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Reichstagswahlen.
Von allen Seiten wird der brave Reichstag gar heftig ge

lobt, deſſen Mitglieder ſett in den Oſterferien auf ihren Lor
t t wahr, durch die ſtarke Majorität, die

ſich für die Flottenvorlage zuſammenfand, hat er ein klein wenig
pon der Schmach abgewaſchen, die er vor drei Jahren auf ſich
eladen, da er es ablehnte, dem eiſernen Kanzler zu deſſen 80.
eburtstage ſeine Glückwünſche auszuſprechen. Aber bei allem

Lob, daß dieſem Reichstage wegen ſeiner bisherigen diesjährigen
Thätigkeit gebührt, darf doch nicht vergeſſen werden, daß die
größere Hälfte des Kranzes weniger ihm als vielmehr den ſeit
vorigem Jahre in die leitenden Stellen berufenen Regierungs-
männern gebührt. Wir haben von vornherein der Zuverſicht
Ausdruck gegeben, daß auch bei dem Flottengeſetz die in den
Dingen ſebſt beruhende Kraft ſich ſtärker erweiſen
werde, als die von Eugen Richter aufgebaute Oppo
ſitionsdialektkik. So iſt die Sache verlaufen. Das ſchließt
nicht aus, anzuerkennen, daß ſich Herr Dr. Lieber und der
übrige Theil des Centrums, welcher ſeiner Führung folgte, ein
hohes Verdienſt erworben haben, indem ſie recht zeitig die
Stärke des Flottengeſetzes, die in der Sache ſelbſt liegende Kraft,
erkannten und dementſprechend handelnd dieſen Reichstag
vor dem Schickſale der Auflöſung bewahrten, welchem ſein Vor
gänger wegen der Capriviſchen vierten Bataillone, anheimfiel.
Jedenfalls waren die Männer, welche dieſen Ausgang der
Sache herbeiführten, politiſch klüger als die Unentwegten
der Flottenoppoſition, Letztere hätten wie 1887 bei den Septe
natswahlen ein dissipati sunt erlebt, ſofern den Wählern die
e z über das Flottengeſetz anheim gefallen wäre.

Auch das Poſtdampferge 8 und einiges Andere hat der
Reichstag in befriedigender Weiſe erledigt, und wenn die
Militärſtrafprozeßordnung auch noch die dritte Leſung nach
Oſtern zu paſſiren hat, ſo darf auch ſie bereits zu der
Kategorie der befriedigend erledigten Sachen gerechnet werden.

Damit iſt die Bahn für die Reichstagswahlen freigemacht
und die Lage in wünſchenswertheſter Weiſe geklärt. Fürſt
der henlohe hat mit ſeinen neuen Mitarbeitern, mit den

erren v. Bülow, ad Srat v. Thielmann ingewiſſem Sinne iſt ja auch Graf Poſadowskhy ein ſolcher
den Beweis erbracht, W ihre politiſche e ſtark

genug iſt, auch einem widerwilligen Reichstage große Dinge ab-
zuringen. Die Vorbedingung für den jetzt erzielten Erfolg des
Kabinets Hohenlohe lag in der ſeil dem Amtsantritt des
Fürſten konſequent verfolgten Beruhigungspolitik. Beſtände
noch heut jenes Maß von Verhetzung, welches die CapriviAera

[Nachdruck verboten.

Unter der Weide.
Eine Palmſonntagsgeſchichte von A. Fromm.

Am Rande eines Ackers ſtand ganz vereinzelt eine Weide
mit breiter Krone, aber mit niedrigem Stamm, ſo daß auch
kleine Hände zu ihren hinaufreichen konnten. Und ſo
waren Fritz und Roſe, die Kinder von zwei Hofbeſitzern, ſchon
als ſehr kleine Leute am Palmſonntage früh hinausgegangen,
um von dem Baume die mit Weidenkätzchen beſetzten Zweige
zu brechen, die in ihrer Heimath die Stelle der Palmen ver
treten und ganz wohlthätige Kräfte haben. Als
Roſe zum erſten Male mitging, war ſie noch ſo klein, daß der
größere und ältere Kamerad die Zweige für ſie herabziehen
und abbrechen mußte.

„Weißt Du,“ ſagte er nach vollendetem Geſchäft und ſtellte
ſich breitbeinig vor ſie hin, „ich brauche Dir die Palmen gar
nicht zu geben. Der Baum ſteht auf unſerem Grund und Boden,
ſagt der Vater. Die Palmen gehören uns.“

Die Kleine, die ſich ſchon ihres Schatzes beraubt ſah, ver
zog das Mäulchen zum Weinen und ließ einen Zipfel der
Schürze, in der ſie die Palmen hielt, hinabgleiten, um die
Hand an die überquellenden Augen zu führen. Das rührte

g.
„Jch habe ja bloß geſpaßt,“ lachte er, „behalte die Palmen

Und da, da gebe ich Dir noch ein paar ſchöne zu.“ Dann
anderten ſie einträchtig Hand in Hand zum Dorfe zurück und

werabredeten, daß ſie am nächſten Palmſonntag wieder zuſammen
almen pflücken wollten.

Sie hielten es Jahr für Jahr ſo, aber Fritz wagte es bald

ſten Male wieder eine ähnliche Anſpielung machte, lachte ſie

ein wenig lockerte, ſo trafen ſie ſich

Eltern das Mädchen zu einer in einer Stadt lebenden TanteW u damit es dort einige häusliche Künſte lernte, für die
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hatte groß werden laſſen, ſo wäre ſchwerlich die parlamentariſche
Winter-Kampagne ſo günſtig verlaufen, wie es jetzt erfreulicherWeiſe konſtatirt werden bar

Nachdem aber nunmehr alle die Dinge unter Dach und
Fach gebracht ſind, auf welche die Oppoſition, vornehmlich die
Richter'ſche und die BebelSinger'ſche Demokratie ihre Wahl
hoffnungen ſetzte, tritt für die Reichstagswahlen jene Parole voll
in Kraft, welche im vorigen Sommer Herr v. Miqu el als Vize
präſident des Staatsminiſteriums ebenfalls ein neu er Mann von
damals ausgegeben hat. Die Reichstagswahlen werden
ausſchließlich unter dem Zeichen der nationalen Wirth-
ſchafts politik ſtehen, für welche der Ruf zur
Sammlung ergangen iſt. Die Klärung der Lage iſt auch
inſofern erwünſcht, als nunmehr der weibliche Theil des Frei
ſinns, welcher wegen ſeiner Stellungnahme für das Flotten
4 Vergebung für ſeine mancheſterlichen Sünden von den

ählern zu erkaufen hoffte, zu einer klaren Oppoſitionsſtellung
genöthigt ſein wird.

Bei den Reichstagswahlen wird auf der einen Seite
Alles ſtehen, was für die nationale Wirthſchaftspolitik, für
Verſtärkung unſeres autonomen Tarifes und für gute Handels-
verträge in dem Sinne iſt, in welchem Fürſt Bismarck
1879 die Schutzzollpolitik als Mittel zu dem Zwecke bezeichnet
hat, um zu beſſeren Handelsverträgen zu gelangen, als ſie ihm
damals unter der Alleinherrſchaft der Meiſtbegünſtigungs-
klauſel erreichbar waren. Auf der anderen Seite „ſammeln“
Richter, Rickert und Singer das geſammte Mancheſterthum.
Freilich bildet ſich unſere Sozialdemokratie ein, Gegnerin
des Mancheſterthums zu ſein in der Praxis i e es
jedoch nicht. und vart olitiſche Krwäaungen der Oppoſition
quand mewe nöthigen ſie, jenen Vertretern des Großkapitalismus
die in den beiden Freiſinnsgruppen den kläglichen Reſt des
Mancheſterthums repräſentiren Wahldienſte zu leiſten weil
anderen Falls die bürgerliche Demokratie ſehr dünn im neuen
Reichstage geſäet ſein würde. Alſo gegen Mancheſter-
demokratie und gegen Sozialdemokratie hat die Politik
der Sammlung in breitem Aufmarſch Stellung zu
nehmen. Nachdem dieſer Reichstag durch Erledigung
der ihm geſtellten. für ihn ſo ſchweren Aufgaben die
Bahn frei gemacht, wird es Sache des deutſchen Bürger
thums ſein, der deutſchen Arbeit zu ihrem Rechte zu
verhelfen. Eine Verdunkelung dieſer klaren Lage iſt jetzt nicht
mehr möglich, und darin allein ſchon liegt der Erfolg der
Sammlung zu Gunſten der nationalen Wirthſchaftspolitik ver
bürgt. Mögen auch Demokratie und Mancheſterthum alle
Minen ſpringen laſſen und alle Künſte einer raffinirten

mmmämä

es in dem Dorfe keine Lehrmeiſterin gab. Roſe blieb über ei
Jahr fort, und ſo war mancher Palmſonntag vergangen, ohne
daß die Beiden zuſammen Palmen gepflückt hätten.

Sie kam im Herbſt zurück, hübſcher, zierlicher denn je,
und, wie es ſchien, ihrer Ueberlegenheit über andere mehr denn
je bewußt. Wenigſtens dachte Fritz ſo. Er hatte gemeint, ihr
imponiren zu können, denn er war mit den Jahren männlicher,
ſein Auftreten war ſicherer geworden, und er n ſich ein
wenig, da er ſeit einiger Zeit an Stelle des kränkelnden Vaters
die Veſitzung faſt ſelbſtändig bewirthſchaftete. Aber Roſe hatte bei
der erſten Begegnung nur ein flüchtiges Kopfnicken für
ihn und wußte ihn, wie alle anderen, fernzuhalten. Bisweilen
freilich ſah ſie ihn auf eine eigne Art an als erwartete
ſie etwas von ihm, aber er hütete ſich, ſich ihr zu nähern, um
vielleicht nur mit einem übermüthigen Scherz abgefertigt zu
werden. Dazu war er zu gut, dachte er; und er ſetzte ſeiner
ſeits den Kopf auf und verſuchte, ebenſo trotzig und übermüthig
auszuſehen wie ſie, wenn er ihr begegnete.

So war der Winter hingegangen, und der Frühling nahte.
Am Tage vor Palmſonntag ſchlenderte Fritz den Feldweg
entlang, der an der Weide vorbeiführte. Von dem andern Ende
des Weges her kam Roſe und blieb vor dem Baume ſtehen.
Er wäre ihr überall ungern begegnet, nirgends ſo ſehr, wie
hier, aber was ſollte er thun. Umkehren konnte er nicht, das
hätte lächerlich ausgeſehen, da ſie ihn ſchon bemerkt hatte. Er
wollte mit einem möglichſt gleichgültigen Geſicht an ihr vorüber-
gehen, aber ſie redete ihn an, und zwar ganz freundlich.„Der Weidenbaum hat recht ſchöne, de Palmen,“ ſagte

ſie, „da können wir morgen hübſche Sträuße ſchneiden.“
Der unbefangene und zuverſichtliche Ton verdroß ihn. „Ei,“

ſagte er ſpöttiſch und ſeine Mütze abnehmend, „das iſt ja eine
ohe Ehre für uns, daß Du von unſern Palmen pflücken willſt.
ch glaubte, ſie wären längſt nicht mehr gut genug für Dich.“

Sie warf ihm über die Achſel weg einen geringſchätzigen
Blick zu. „Du brauchſt es garnicht ſo zu betonen, daß der
Baum Euer iſt,“ ſagte ſie. „Meinſt Du, ich bin noch das
kleine Kind von ehedem, das ſich von Dir ſchrecken ließ? Be
halte Deine Palmen, ich will ſie gar nicht haben. Es giebt
überall genug andere,“ damit ging ſie fort.

„Du ſollſt ſie auch nicht haben Nie mehr, hörſt Du?“
ſchrie er ihr grimmig nach und rannte auf dem entgegengeſetzten
Wege nach Hauſe.

Sie hatte ſeine Worte wohl vernommen, aber nicht die

Wahldemagogie entfalten, helfen wird es ihnen nichts; die
nationale Arbeit wird dennoch in der nationalen
ſent wgktapolrt er Schutz, Pflege und Förderung
nden.

Dentſches Reich.
Die Nachwahl in PreußiſchStargard. Das geſtern

gemeldete Reſultat der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe in
Preußiſch-Stargard iſt, wennſchon der neue Abgeordnete
nur noch kurze Zeit ſeines Mandates walten wird, im nationalen
Sinne freudig zu begrüßen und hoffentlich ein gutes Vorbild
für die kommenden allgemeinen Wahlen. Jm vorigen Jahr war der
Wahlkreis durch die Verbiſſenheit einiger deutſchfreiſinnigen Wahl
männer, die ſich wegen des Vereinsgeſetzes der Wahl enthielten, den
Polen ausgeliefert worden. Man erinnert ſich, wie deshalb
der Oberlehrer Fricke im Jntereſſe des Dienſtes nach Weſtfalen
verſetzt wurde. Da vorgeſtern die deutſchen Wahlmänner
wieder geſchloſſen für den deutſchen Kandidaten, den frei-
konſervativen Rittergutsbeſitzer Arndt-Gartſchin ſtimmten, ſo
unterlag der polniſche Kandidat Pfarrer Wolszlegier mit 234
gegen 239 Stimmen. Man wird hoffen dürfen, daß dieſes
Beiſpiel auch in anderen Wahlkreiſen mit zweiſprachiger Be
völkerung Nachfolge finden wird. Die freiſinnige Volkspartei
iſt allerdings in ihrer bekannten Vaterlandsloſigkeit eifrig be
müht, eine Spaltung der Deutſchen, namentlich für die Wahlen
zum Reichstage herbeizuführen, indem ſie es verſucht, überall
und auch da, wo ſie nicht die mindeſte Ausſicht auf Erfolg
u eigene Kandidaten aufzuſtellen. Daß ein ſolches Vorgehen
chließlich nur den Polen zum Vortheil gereichen kann, iſt der

volksparteilichen Parteileitung natürlich gleichgiltig. Für deutſch
nationale Fragen hat man eben dort uur ſehr geringes Ver
ſtändniß, und die Intereſſen der Partei überwiegen die Rück
ſichten des Deutſchthums weit. Aber die Bevölkerung in den
zweiſprachigen Landestheilen wird, wenn es erſt ernſt wit der
Wahlbewegung zum Reichstage wird, jene Zettelungen der
Leitung der freiſinnigen Volkspartei hoffentlich mit deutſchem
Sinn wirkſam durchkreuzt werden.

Politik und Denkmäler. Die Berliner De mokratie
hat bis jetzt nur für drei Denkmäler begeiſtert, für das
Waldeck, das Schulze Delitzſch und das „Märzgefallenen“ Denk
mal. Daß dieſe Denkmäler nur als politiſche Demonſtrationen
im Sinne demokratiſcher Propaganda gelten können, wird man
nicht zu beſtreiten vermögen die allergrößte Mehrheit der
Bevölkerung ſteht den auf ſolche Weiſe Gefeierten mindeſteng

leiſeſte Bewegung verrieth, daß ſie irgend welchen Eindruck auf
ſie machten. Erſt wo der Weg eine Biegung machte, blieb ſie
ſtehen und ſah ſich nach Fritz um. Der rannte noch immer,
die Mütze tief ins Geſicht gedrückt. Roſe ſah ein Weilchen
nachdenklich vor ſich hin, dann lachte ſie leiſe und ging weiter.

Am folgenden Morgen ſtand ſie früher als gewöhnlich auf
und ſchickte ſich an, auszugehen. „Wo willſt Du hin?“ fragte
die Mutter. „Palmenpflücken,“ antwortete ſie, und die Mutter
ließ ſie gewähren.

Roſe wanderte durch den klaren, ſonnigen Morgen
auf dem gewohnten Wege zum Weidenbaum hin. Sie
wollte eher dort ſein als Fritz ſie wollte ihre Palmen
ſchneiden, ehe er kam, und ihn erwarten. Dann würde er,
ſo gut wie ſie, einſehen, daß ihr Streit von geſtern
eine kindiſche Thorheit war, und würde mit ihr
darüber lachen. Sie ſah unausgeſetzt nach der Richtung hin,
in welcher Fritz herankommen mußte, ihr lag ſoviel daran, ihn
u überraſchen; und ſo ſah ſie nicht eher auf die Weide, als
is ſie dicht davorſtand. Dann aber

Ja, wo war ſie denn eigentlich Sie ſah rings umher
es war die richtige Stelle; 5 rieb ſich die Augen ſie war
wach. Aber vor ſich ſah ſie nicht die breite Krone mit ihren
dicht mit Kätzchen beſetzten Zweigen, die ſie geſtern noch berührt
hatte; ſie ſah nichts als einen kurzen, kahlen Baumſtumpf. Die
Krone war abgehauen.

Das hatte er gethan! Das hatte er mit ſeinem „Nie mehr“
emeint! Sie ſah ſich einen Augenblick wie irr um, dann ließ
ie das Geſicht in die Hände ſinken und weinte bitterlich. Vor

Zorn über ſich ſelber, vor Scham und vor einem unendlich
wehen, bittern Gefühl, das ſie noch nie gekannt hatte. Sie
hatte es nie mit einem Menſchen böſe gemeint, und alle meinten
es gut mit ihr; es war die erſte wirkliche Kränkung, die ihr
widerfuhr, und ſie ſchnitt ihr tief ins Herz. Sie weinte un
aufhaltſam fort, unbekümmert, ob Jemand ſie in ihrer Demüthigung
und Troſtloſigkeit ſah.

Und es ſah ſie Einer, er hatte ſchon auf der Lauer gelegen,
als ſie kam; und jetzt trat er leiſe und langſam näher mit
einem Geſicht, das kaum geringeren Kummer verrieth, als der
ihre war. Sie hörte ihn nicht kommen und ſchreckte zuſammen,
a leiſe ihren Arm berührte und mit beklommener Stimme

agte

„Jch wollte wahrhaftig, ich hätte mir lieber einen Finger ab
gehackt als den Baumn, weil Du Dich ſo ſehr darum grämſt.“
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gleichgiltig gegenüber. Anders aber iſt es mit einem Moltke!
DieNachricht, daß dem großen Schlachtendenkerin Berlin ein Denkmal
geſetzt werden ſoll, iſt in ganz Deutſchland mit Freuden aufge
nommen worden, und auch in anderen Städten, beiſpielsweiſe
in Breslan, iſt man dabei, ein Standbild Moltkes als ſichtbares
Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung zu errichten. Gegen
dieſe Akte der Pietät erheben demokratiſche Zeitungen Wider
ſpruch. So ſchreibt die Berliner „Volksztg.“:

„Haben wir in Berlin nicht Denkmäler, die den Militarismus
verherrlichen, genug und übergenug In einer Zeit, wo es nicht
möglich iſt, für die Opfer der Märztage auf ihrer Ruheſtätte einen
einfachen Grabſtein mit den Namen ver Gefallenen durchzuſetzen,
ſollte man endlich aufhören, ſich für militariſtiſche Denkmäler von
Leuten, die überdies dem Empfinden des Volles innerlich gänzlich
fern geſtanden haben, immer von Neuem wieder zu begeiſtern.“

Weiter kann man in der Kundgabe kleinlicher und tenden
a nicht gehen, als hier geſchieht. Die Engerzigkeit Demokratie, für welche außerhalb ihrer vier
Parteipfähle nichts Anerkennenswerthes vorhanden iſt, iſt hier
deutlich gekennzeichnet. Nun, ein Moltke würde ſchlimmſtenfalls
auch ohne Denkmal im Herzen der Nachwelt fortleben, während
die gefeierten demokratiſchen Größen ohne künſtliche Nachhilfe
heute ſchon ſelbſt in den engen Parteikreiſen vergeſſen wären.
Trotzdem freuen wir uns darüber, daß Graf Moltke auch eine
ganze Reihe ſichtbarer Denkmäler erhalten wird mögen die
Demokraten ihre Häupter verhüllen, wenn ſie vorübergehen.

Beamteneid und Sozialdemokratie. d Staats
ſekretär von Podbielski hat bei der dritten Etatsberathung im
Reichstage eine Erklärung abgegeben, die uns wieder den Be
weis liefert, daß die Regierung der Sozialdemokratie gegen
ber mit dem verhängnißvollen „Muthe der Kaltblütigkeit“

endgiltig gebrochen hat und nicht mehr gewillt iſt, die
revolutionäre Partei als eine berechtigte politiſche Partei zu
behandeln. Herr von Podbielski erklärte rundweg, er halte
ede direkte und indirekte Betheiligung eines Beamten an den
eſtrebungen der Sozialdemokratie für unvereinbar mit dem

geleiſteten Dienſteid und werde aus dieſem Grunde auch
gegen jeden Beamten, der ſich in dieſer Hinſicht ſchuldig
mache, vorgehen. Der pathetiſche Widerſpruch des Herrn
Singer, der die ſozialrevolutionäre Bewegung natürlich auch
fernerhin gern als eine „berechtigte“ anerkannt ſehen möchte,
hatte nur den Erfolg, daß der Herr Staatsſekretär äußerte,
er habe ſich mit ſeiner Erklärung auf den einzig korrekten
Boden geſtellt, auf dem unſer Beamtenthum aufgebaut ſei.
Jeder Beamte, der den Eid für Monarch und Vaterland leiſtet

und wohlgemerkt, freiwillig leiſtet muß ſich darüber
klar ſein, daß er damit für die Zeit ſeiner Beamtenſtellung
gebunden iſt, dem Monarchen die Treue zu halten und
revolutionären Beſtrebungen entgegenzutreten. Herrn von Pod-
bielski gebührt aufrichtiger Dank dafür, daß er einmal klipp
und klar dieſen einzig korrekten Standpunkt dargelegt hat.

Jn einem Aufruf an die Frauen Deutſchlands, der
von Frau Schulrath Cauer und Fräulein Dr. Anita Augspurg
in Berlin ausgeht, wird für die Reichtagswahlen den-
jenigen Kandidaten Unterſtützung der Frauen in jeder möglichen
Form zugeſichert, welche für eine Reihe von Forderungen
eintreten wollen. Neben wohl verſtändlichen, finden ſich
darunter auch „Freigebung aller Berufsarten“ und „Er-
langung des Wahlrechts“. Für alle Berufsarten werden
Frauen niemals gleich tauglich ſein wie Männer,
ebenſo wenig wie die Männer für „alle“ Berufsarten möglich
ſind. Erlangung des Wahlrechts iſt heutzutage in Deutſchland
nicht nur eine Utopie, ſondern auch eine große Ungerechtigkeit
denn wie die Männer viel mehr Pflichten haben (z. B. die
Militärpflicht), ſo können ſie auch mehr Rechte rerkangen. Durch
derartige Prätenſione ſchadet ſich die ganze Frauenbewegung
viel mehr, als daß ſie denjenigen ihrer Ziele, die vielleicht nicht
ohne Weiteres zu verwerfen ſind, nützen kann.

Von Seiten eines Theiles der preußiſchen Apotheker
wird neuerdings die Einrichtung einer vermehrten Vertretung
der Pharmazie bei den Bezirksregierungen und in der Zentral-
inſtanz gefordert. Man überſieht dabei jedoch, daß es vorläufig

Sie faßte ſich ſchnell, ſo gut ſie konnte ſie wandte den
Kopf nicht nach ihm um und ſagte ſo trotzig wie das nicht zu
unterdrückende Schluchzen es zuließ: „Du hätteſt gar nicht
nöthig gehabt, den Baum abzuhacken. Denn wenn Du mir
damit ſagen wollteſt, daß Du alle Gedanken an unſere Kinder
r längſt abgehackt und ausgeriſſen haſt, das wußte ich
ängſt.“

Er ſah ſie verwundert an. „Das wußteſt Du längſt“,
ſagte er langſam.

„Jawohl.“
„Und Du, Roſe?“
„JIJch?“ Sie hielt den Kopf noch immer abgewandt und

bohrte die Spitze ihres Schuhes in den Boden. „Jch habe ge
dacht, wir könnten doch noch gute Kameraden ſein, wie wir als
Kinder waren und und

„Und darum warſt Du immer ſo kurz angebunden und
haſt immer auf mich von oben herabgeſehen
h „Jch Jetzt flog der Kopf herum, und die Augen blitzten
ihn an.

„Was konnte ich anderes thun, als warten Konnte ich
Dir einen Knix machen und ſagen Bitte, ſei ſo gut und
ſprich' ein paar freundliche Worte mit mir.“

Er mußte wider Willen ein wenig lachen. Jn die Augen
konnte er ihr nicht ſehen, denn ſie hatte ſie wieder abgewandt
und geſenkt, aber er nahm ihre Hand. Sie zuckte wohl ein
wenig, um ſich ihm zu entziehen, aber als er ſie feſt hielt, blieb
fie in der ſeinen, nicht ruhig er fühlte, daß ſie zitterte. Dann
legte er ſeinen Arm um Roſe's Schulter und zog ihren Kopf
an ſeine Bruſt, und dann dann küßten ſie ſich unter
Thränen und Lachen; und das Merkwürdigſte war, daß ſie gar
nicht mehr an ihre alte Kinderfreundſchaft dachten, an der ihnen
doch eben erſt ſo viel gelegen war.

„Der arme, ſchöne Baum ſagte Roſe nach einer Weile
und verſuchte zu ſchmollen.

„„Er wird es ſchon überwinden,“ lachte Fritz glücklich.
„Jch bin gewiß, wir werden noch Palmen von ihm pflücken,
als ein geſetztes Ehepaar. Für heute haben wir ſie noch nicht
verloren, die Krone liegt auf unſerem Hof; komm mit.“

„Aber was werden Deine Eltern ſagen, wenn ich in aller
Frühe ankomme, und mit Dir?“
„Sie werden nicht erſchrecken,“ beruhigte ſie der glückliche

Liebhaber, „die Mutter hat manches Mal geſagt: Du ver
lobſt Dich doch noch einmal unter der Weide.“

Sie gingen ſchweigend, Hand in Hand, hin. Da tönte
Glockengeläut ans der Ferne, und wie auf Verabredung ſtanden
ſie ſtill, die Hände c ineinanderfaltend, andachtsvoll und
von dem ſüßen Gefühl jhres jungen Glückes durchſchauert. Erſtnach einer Weile e ihre rer ſich wieder.

Jetzt gehn wir unſre Palmen vflücken.“ ſagte Fritz.

an einem ausreichenden Arbeitsmaterial für eine ſolche ver
re Vertretung gebrechen würde. Die „B. N. N.“ ſchreiben

azu:
Während bei den Bezirksregierungen die Pharmazie durch

pharmajzeutiſche Aſſeſſoren vertreten wird, beſtehen bei der Zentral
inſtanz eine techniſche Kommiſſion für vpharmazeutiſche Angelegen-
heiten und der erſt neuerdings eingerichtete Apothekerrath, welche
bei pharmazeutiſchen, techniſchen und gewerblichen Fragen genereller
Natur gehört werden. Es liegt kein zureichender Grund zu der
Annahme vor, daß durch dieſe Inſtitutionen die Intereſſen der
Pharmazie nicht ebenſo gut wahrgenommen werden können, als
es durch Anſtellung pharmazeutiſcher Referenten bei den Ver-
waltungen geſchehen könnte.

Aus Kiautſchou. Der Amtsrichter Dr. Gelpcke in
Hamburg iſt zum Richter in Kiautſchou ernannt worden.
Vor ſeiner Abreiſe iſt derſelbe noch 6 Monate zum Reichs
marineamt beordert worden. Das Bureau Dalziel meldet aus

Shanghai: J„Jn Kiautſchou fanden häufig Konflikte zwiſchen Deutſchen und
Chineſen ſtatt. Die letzteren griffen das Magazin der Deutſchen
an, welches dieſe vertheidigten. Jm Kampfe wurden ein Deutſcher
und ein Chineſe getödtet.“

Dieſer Nachricht muß man mit um ſo Miß
trauen begegnen, als das Bureau Dalziel mit Vorliebe allerlei
grundloſe Gerüchte aus Kiautſchou in die Welt ſetzt. Das
charakteriſtiſche Moment für die Beurtheilung der Lage in Oſt
aſien iſt das ſchnelle Sinken des engliſchen Einfluſſes
am chineſiſchen Hofe gegenüber dem ruſſiſchen. Dem Be-
wußtſein, daß England im Ernſtfall doch nicht helfend bei-
ſpringen werde, entſprang Chinas Bereitwilligkeit, den Ruſſen
die Häfen der Liaotung- Halbinſel abzutreten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet,

Aus dem Saalkreife, 1. April. (Zur Lehrer
beſoldung.) Die Alterszulagen, welche in den Schulgemeinden
den Lehrern gewährt werden, bewegen ſich nach den amtlichen Angaben
zwiſchen 100 und 150 Mark. Den Mindeſtſatz geben 34 Gemeinden,
eine giebt 110 Mk., 44 Gemeinden haben die Höhe auf 120 Mk.,
drei auf 125 Mk., ſieben auf 130 Mk., eine auf 140 Mk. und dreiauf 150 Mk. bemeſſen. Es ſind dies die Gemeinden Cönnern, Cröll
witz und Trotha. Jm ganzen Kreiſe ſind 180 Lehrer- und fünf
Lehrerinnenſtellen. Es ſind von den Gemeinden auf das Etatsjahr
wer an die Alterszulagenkaſſe in Merſeburg 13120,10 Mark zu
zahlen.

-ss Schraplau (Seekr. Mansfeld), 1. April. (Sſchwer
beſtraft wurde die Naſchhaftigkeiſt) der 11 jährigen
Marie Richter zu Schraplau, welche einen herzhaften Schluck
aus der mit Schwefelſäure gefüllten Flaſche deren Inhalt ſie für
Likör hielt nahm und hierdurch gefährliche Verbrennungen des
Schlundes erlitt.

-ss. Belleben (Seekr. Mansfeld), 1. April. Von einem
beklagenswerthen Unfallh) wurde der Händler Otto
Kießling aus Belleben betroffen, als er, an abſchüſſiger Stelle
die Bremſe anziehend, ſich zu weit vornüber neigte und aus dem
Wagen ſtürzte. Jm Zügel verwickelt, wurde K. eine Strecke
geſchleift, dann überfahren und erlitt außer vielen Haut-
abſchürfungen einen Bruch beider Unterarme, ſowie erhebliche Ver
letzungen am rechten Knie.

es Piskaborn, 1. April. (Sch wer verletzt) wurde der
Arbeiter Heinrich Lauterbach aus Piskaborn als beim
Abſpannen der Pferde eines derſelben nochmals weg. L., welcher
von der ſeitwärts ſchnellenden Deichſel gegen die Bruſt getroffen
wurde, ſtürzte nieder, das Geſchirr überfuhr ihn, ver
letzte ihn ſchwer an der Bruſt und zermalmte dem Bedauernswerthen
den linken Unterſchenkel.

m Roßleben, 1. April. (Zur Feier des 83. Geburts
tages und zugleich des 60 jährigen Militär-

Dienſtjubiläums des Fürſten Bismarck veranſtaltete
geſtern der erſt vor einem halben Jahre gegründete, aber ſchon
kräftig emporgeblühte Kriegerverein Hohenzollern einen
Kommers im „Gaſthof zum Hirſch“. Uns wird darüber geſchrieben
Der große Saal war bis auf den J Platz gefüllt. Um 8 Uhr
begann die Feier mit einem von der Wieſeſchen Kapelle vorgetragenen
Muſikſtück. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Fracke, brachte ein be
geiſtert aufgenommenes Hoch auf Seine Majeſtät aus, Oberlehrer
Dr. Spangenberg redete in markigen Worten von der Be
deutung der Feſtes und ſchloß mit einem Hoch auf den Altreichs
kanzler, das jubelnden Widerhall fand. Oberlehrer Dr. Bechſtein
widmete dem deutſchen Vaterlande tief empfundene Worte, und
Kandidat Baumann hieß die zahlreich erſchienenen Gäſte des
Vereins herzlich willkommen, wofür Oberlehrer Dr. Sprengel im
Namen der Gäſte dankte; ſeine Rede klang aus in ein Hoch auf den
jungen lebenskräftigen Verein, der ſchon 80 Mitglieder zählt.Profeſſor und Pfarrer Dr. Rau ch brachte in zündenden, be-

eiſterten Worten ein donnerndes Hurra auf das deutſche Heer aus.Swiſthe den einzelnen Reden wurden gemeinſame Geſänge geſungen

und von der Muſikkapelle gut gewählte Stücke ſehr exakt zu Gehör
gebracht. In der „Fidelität“ trugen verſchiedene Kameraden ſcherz
hafte Gedichte und Szenen in mitunter köſtlicher Weiſe vor. Bis
lange nach Mitternacht dauerte das trefflich gelungene, von Begeiſterung
durchwehte Feſt.

Tilleda, 1. April. (Alte Gebräuche.) Am grünen
Donnerstage werden hier nach alter Sitte ſämmtliche Schulkinder
mit Brezeln und Schreibpapier beſchenkt. Die Mitglieder des Kirchen,
Gemeinde und Schulvorſtandes erhalten jeder eine ſogenannte Butter
brezel. Palmarum 12 Uhr beginnt hier ſtets ein heiteres Schau
ſpiel. Alles was Beine hat, zieht nämlich vor die Wohnungen der
in dieſem Jahre Neuvermählten und fingt:

Stru Bruet
Bälle ruet

worauf die jungen Ehepaare Bälle und Nähkſſſen unter die Menge
werfen. Der Kampf um dieſe Bälle iſt ſtets ein hartnäckiger und
führt oft zu den ergötzlichſten Szenen, vorzüglich wenn der Ball ineinen Waßſergiaken oder Teich fällt, in denen ſich dann ſtets einige

ein naſſes Bad holen.
Dürrenberg, 1. April. (Der vielgenannte Kurort

Dürrenberg der die trefflichſte Soolquelle in ganz Deutſchland
ſein Eigen nennt, geht einer neuen entgegen. Am Dienstag
Abend hat eine außerordentliche Verſammlung der Geſellſchafter
einen neuen Aufſichtsrath und ein neues Direktorium eingeſetzt und
beſchloſſen, die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft mit einem Grund
kapital von 1Ix. Millionen Mark an Stelle der Ge-
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung ins Auge zu faſſen und die Thätig-
keit der neuen Geſellſchaft weſentlich zu erweitern. Dieſelbe ſoll
namentlich auf Betrieb konkurrirender Logirhäuſer, auf die rationelle
Ausnützung der „Friedrichsquelle“, ſowie auf die Verſchönerung und
Hebung des ganzen Bades erſtreckt werden. Außerdem wird auch
ein neuer Kurhauswirth eingeſetzt werden. Die zahlreichen Freunde
deneras werden dieſe Neugeſtaltung der Dinge mit Genugthuung

egrüßen.
Deuben, 1. April. (Au Einem heiteren Mißverſtändniß

iſt der hiefige Gaſtwirth Wagner zum Opfer gefallen. Unſer Lokal
blatt brachte einen Bericht über ein kürzlich im Wagner'ſchen Gaſt
St abgehaltenes Militärkonzert. Dieſer Bericht enthielt folgenden

tz: „Es iſt bedauerlich, daß Wagner nicht ein einziges Mal ver
treten war.“ Dieſen Satz bezog der Wirth h auf ſich und
entrüſtet beſchwerte er ſich bei der Redaktion des Blattes, daß ſie der
Wahrheit zuwider behauptet habe, er hätte ſich an dem Abend nicht
um ſeine Gäſte bekümmert. Die Redaktion hatte natürlich das
Programm der Muſikaufführung im Auge, das keine i Nummer
von Richard Wagner enthielt. Sie mußte nun in einem Artikel dieſe
Geſchichte aufklären.

O Heili adt, 1. April. (Ein ganz neuer Stadttheil t r. Schon lange Sach hier der Plan, im
Norden der Stadt eine Ringſtraße anzulegen, welche die alte Stadt
einſchließen ſoll. Dies Projekt wird jetzt dadurch mächtig gefördert,
daß ein hieſiger Architekt an dieſer Stelle große Landparzellen an

ekauft hat, auf denen er eine ganze Anzahl ſymetriſch angelegter
wetſamiſienbäuſer erbaut. Die Vergrößerung und Verſchönerung

unſerer Stadt wird dadurch bedeutend r
T Schmalkalden, 1. April. (Rach Oſt afrika.) Dieſer Tage

hat der Gerbermeiſter Karl Heckel aus Schmalkalden eine
Reiſe nach Oſtafrika angetreten. Nachdem er im Kolonialamt zu
Berlin genaue Erkundigungen eingezogen über die Ausſichten be
züglich des Gerberhandwerks und ihm daraufhin befriedigende Aus
kunft ertheilt worden iſt, hat er ſich entſchloſſen, auf einige Zeit im
chwarzen Erdtheil ſein Glück zu verſuchen. Möge der unternehmende

hüringer ſich in ſeinen Hoffnungen nicht getäuſcht ſehen.
ss Staßtfurt, 1. April. (Beim Spielen mit einem

eladenen Revolver) verwundete ſich der Schloſſer Robert
chek aus Staßfurt lebensgefährlich. Der Revolver entlud ſich

plötzlich und die Kugel drang durch den Hals in den Kopf, wo ſie
ſich feſtſetzte. Die Entfernung derſeiben wird mit Hülfe der Röntgen

ſtrahlen in der Halleſchen Klinik verſucht werden.
Stendal, 1. April. (Ein ſchauriger Fund) wurde

eſtern beim Dungabfahren von dein Grundſtücke Tangermünder-
traße 7 gemacht. Der Dung, der nach der Feldmark Bindfelde ge
bracht worden war, wurde dort auseinander gebreitet, dabei entdeckte
man die Leiche eines neugeborenen Kindes. Die Polizei
behörde wurde von dem Vorfalle in Kenntniß geſetzt. Die Unter
ſuchung iſt bereits eingeleitet.

„ss Werben (Kr. Weißenfels), 1. April. (Den Verluſt
des linken Auges) erlitt der Dienſtknecht Karl Martin
aus Werben, als er ſich an einer im Heu verborgenen Rübengabel
das Auge ſchwer verletzte, deſſen Entfernung nunmehr in der
Halleſchen Klinik vorgenommen werden mußte.

Arneburg, I. April. (Ein Erdrutſch) ereignete ſich
beute Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr hinter dem Grundſtück des
Schiffers Arndt. Die Häuſer der Burgſtraße und beſonders die
dazu gehörigen Stallungen ſind hart an den Abhang gebaut,
theilweiſe ſogar an dieſen angelehnt. Molged en haben
die Häuſer nur kleine Hofräume. m ſeinen Hof
etwas zu vergrößern und demſelben auch mehr Halt zu
geben, führte der Beſitzer des Grundſtückes im vergangenen Jahre
eine hohe, ſenkrechte Mauer auf, welche ungefähr 2 Meter Fundament
hat und mit einer Akflußröhre für das Tagewaſſer verſehen iſt. Die
hinter der Mauer lagernden Erdmaſſen ſind nun abgeſtürzt und
haben dabei den aus Lehmfachwerk beſtehenden und mit Pappdach
verſehenen Holzſchuppen des Nachbargrundſtückes mit hinweggeriſſen.
Am Fuße des Abhanges ziehen ſich nun die Grundſtücke der
Straße „An der Elbe“ hin. Von dem in dieſer Straße
liegenden Grundſtücke des Fiſchers Taegener wurde der Stall
umgeworfen und ſo gewaltig gegen das Wohnhaus gedrückt, daß die
ganze Hinterfront einſtürzte. Den Abhang deckt jetzt an dieſer Stelle
ein Chaos von Balken, Mauer- und Dachſteinen, Brennholz, ge
ſtürzten und geknickten Bäumen. Der Schaden iſt bedeutend und
droht noch erheblicher zu werden durch den Nachſturz der Mauer,
welchen man in jedem Augenblick erwarten muß. Polizeilicherſeits
ſind die nöthigen Sicherheitsmaßregeln getroffen. Bemerkt ſei hierbei
noch, daß im Jahre 1872 an dieſer Stelle ein Erdrutſch von gleichem
Umfang ſtattfand.

S Deſſau, 1. April. (Ertrunken. Vermißt.) Beim
Reifenſpiel fiel der kleine Sjährige Sohn des Schloſſermeiſters Gierſch
in der Nähe der herzoglichen Mühle in die Mulde und ertrank.
Verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen der 18 jährige Hans Schu l ze,
gebürtig aus Sandersleben, welcher die Prima des hieſigen Gym
naſiums beſuchte und hier in Penſion war. Daß der Schüler ſich
ein Leid angethan hat, bezweifelt man.

Braunlage, 1. April. (Die Erbauung einer Bade-
anſtalt) iſt jetzt beſchloſſene Sache. Man will zu dieſem Zwecke
das Bebenroth'ſche Grundſtück, hinter „Hotel blauer Engel“ belegen,
ankaufen. Antheilſcheine in Höhe von 50 Mk. ſollen ausgegeben
werden. Bis zum vergangenen Sommer war im Sanatorium des
Dr. Vogeler eine Badeanſtalt eingeſtellt. Da nun nach dem Ver-
brauch des großen Quantums Waſſers eine Erhöhung des Waſſer
zinſes eintreten ſollte, wurde die Vogeler'ſche Badeanſtalt abgeriſſen.

Vorsfelde (Kr. Helmſtedt), I. April. (Ertrunken.) Der
ſeit Sonntag Nachmittag vermißte Förſter Ungnad vom Forſt
hauſe Giebel wurde heute Vormittag in einem Waſſerzuge er
trunken auf gefunden. Er iſt wahrſcheinlich in Ausübung
ſeines Berufes verunglückt.

e. Leipzig, 1. April. (Das für das 25 jährige
Regierungsjubiläum und den 70. Geburts
tag des Königs entworfene Programm liegt
nunmehr in der Hauptſache engiltig vor und lautet folgendermaßen
Donnerstag, den 21. April, findet im „Neuen Theater“ eine Feſt
aufführung ſtatt. Freitag, der 22. April, bleibt für die offiziellen
Veranſtaltungen der einzelnen Vereine, insbeſondere der Krieger und
politiſchen Vereine reſervirt. Am Hauptfeſttage, Sonnabend, den
23. April, werden zunächſt in allen Schulen Feiern abgehalten. Um
3 Uhr wird im Gewandhauſe ein Feſtbankett abgehalten. Mit ein
brechender Dunkelheit ſoll eine feſtliche Beleuchtung der öffent
lichen Gebäude und eine allgemeine Zllumination der
Stadt veranſtaltet werden. Für x9 Uhr iſt das Ab-
brennen eines Feuerwerkes vom Pleißenburgthurm aus
geplant. Am Mittag dieſes Hauptfeſttages iſt eine Armenſpeiſung
z Stadtkoſten in größerem Umfange vorgeſehen. Bemerkt ſei noch,
daß vorausſichtlich auch die Alumnen der hieſigen Thomasſchule in
der Thomaskirche ein Konzert an einem noch feſtzuſetzenden Tage
geben werden. Rath und Stadtverordnete haben zur Beſtreitung der
be Der geplanten Feſtlichkeiten eine Summe von 25 000 Mark

ewilligt.
S Zwickau, 1. April. (Bismarck-Denkmal.) Auch

in Zwickau im Königreich Sachſen wurde am 1. April ein Bismarck

Denkmal enthüllt.
d Dresden, 1. April. (Ueberſpekulation in Grund

ſt ücken. Eine treue Mietherin.) Ein Ueberſpekulation
in Grundſtücken macht ſich ſeit einem Jahre hier und in der nächſten
Umgegend bemerkbar. Eine Reihe hieſiger Bankinſtitute, bei denen
früher „Baugelder“ ziemlich leicht zu erlangen waren, halten damit
jetzt ſehr zurück, da ſie bei Zwangsverſteigerungen verſchiedentlich
Verluſte erlitten. Dieſe Vorſicht bei Kreditgewährungen iſt jedenfalls
berechtigt, da hier noch in keinem Jahre ſo viel Zwangsverſteigerungen von
Grundſtücken aller Art angeſetzt geweſen ſind, als in dieſem Jahre. Am
I. April ſind 50 Jahre verfloſſen, ſeit die jetzt 80jährigedJohanneChriſtiane
Kuntze in die Wohnung Brüderſtraße 17, 5. Etage, einzog, die ſie
noch heute inne hat. Als Mädchen und Frau hat ſie glückliche
Tage in den beſcheidenen Räumen verlebt, für die ſie anfänglich 12
Thaler Miethe zu zahlen hatte ſeit 27 Jahren iſt ſie Wittwe und
hat auch ihre einzige Tochter durch den Tod verloren. Nun geht ſie
trotz ihres hohen Alters noch treppauf, treppab, um jeden Morgen
als r mühſam das tägliche Brot und den auſ
di k. geſtiegenen Zins für die ihr liebgewordene Behauſfung zu.
verdienen

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 1. April. Der Poſtdampfer Roland, Kapitän

J. Jantzen, vom Nord deutſchen Lloyd in Bremen,
geſtern 3 Uhr Nachmittags wohlbdehalten jn Baltimore angekommen

Perſonalnachrichten.

Naumburz iſt in gleicher Eigenſchaft an das Oberlandesgericht i
verſetzt. Er tritt an die Stelle des zum Oberlandesgerichtsrat
nannten Staatsanwaltſchaftsraths Z äſchma r.
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Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Rekititke vom Landgerich V
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Berliner Chronik.
7 Einem Todtſchlag iſt der 24jährigeBernhardt aus Schöneberg zum Opfer Fefcilen

beerdigt wurde. Der junge Mann hatte am Sonntag vor acht
Tagen mit ſeinem älteren Bruder Robert in Temvpelhof ein Ver

nügen mitgemacht. Auf dem Heimwege kamen ſie Nachts zwiſchen
und 2 Uhr durch die Monumentenſtraße. Hier begegneten ihnen

ſechs Männer, von denen einer ohne jede Veranlaſſung den Otto
Bernhard anrempelte. Als dieſer ſich das verbat, wandte die ganze Geſell
ſchaft ſich gegen ihn, und einer der Strolche verſetzte ihm mit ſeinem

Stock einen ſo wuchtigen Hieb über den Kopf,
daß er dewußtlos zuſammenbrach. Die Bande ergriff nun
die Flucht und entkam unbehelligt, da Robert Bernhardt ſich ſeines
Bruders annehmen mußte. Dieſer wurde zunächſt in die elterliche
n getragen und Morgens früh in das Krankenhaus gebracht.
Hier ſtarb er nach zwei Tagen. Da die ſechs Männer eine Harmonika
bei ſich führten und damit Abends in verſchiedenen Kneipen geweſen
waren, ſo gelang es, drei von ihnen dem Namen nach zu ermittein;
ſie ſind aber alsbald aus Schöneberg verſchwunden, und man hat
ihre Spur noch nicht wiedergefunden.

Long Barriſon iſt nun geſtern Abend doch im Avollo
Theater aufgetreten. Sie ſowohl wie die Direktion hatten nochmals
die Verſicherung abgeben müſſen, die beanſtandete Szene, welche
einer aus ſieben Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion der Polizei
behörde zweimal in Sondervorſtellungen vorg führt worden iſt, end
giltig fallen zu laſſen. Darauf wurde die Erlaubniß wieder ertheilt,
und der Direktor hat davon ſofort Gebrauch gemacht, indem er
Lona Barriſon noch geſtern Abend auftreten ließ. Nun iſt ja alſo
Berlin wieder ſchön heraus! Die demokratiſchen Blätter nehmen
übrigens bezeichnenderweiſe die Dame noch in Schutz und raiſonniren
über die Prüderie unſeres Abgeordnetenhauſes.

Tapezier Olto
der geſtern um 5 Uhr

Vermiſchtes.
Ueber einen tragiſchen Vor all anläßlich der letzten großen

Stürme an den Küſten der Oſt und Nordſee erzählt, wie man aus
Kopenhagen berichtet, der Kapitän Riiſe von dem zwiſchen Kallund
borg und Aarhus verkehrenden kleinen däniſchen Dampfer „Dron-
ningen“ das Folgende: „Als ich am Freitag nahe der Jnſel Samsö
vorbeifuhr, tauchte aus dem Schneetreiben ein im Sinken begriffenes
Wrack, eine deutſche Galeaß, vor vollem Klüver treibend hervor,
die Nothflagge gehißt. Kein Zweifel, das Schiff war in dem ge-
waltig aufgeregten Meere verloren. Drei Mann waren auf Deck,
ſo nahe, daß wir ihre Geſichtszüge erkennen konnten,
und winkten zu uns herüber um Hilfe. Aber wir
konnten dieſe nicht bringen, die See ging allzu hoch. Nicht
einmal wenden konnte ich, ohne mein Schiff aufs Spiel zu ſetzen, und
noch weniger konnte ich ein Boot ausſetzen, es wäre im Nu verloren
geweſen. Wenige Sekunden ſpäter war die Galeaß wieder im Schnee-
treiben verſchwunden und ich mußte meine Fahrt fortſetzen.“ „Und
die drei Seeleute find ertrunken „Ja“, antwortete Kapitän
Riiſe, „das ſind ſie.“ Ein paar Tage ſpäter kam der Dampfer
„Dronningen“ an derſelben Stelle vorbei, wo eine Maſtſpitze aus
dem Waſſer ragte, zweifellos die der deutſchen Galeaß, die mit
Mann und aus zu Grunde gegangen war. Erſchütternd
hören ſich auch die Einzelheiten über den in Kürze ſchon
gemeldeten Untergang des deutſchen Schuners „Al m a“ aus Wol-
gaſt. Am Sonntag ſah ein Küſtenwächter bei Swaneke (Bornholm)
in tiefer Dunkelheit während eines dichten Schneetreibens
das Licht eines Schiffes nahe den Klippen auf den vom
Orkane aufgewühlten Wogen ſchwanken. Er ſchickte zur
nächſten Rettungsſtation. Aber ehe Hilfe eintrifft, verſchwindet
das Licht und Wrackſtücke treiben ans Land, dann viele Kleider,
Leinenzeug, ein Zeichen, daß eine ganze Familie an Bord
war. Bald bergen die Strandbewohner die Leiche eines halbwüchſigen
Schiffsjungen, einige Zeit ſpäter den entſeelten Körper eines jungen
WMatroſen. Dann ſpülen die Wellen den Leichnam einer etwa dreißig-

ährigen Frau an den Strand, kurz darauf den eines dreijährigen
naben. Allen Leichen war jegliche Begleitung von dem wilden

Spiel der Wogen entriſſen worden, doch waren ſie wohlerhalten, bis
auf die Fran deren Kopf vollſtändig zerſchlagen war. Aber noch
mehr Menſchen mußten an Bord geweſen ſein
Säuglingskleider waren unter dem Heug geweſen, und
der Kapitän fehlte noch. Bald gab das Meer auch dieſen
W einen kräftigen Seemann in den Dreißigern, und der letzte

örper war der eines halbjährigen Knaben. Papiere, die ans Land
trieben, ergaben, daß das verlorene Schiff die „Alma“ aus Wolgaſt
in Pommern, geführt von Kapitän A. Wolff, geweſen war. Dieſe
Strandung iſt ein neuer ergreifender Beweis für die Schickſals-
fügungen des Seemannslebens eine ganze Familie mitſammt zwei
kräftigen Seeleuten hatte mit dem kleinen Fahrzeuge angeſichts des
Landes ihren Untergang gefunden.

Geriiſt-Einſturz. Geſtern Abend ſtürzte in der Podmaniczky-
Gaſſe zu Budapeſt bei einem drei Stock hohen Neubau das Bau
gerüſt ein. Das Unglück entſtand dadurch, daß das Dachgeſims aus
unbekannter Urſache herabfiel und das Gerüſt mit ſich riß, welches

24 Arbeiter und Arbeiterinnen begrub, von denen
neun ſchwer verwundet wurden. Ein eben Vorbeigehender
wurde erſchla gen. Die beiden Poliere wurden verhaftet.

Kaukaſiſche Näuber. Jm Anſchluß an die kürzlich hier berichtete
Raubmordaffaire im Hauſe des ruſſiſchen Prieſters Tkemaladre
wird aus Kutais nunmehr mitgetheilt, daß es den ruſſiſchen Behörden
gelang, der 4 Räuber habhaft zu werden. Dieſelben ſtanden kürzlich
vor Gericht in Kutais. Sie heißen Tedaſchwili, Chaſaſchwili, Dzogo-
chwili und Tataſchwili. Die Verhandlung nahm zwei Sitzungen in
nſpruch, da die Hauptzeugin, die mißhandelte Frau des ermordeten

Geiſtlichen, infolge der großen Schneefälle, welche gegenwärtig im
anzen Kaukaſus niedergehen und den Verkehr vielfach gänzlich auf-heben nicht hatte zur Stelle kommen können. Jn der Verhandlung

vom 6. März wurden die drei oben zuerſt genannten Angeklagten
zum Tode durch Erhängen verurtheilt. Tataſchwili, der vierte An-
geklagte, wurde freigeſprochen, da er nach Ausſage des Räubers
Chaſaſchwili unter Androhung des Todes gezwungen worden war,
ſich dem Raubzuge als Wegführer anzuſchließen.

Wegweiſer durch Halle a. S.
Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation. Karlſtraße 10 (Direktor:

Geh.-Rath Prof. Dr. Maerckec.) Sprechſt. 8—-12, 3--6.
Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäologiſches Muſenm der Univerſität. (An der Univerſität

Nr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11--1.
Bergmannstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

tie geöffnet für Herren 9--10, 5--6, für Damen und
inder 3—4.

Bezirkskommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg). Haupt
meldeamt geöffnet 8--2.

Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 612, 1-6; Mittwoch und
Sonnabend 6--12 Vorm.

Diakonifſenhaus, Mühlweg 7.Stiftungen. Fran platz 1.

arnifonlazareth. Schloßberg 2.
Gymuaſien. 1) in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direltor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 Direktor
Dr. FFriedersdorf), Sprechſt. 12--1.

gendelDenkmal. Markt.
auptfteneramt. Anferſtr. 2.
here Mädchenſchulen. 1)Jn den Franck. Stiftungen,

Franckeplatz 1 Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12--1), 2)
tädtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 Direktor

Dr. Hiedermann, Sprechſt. 12-—-1).

Raßer 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem
oßplatz).

Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: RobertFranzſtr. 14,
für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.

KinderAſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kirchen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Jobannes, Canſteinſtr., St. Laurentii Neu
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leivzigerſtr.,

Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauchaer Straße. Die Gottes-

dienſtanzeigen befinden fich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der e Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22
(Direktor Geh.-Raty Prof. Hr. v. Hippel), Sprechſt. 8-9, 12--1
Wochentags, Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 10x Uhr ab den
anzen Tag, Frauenklinik, Magdeburgerſtr. 16 Direktor
eh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10-12, 2--3; Sonn-

tags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8--9,
12--1; Halskranke beſonders 11-12,. Nervenklinik,
Mühlrain 7 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Hi Ohren-
klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh.Rath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8—-10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26, Direktor
vacat), Verwaltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

Kunſtgewerbe-Muſeum. Jm Aichamt, Großer Berlin 11, geöffnet
Sonn und Feſttags 11--4, Mittags 3--5.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet 8-3.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

8-—3, Kaſſenſt. 9--2.
Landwirthſchaftliches Juſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhbelmſtr. 25.
r Synoſſenſchaftoverband, Sophienſtr. 11, ge

öffnet 8 1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 834--1, 4--7; Bureau Sophienſtr. 1I,
geöffnet 88--1, 4--7.

Moritzburg-Ruine, Paradeplatz 3.
Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchnle, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

ſtraße 12, I, geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 11 I.
Phyfikaliſches Jnſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8--1, 3--6). Nr. 1 im Ratbhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7--8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Haupt-
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritzzwinger 17, Poſtamt 4: Geiſt
ſtraße 22, Bahn- De t: Königſtr. 88

Provinzial-Muſenm, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 A. Eintrittsgeld
Montag, Freitag 11--1.

Realgymnaſium. Franckeplatz 1 Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech-
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 88--1, 34--5.
Rennbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Refidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7--64.
SiechenAnſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
Stadtbahn-Depot am Roßplatz.
Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 68,--71.
San W PrKalt der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.

un 4).Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
Thalia-Theater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abds. 8 Uhr.
Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der

Univerſität 10.
Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſuchséftation für Pflanzeuſchutz, Sophienſtr. 10, pt.
Volkmaundenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 1. April 1898.
Aufgeboten: Der Architekt Karl Barnick, Torgau und Helene

Eſpe, Muhlweg 27. Der Kaufmann Karl Strauch, Wittenberg und
Frieda Müller, Forſterſtr. II. Der Kaufmann Richard Barkram,
a. d. Univerſität 16 und Hedwig Wünſche, Forſterſtr. 14. Der Vank-
beamte Franz Werner, Magdeburg und Auguſte Werner, Streiber-
ſtraße 4. Der Handarb. Guſtav Koſtrzewa, Trotha und Klara
Ehrentraut, Herrenſtr. 6. Der Bäckermſtr. Karl Prätz oder Pretz
und Emma Voigt, Merſeburgerſtr. 147. Der Friſeur Guſtav Zinke,
Albrechtſtr. 16 und Jda Thieme, Martinsberg 24. Der Schneider
meiſter Karl Lehmann, Jakobſtr. 46 und Louiſe Hupe, Friedrichſtr. 17.
e Fabrikſchuhmacher Reinhold Möller und Amanda Görmar,

rfurt.
Eheſchließungen: Der Handarb. Paul Günther, Liebenauer-

ſtraße 160 und Jda Seidel, Mühlweg 13. Der Tapezierer Albert
Beyer, Unterberg 11 und Anna Schumann, Heinrichſtr. 19. Der
Tiſchler Herm. Rüprich, Bölbergaſſe 3 und Anna Denkewitz, Stern-
ſtraße 10. Der Hilfsbremſer Friedr. Pollin, Magdeburg und Emma
Börner, Leipzig.

Geboren: Dem Handarb. Friedr. Schulze, gr. Schloßgaſſe 1,
S. Heinrich Kurt. Dem Blumenhändler Guſtav Hoffmann, Martins-
berg 17a, S. Guſtav Paul. Dem Fuhrmann Franz Flemming,
Zwingerſtr. 8, S. Friedrich Wilhelm Max. Dem Handarb. Richard
Thieme, Lilienſtr. 12, T. Eliſe Gertrud. Dem Bahnarb. Karl
Ebeling, Ackerſtr. 3, S. Paul Wilhelm Heinrich. Dem Bremſer
Friedr. Zimmermann, Pfännerhöhe 51, S. Richard Franz.

Geſtorben: Des Schmied Otto Saxe T. Hedwig, 3 J.,
Schmiedſtr. 34. Des Bahnarb. Friedr. Knorre T. Martha, 10 Mon.,
Wuchererſtr. 20. Des Poſibauſekretär Karl Heil T. Johanna, 1 J.,
kl. Ulrichſtr. 27. Der Schuhmacher Guſt. Reinhardt, 64 J., Klinik.
Die Wittwe Auguſte Mansfeld geb. Pfeffer, 73 J., St. Eliſabeth-
haus. Der Kutſcher Wilhelm Stockfiſch, 52 J., Klinik. Die Wittwe
Wilhelmine Hampe geb. Zeiſing, 64 J., Frieſenſtr. 16. Des Handels-
mann Alb. Berger Ehefrau Emilie geb. Richter, 53 J., Geiſtſtr. 39.
Des Jnvaliden Hermann Hoff Ehefrau Friederike geb. Becker, 65 J.
Thorſtr. 25. Des Handarb. Wilh. Voigt Ehefrau Wilhelmine geb.
Rüdiger, 43 J., Diakoniſſenhaus. Des Monteur Guſtav Lumme T.
Elſe, 4 Mon., Defſauerſtr. 15. Die Wittwe Friederike Ebersbach

eb. Maye, 72 J., Viktoriaplatz 2. Der Schachtarb. Auguſt Wenzel,47 J., Bergmannstroſt. Der Maurer Heinrich Preuß, 38 J., Klinik.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 30. März bis 1. April 1898.
Aufgeboten: Der Kaufmann F. G. W. Hoffmann, Reilſtr. 62

und J. A. C. Mötzlich. Der Schnittwaarenhändler J. C. A.
Blau und L. M. Vriola, Frankenhauſen.

Eheſchließungen Der Handarb. F. O. Hanke und B. K. D.
Bornemann, Ziethenſtr. 34.

Geboren Dem Bahnarb. F. A. Schiedewitz, Klausbergſtr. 7,
S. Franz Otto. Dem Gürtler L. B. R. Königsdorf, Reilſtr. 102,
S. Ludwig Robert. Dem Handarb. O. E. Schade, Reilſtr. 102, T.
Anna Katharinag,

Geſtorben Des Handarb. F. W. Müller S. Walther Reinhold.,
5 Mon., Hoheſtr. 22. Des Schloſſer F. A. Leopold T. Anna Louiſe
3 J., Eichendorffſtr. 22. Des Handarb. F. Lentſch S. Friedri
Wilhelm, 7 Mon., Trothaerſtr. 23.

r

Fremdenliſte.
Grand Hotel BVode. Durchlaucht Prinz Karl Radziwill aus

Berlin. Rittergutsbeſitzer Otto von Arrim nebſt Gemahlin aus
Brandenburg. Amtmann Hucho auf Rittergut Roßbach. Fabrik
direktor Dr. Krey aus Granſchütz b. Weißenfels. Profeſſor Dr.
Juncker nebſt Gemahlin aus Aachen. Elektrotechniker Dr. Hermann
Mehner aus Berlin. Bergingenieur Albrecht aus Salzungen.
Direktor Paul Meyer aus Löbejün. Fabrikbeſitzer Oskar Hammer
aus Chemnitz Kirſchten aus St. Petersburg. Eugen Moeck nebſt
Gemahlin aus Leodſchütz. A. Grunicke aus Alkenburg. Kaufleute
Arthur Pitſch aus Hamburg, Fröhlich aus Lehmannaus München, Ludwig Kraus aus Hannover, iltor Labroiſe aus
Benſtedt, Holzmüller aus Arnſtadt, Sernau aus Altenburg, Max
Müller aus Berlin, Paul de Levie aus Hannover, Landsberg aus
Berlin, Arthur Schultze aus Greifenberg, Refardt aus Berlin,
de Levie aus Hannover, Fuld aus Frankfurt a. M.

Verantwortltg für die Redaktion Dr. Walther Gebernsteben, für
den Inſeratentheil Oſternrannt, beide in Zalle. Sprechſtunden der Redaktion
von 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion derreffenden Zuſchriften find nicht
verſön lich. jondern lediglich „An die Redantion der Dalleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſfiren.
C J
AusKunfts-Institut Creditschutz“ (Im- u. Ausland)
G. H. Fischer, Halle a. S. Poststr. 18. Pernspr. 893.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 5. April d. J., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Petition Haaßengier und Borchert 2. Endgültige Mittelbe
willigung zur Beſchaffung von Zugjalouſien und Rouleaux für die
Schule in der Gartenſtraße 3. Desgl. zur Beſchaffung von Schränken
für die katholiſche Schule 4. Desgl. zur Beſchaffung von Mobilien
für die Oberrealſchule; 5. Desgl. zu baulichen Aenderungen und
Mobilienbeſchaffungen in den Mittelſchulen J, II und III 6. Desgl.
für Erneuerung von Lattenbelägen und Beſchaffung von Turnge-
räthen in den evangeliſchen Volksſchulen; 7. Verkauf ſtädtiſchen
Landes in der Burgſtraße in Giebichenſtein 8. Desgl. in der Kron
prinzenſtraße; 9. Abſtandnahme von Ausführung des Stadtver
ordnetenbeſchluſſes betreffend Schienenausgießung mit Asphaltkitt.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Reiche zu Brach

ſtedt iſt die Manl- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Brachſtedt, den 1. April 1898.

Der Amtoösvorſteher.

L m An nHochzeitsgeschenke, Nedheiten.
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gr. Steinstr. S.

Familien-Anchrichten.
Verlobt: Frl. Auguſte Neckel mit Hrn. eand. min. Eylau

(Doberan Merſeburg). Frl. Anna Schmölder mit Hrn. Bank-
direktor Richard Gronau (Siegen). Frl. Roſe Garthe mit Hrn.
Dr. phil. Friedr. Weidling (Gera--Zeitz). Frl. Martha Kauf
mann mit Hrn. Dr. med. Ernſt Sobe (Dresden). Frl. Margarethe
derer t Hrn. Kandidaten der Theol. Joſ. Kretzſchmar (Leipzig

reiberg).
Verehelicht: Hr. Jngenieur Alfr. Freund mit Frl. Anna Groß

(Altenburg--Chemnitz).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Garkeninſpektor Höſcher (Breslau).

Hrn. Julius Kalmus (Reumarkt i. Schl.). Hrn. Robert
Jochwitz (Halenſee).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſitzer Hilmar von Wuthenau Deutſch
Pausdorf). Hr. Gutsbeſitzer Georg Auguſt Klein (Kreibau).
Hr. Oberlehrer Friedrich Wilhelm Auguſt Förſter (Bautzen).
Hr. Geh. Reg.-Rath Dr. Ernſt Stockhardt (Bautzen). Hr.
Jngen. Heinrich Klämt (Wurzen). Hr. Landwirth Karl Käſtner
(Lengefeld).

Nachruf!
Am 29. März d. J. verſtarb nach kurzem Krankenlager

unſer Kamerad

Obermontenr ev. CIAaS.
Wir betrauern in dem ſo früh Verſtorbenen ein eifriges

Mitglied und werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren.

zen Der Marine-Perein zu Halle a. S.
2 a
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Weddy-Poniche,
Leipzigerstrasse 6/7.
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e I e wird.Ich empfehle: Reisemäntel, Regenmäntel, Costümes, noch ne
tief geft

ä d Jacket Wganz hervorragend sehöne Weuheſten in Kurzen Umhängen und Jackets.

23 z WilheDer Verkauf geschieht zu streng festen, aber Russer gewöhnlich billigen Preisen reente
die erblSe S gad jedzurück,
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4 4 2Ecke Leipzigerstrasse, Neubau C. A. Krammisch. Ecke ILeipzigerstrasse, Neubau C. A. Krammisch.
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Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 93 Jahren, am 2. April 1805, wurde zu Odenſe auf

Fünen der berühmte däniſche Märchen- und Romandichter Hans
Chriſtian Anderſee geboren, der auch in Deutſchland viel geleſen
wird. Jn ſeinen Märchen ſchlägt er einen Ton an, der weder vor
noch nach ihm in der Literatur gehört wurde, zugleich echt kindlich,
tief gefühlvoll, ſchalkhaft und immer voll Poeſie. Der Dichter ſtarb
am 6. Auguſt 1875 in Kopenhagen.

Vor 49 Jahren, am Z. April 1849, empfing König Friedrich
Wilhelm IV. im Ritterſaale ſeines Schloſſes zu Berlin die De
putation, welche ihm im Namen der deutſchen Nationalverſammlung
die erbliche Würde eines Kaiſers der Deutſchen antrug. Der König
gad jedoch eine ausweichende Antwort und wies ſchließlich die Krone
zurück, die nicht von „Gottes Gnaden“, ſondern ihren Urſprung in
einer revolutionären Bewegung hatte.

Halleſche 2okalnachrichten vom 2. April.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quell en

Angabe geſtattet.

Das Platz Konzert der Regiments Kapelle findet
Sonntag, den 3. April, 12 Uhr Mittags vor dem Bergamt ſtatt.
Programm iſt folgendes: 1. Reitergeiſt! Marſch v. Schröder.
2. Ouverture z. Op. Jdomeneo v. Mozart. 3. III. Finale a. d. Op.
Rienzi v. Wagner. 4. Wiener Blut! Walzer v. Strauß. 5.
Fantaſie a. d. Op. Carmen v. Bizet. 6. Auf Urlaubd! Polka
(ſchnell) v. Fahrbach.

Vor 50 Jahren. Am 17. März 1848 war das Geſetz
über-die Cenſuürfreiheit der Preſſe erlaſſen worden.
Eine geſinnungsloſe Preſſe mißbrauchte ſofor die neue Freiheit, in
dem ſie die heftigſten und unberechtigtſten Vorwürfe und Beſchuldi
gungen gegen die Perſon des Königs erhob. Dieſen wüſten Angriffen
gegenüber beſchlofß, wie in anderen Städten, ſo auch in unſerem

alle die königstreue Bürgerſchaft, ihre Ergebenheit und ihre An
hänglichkeit an das angeſtammte Herrſcherhaus durch eine Adreſſe
an den König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen
zum Ausdruck zu bringen. Dieſelbe wurde am 2. April 1848, alſo
gen vor 50 Jahren, abgeſandt und lautete nach der „Halleſchen

eitung“, in deren Nummer 80 vom Jahre 1848 ſie abgedruckt iſt,
folgendermaßen

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König,
Allergnädigſter König und Herr!

Die feindſeligen Angriffe, welche die periodiſche Preſſe in
einigen Bundesſtaaten ſich eben gegen die erhabene Perſon Euer
Majeſtät erlaubt hat, haben in hieſiger Stadt bei allen Klaſſen

3 von Einwohnern ohne Unterſchied des Standes, der Beſchäftigung
und der politiſchen Partei die allgemeinſte und tiefſte Entrüſtung
hervorgerufen.

Wan mußte freilich darauf gefaßt ſein, daß die Preſſe, von
dem wange der bevormundenden Cenſur befreit und allein unter
das Geſetz edler Geſittung geſtellt, für den Anfang im Einzelnen
ihrer Stimmführer die hohe Beſtimmung verkenne, welche ſie ein
nehmen ſoll und wird.

Was man aber nicht erwarten durfte, war, daß ſie in einem
Augenblicke, in welchem allen deutſchen Staaten die böchſte Einig-
keit Noth thut, ſo in den eigenen Eingeweiden wühlen und aus
der kleinlichſten Eiferſucht auf Preußens Größe und Ruhm ein
Euer Majeſtät und das ganze Vaterland betrübendes Ereigniß
dazu mißbrauchen würde, um mit der maßloſeſten Uebertreibung
den hochherzigſten Fürſten, dem die Vo ſehung die Leitung unſerer
Geſchicke anvertraut hat, anzutaſten. Doch dies vermag nicht Euer
Majeſtät getreues Volk in ſeiner Anhänglichkeit wankend zu
machen, vielmehr drängt es uns, vor Euer Majeſtät laut zu be-
zeugen, daß es weder dieſen Feindſeligen noch irgend Jemand ge
lingen ſoll, Preußens Volk und Heer einander zu verdächtigen und
von ſeinem Könige zu trennen. Daß wir im Gegentheil durch
ſolche Angriffe uns nur noch dringender aufgefordert fühlen, mit
unbegrenzter Treue bei Euer Majeſtät und den uns zugeſicherten
freien volksihümlichen Inſtitutionen zu beharren.

Die Welt ſoll es erfahren, daß Bürger und Heer in Preußen
fernerhin unauflöslich vereint ihren Verpflichtungen ſtets treu ſein
und künftig mit noch größerem Muthe und entſchiedener Hin

gemeinſamen Vaterlandes unter der Anführung des deutſch
geſinnten Königs kämpfen werden.

In tiefſter Ehrerbietung verharren wir
Euer Königliche Majeſtät

treu gehorſamſte
t Einwohner von Halle.“

Religiöſe eins Sonntag, den 3. April, um
8 Uhr Abends wird Paſtor Sim ſa im Saale des Reichs
h o f“ (Eingang Kaulenberg) über das Thema: „Störungen des
inneren Lebens“ ſprechen. Der Eintritt iſt frei.

Ein Bibelkränzchen für junge Männer findet am
Montag, den 4. April, um 8 Uhr Abends im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 5, ſtatt. Der Eintritt iſt frei.

Kontrollverſammlungen. Am Montan, den 4. April bat
Morgens 8 Uhr der Jahrgang 1892, Morgens 10 Uhr der Jahr-
gang 1893 und Mittags 12 Uhr der Jahrgang 1894 Kontroll
verſammlung.

Der hieſige Verein ehemaliger 27er benutzte die Ge
legenheit, am 27. v. Vits. ſeinem Ehrenmitgliede, dem General der
Infanterie von Zychlinski in Berlin, zu ſeinem 82. Geburts-
tage in einem Schreiben herzlichſte Glückwünſche zu übermitteln,
außerdem aber gelegentlich der Monatsverſammlung am 28. v. Mts.
eine Zychlinskifeier zu veranſtalten, bei welcher der zweite Ehren
vorſitzende, Herr Hauptmann Dr. Küffer, eine zu Herzen gehende,
von echt kameradſchaftlichem Geiſt durchdrungene Anſprache hielt und
u. A. auch das von Sr. Exzellenz dem Vereine vor 7 Jahren ge
widmete S geſungen wurde. Am 31. März traf nun nach
ſtehende Antwort aus Berlin ein

Gerührt von ſo treuer Anhänglichkeit danke ich dem Vor
ſtande, ſowie allen Mitgliedern des Vereins aufs Jnnigſte für den
herzlichen Geburtstagsgruß und die veranſtaltete Geburtstags
feier. Jn meinem Herzen fühle ich den Handſchlag der Kameraden,
die meiner am 23. v. Mts. freundlich gedacht haben. Die Treue
überbrückt den trennenden Raum, die Treue, die diesſeits und
jenſeits für die ſchöne No. 27 warm empfunden wird.

tanz von Zychlinski.
Der hieſige Zweigverein des Verbandes Deutſcher

Militär-Anwärter und Jnvaliden hält am 5. d. Mts., Abends
84 Ubr in den „Kaiſerſälen“ ſeine Monatsverſammlung ab, wozu
MilitärAnwärter und Jnvaliden als Gäſte willkommen ſind.

IV. kommunaler Wahlbezirks--Verein. Die Monats
verſammlung findet Dienstag, den 5. April im Hotel „Stadt
Berlin“, Leipzigerſtraße, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 1. Be
richt über die beabſichtigten Veränderungen im Stadttheater.
2. Straßenbahn-Angelegenheiten. 3. Sonnige kommunale Eingänge.

Perſonalnotiz. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Wilke zu
Halle a. S. iſt der Königlichen Regierung zu Hildesheim zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Jm Verlaufe einer Bierreiſe, welche der Arbeiter
Guſtav Bode mit auswärtigen Jahrmarktsgäſten unternommen,
war ſein Gleichgewicht derart geſtört, daß er, zu Boden taumelnd,
einen der Begieiter mit niederriß und durch das beſonders anſehn-
liche Gewicht des auf ihn Fallenden einen Bruch der linken Knie
ſcheibe, ſowie des linken Unterarmes erlitt.

Dr. Harang's Einjährig Freiwilligen Jnſtitnt hier,
das in der Robert Franz-Straße Nr. 1 über ein geräumiges
Penſions und eigenes Schul gebäude verfügt, hatte auch
im letzten Schuljahr bemerkenswerthe Erfolge zu verzeichnen. Es be
ſtanden in dieſer Zeit 19 Schüler desſelben die J
Prüfung, 4 Schüler für Oberprima, 1 für Prima,
3 für Sekunda und 1 für Obertertia.

T Unterrichts- Anſtalt von Dr. H. Krauſe in Halle a. S.
Bei den jetzigen Abſchluß prüfungen beſtanden 11 Schüler
des Jnſtituts, von ihnen 2 das Abiturienten-Examen.

Unſere geſtrige Abhandlung über die Entdeckung des
Katerbazillus hat mit Recht Auiſehen erregt. Wir ſind heute in
der Lage, dieſelbe in einigen weſentlichen Punkten zu berichtigen.
Der Name des Entdeckers iſt nicht Smart, ſondern April, auch iſt
derſelbe ſicherem Vernehmen nach nicht Profeſſor an der berühmten
Univerſität in New-York, ſondern vierter Beiſitzender im Zwölfer
Kollegium der Jahresmonate. Weitere Mittheilungen über die hoch
wichtige Entdeckung ſind vor dem 1. April nächſten Jahres nicht zu
erwarten auch hören wir, daß erſt an dieſem Tage und überhaupt
einzig nur an dieſem Termine die Verſuchsimpfungen ſtattfinden.
Wir bitten daher diejenigen unſerer Leſer, welche die Wirkung des
Katerheilſerums an ſich zu erproben wünſchen, ſich gütigſt bis dahin
zu gedulden und ihre Adreſſen am 1. April nächſten Jahres auf
unſerer Redaktion abzugeben. Bis dahin werden ſie ſich an Stelle
des Serums wohl oder übel noch mit einem geſalzenen Häring be
gnügen müſſen.

Jm WalhallaTheater treten in der morgigen Sonn
tag-Nachmittag- Vorſtellung ſämmtliche Spezialitäten des
geſtern mit ſo großem Erfolge neueröffneten Spielplanes auf. Jn
der bevorſtehenden Charwoche finden täglich regelmäßige Vorſtellungen
ſtatt und bleibt das Theater nur am Charfreitag geſchloſſen.

S n Fuß von Rom nach Berlin. Heute Vormittag er
fchien auf unſerer Redaktion ein junger italierſiſcher Sportsmann
Namens Junocenti Arnaldo aus Rom. Derſelbe iſt nach
ſeinen Angaben auf einer Fußtour, die ihn von Rom nach Berlin
führen ſoll, begriffen. Der Wanderer, welcher mit einigen Freunden
gewettet hat, die Strecke Rom--Berlin ohne jegliche Baarſchaft in 45
Tagen zurückzukegen, hat ſeinen Marſch am 21. Februar angetreten
und kam hierher über München, Nürnberg, Bamberg, Koburg, Reu-
ſtadt, Sonneberg, durch den Thüringer Wald. Unterwegs läßt er ſich
ſein Erſcheinen an allen größeren Plätzen atteſtiren. Er hofft
mit größter Beſtimmtheit ſpäteſtens am April in Berlin
einzutreffen und ſeinen Freunden in Rom von ſeiner glücklichen An
kunft in Verlin telegraphiſch Nachricht geben zu können. Gelingt ihm
dies, ſo hat er nach ſeinen Angaben 1000 Mk. gewonnen, im anderen
Falle aber 5000 Mk. verwettet. Die geſammte Strecke beträgt
2136 km, dei einer Friſt von 45 Tagen find alſo täglich rund 46 km
urückzulegen. Die Verfaſſung, in welcher ſich der junge Sportsmann be-
ndet, iſt er gut, unterwegs ſoll er einige Tage etwas amFieber erkrankt

geweſen ſein, wovon man ihm übrigens nichts mehr anmerkt. Sein
Appetit iſt trotz der regelmäßigen Anſtrengungen angeblich nicht der
beſte, ſeine Kenntniſſe im Deutſchen nicht hervorragend, dagegen
ſpricht er geläufig franzöſiſch. Er logirte hier im „Sport-HPotel“ und
ſetzt heute noch ſeine Wanderung nach Wittenberg fort.

Jn Auklagezuſtand verſetzt iſt der derzeitige verantwortliche
Redakteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen Blattes, Schriftſetzer
A. Weißmann, wegen Mafeſtätsbeleidigung, begangen durch die
Preſſe. Es handelt ſich um eine Bemerkung über die Kaiſer Wilhelms
ErinnerungsMedaille am gelben Bande.

Die Bauthätigkeit im Süden unſerer Stadt regt ſich in
erfreulicher Weiſe. Namentlich ſind es Fabrikanten, die hier auf
nicht zu theurem Grund und Boden ihre Fabrikgebäude errichten
laſſen. Auch mit der elektriſchen Bahnanlage LindenſtraßeThorſtraße-
Böllbergerweg wird Ernſt gemacht, es wird jetzt die letzte Arbeit an
derſelben, das Ziehen der Leitungsdrähte, beſorgt.

Der April-Umzug hat diesmal Dimenſionen angenommen,
wie es bisher nur ſelten der Fall geweſen iſt. Namentlich ließ ſich
in beſonders ſtarker Zuzug kleinerer Miether aus den inneren

Stadttheilen nach den billigen Wohnungen der neugebauten Straßen
an der Peripherie, ſowie nach den Vororten bemerken. In Folge
dieſes Maſſenumzugs war jedes zu ſolchen Zwecken nur irgend ver-
wendbare Fuhrwerk vergeben. Am vorgeſtrigen und geſtrigen Abend
wurden ſelbſt kleine, von Hunden gezogene Wagen theuer bezahlt,
größere Transportwagen waren überhaupt nicht mehr aufzutreiben.

Ein Stubenbrand entſtand geſtern in dem Grundſtück
Saalberg 2 dadurch, daß zwei Kinder ein in der Stube liegendes
Bund Bettſtroh anzündeten. Die Feurrwehr kam nicht in Thätigkeit.

Von der Straße. Geſtern Mittag fuhr ein mit Stroh be
ladenes Geſchirr in der Merſeburgerſtraße vor Nr. 100 eine Gas-
laterne um. Nachmittags wurde die Wittwe Beyer, Moritz-
kirchhof 2, vor dem Grundſtück kl. Klausſtr. 12 im beſinnungsloſen
Zuſtande anfgefunden, erholte ſich aber bald wieder und wurde nach
ihrer Wohnung gebracht.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Donnerstag Mittag in
der Fahrradfabrik von E. Liepe u. Co. in der Henriettenſtraße. Der
dort beſchäftigte Schloſſerlehrling Paul Heinecke wurde
von der Transmiſſionerfaßt und mehrere Mal
herumgeſchleudert, der linke Ober- und Unterarm, der
rechte Oberſchenkel, mehrere Rippen ſind dem Bedauernswerthen ge
brochen. Der Schwerverletzte wurde nach dem Diakoniſſen
haus gebracht. Das Unglück entſtand dadurch, daß Heinecke einen
in Unordnung gerathenen Treibriemen in Ordnung bringen wollte
und dabei nicht mit der gehörigen Vorſicht umging.

Erhängt aufgefunden wurde geſtern Nachmittag in der
ſechſten Stunde in ſeiner Wohnung, Gr. Klausſtraße 34, der
38 Jahre alte Arbeiter Karl Apelt genannt Dohn dorf.
Derſelbe hatte ſich mittelſt ſeines Leibriemens an den Haspen der
Stuventhür aufgehängt. Der Grund dürfte wohl drückende Armuth
und Lebensüberdruß ſein.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Sonntag Nachmittag 3 Uhr gelangt als Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen die Oper Martha, hierauf das Ballet Weingeiſt er
zur Aufführung. Abends 7 Uhr geht neu einſtudirt die Operette
„Nanon“, mit Frl. Mark in der Titelrolle in Szene. Der weiteregebung für die Freiheit und Ordnung des eigenen wie des großen

Damenpute,.
Hervorragende Neuheiten in:

Garnirten und ungarnirten Damen- und
Mädchen-Hüten, Pariser Modellhüten,

Wiener Reisehüten, Trauerhüten, Blumen,
Federn, Schleiertüllen, Spitzen,

Seidenband, Stickereien etc. etc.

J 1

Falle a. S.

a

I Peortlaufend grosse Eingänge der apartesten Modeerscheinungen

EConfection.
Unübertroffene Auswahl in:

Umhängen, Kragen, Jackets, Regenmänteln,
fertigen Costumes,

Blousen, Blousenhemden,
Morgenröcken, Unterröcken, Knaben-

und Mädchen-Confection.

Verkauf zu festen, anerkannt villigsten Preisen.

SHesdäftsſiaus
S Grösstes Waarenhaus der Frovinz Sachsen.
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Ehielr?an dieſer Woche iſt: Moniag „Johannes“, Dienstag
Nanon“, Mittwoch neu einſtudirt, „Rheingold“,
ne zum Benefiz für den Oberregiſſeur Wiſchhuſen,

um 1. Male „Der Volksfreund“ von H. Jbſen (Hof-
chauſpieler C. Wiene vom Ho'theater in Dresden als Gaſt). Am
reitag (Charfreitag) bleibt das Theater geſchloſſen. Die Sonntags

Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement.
Thalia Theater. Am Sonntag Abend 71 Uhr wird Ad.

L'Arronge's Luſtſpiel „Dr. Kla us“ mit H. Fineag in der Titel
rolle, Herr Finner als Kutſcher Lubowsky, gegeben. Die Vorſtellung
deginnt, worauf beſonders hingewieſen ſei, um 7 Uhr.

Städtiſches Muſeum. Zur Zeit ſind ausgeſtellt 36 Hand
geichnungen, Der und Landſchaftliches, von H. Kopp in
Halle, einige Holzbrandarbeiten von C. Will mann in Magdeburg
an Gemälden Heiliger Hain in Blidah (Algier) von Paul
Reiffenſt ein in Weimar, Stilleben von J. Tilp in Wien,
Aurikel von C. Lobedan, Bece bomo von F. Utecht, und
Dienerin des Serails von N. Sichel, letztere drei in Berlin. Das
Mufſeum wird von jetzt ab an den Sonn- und
Feiertagen von 11 bis 4 Uhr geöffnet ſein.

Theater und Muſik.
Weimarer Hoftheater. Montag, den 4. April Mit auf-

ehobenem Abonnement, zum Vortheile der Penſionsanſtalt für
Zittwen und Waiſen verſtorbener Mitglieder der Hof-Kapelle

Konzert, unter Leitung des Königlichen Hofkapellmeiſters Herrn
Richard Strauß und unter Mitwirkung von Frau Pauline
Strauß-de Ahna aus Munchen. („Don Juan“, ſymphoniſche
Dichtung, 3 Geſänge mit Orcheſter, Till Eulenſpiegel, 3 Lieder mit
Clavierbegleitung, Tod und Verklärung, ſymphoniſche Dichtung
ſämmtliche Kompoſitionen von Richard Strauß.) Billetverkauf und
Abgabe beiſtellter Billets Montag von 2—-4 Uhr. Sonntag, den 10.:
(Zum erſten Mal): „Das Heimchen am Herd“, Oper von
C. Goldmark. Anfang 7 Uhr.) Wontag, den 11. Mit auf-
gehobenem Abonnement, Gaſtſpiel des K. K. Hofſchauſpielers Adolf
Ritter vor Sonnenthal): „Nathan der Weiſe“. (Anfang
7 Uhr Billetverkauf und Abgabe beſtellter Billets Montag von
2—-4 Uhr.) Dienstag, den 12. (Zum erſten Malh): „Hans

uckebein Schwank von O. Blumenthal und G. Kadelburg.
Anfang 7 Uhr.) Mitwoch, den 13. (Mit aufgehobenem Abonne

ment, letztes Gaſtſpiel von Adolf von Sonnenthal): „Narziß“.
(Anfang 7 Uhr.) Billetverkauf und Abgabe beſtellter Billets Mitt
woch von 2—4 Uhr. Donnerstag, den 14.: „Carmen“.
(Anfang 7 Uhr.)

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere Portepeefähnriche Ernen-
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab

ſchiedsbewilligungen.
Abt, Pr.-Lt. vom Gren.-Regt. 5, Frhr. v. Graß, Pr.Lt. vom

Jnf.Regt. 32, der Gewehrfabrik in Erfurt vom 1. April 1898 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung zugetheilt. Holland, Pr.Lt. vom
Jnf.-Regt. 99, kommandirt zur dauernden Dienſtleiſtung bei den
techniſchen Jnſtituten, tritt mit dem 1. April 1898 von der Gewehr
fabrik in Erfurt zur Gewehrfabrik in Danzig über.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Dr. Uhlig, Div.
Pfarrer der 7. Diviſion in Halberſtadt, zur 4. Div. nach Bromberg,
Roſenfeld, Div.Pfarrer der 5. Div. in Küſtrin, zur 7. Div.
nach Halberſtadt, Schneider, Div.-Pfarrer der 7. Div. in Mag
deburg, zur 6. Div. nach Jüterbogk verſetzt. Lie. Freyſtedt,
Paſtot in Walſchleben, zum Div. Pfarrer der 34. Diviſton in Metz,
Looſe, Paſtor in Strasburg U. M., zum Diviſtons Pfarrer
der 7. Dio. in Magdeburg berufen.

Das fünfzigjährige Dienſtjubiläum konnten am geſtrigen
1. April feiern: der General der Infanterie z. D. Rudolf von
i geboren am 9. Oktober 1829, trat am 1. April 1848
aus dem Kadettenkorvs bei dem ſetzigen Kaiſer Alexander Garde-
GrenadierRegiment Nr. 1 als Fähnrich ein, war Kommandeur des
LeibGrenadier- Regiments Nr. 8, der 58. Jnfanterie-Brigade und
der 18. Diviſion, zuletzt bis zum 18. Oktober 1892 Gou-
verneur von Mainz. Der Generallieutenant z. D. Otto
von Goſtkowski, am 7. Juni 1830 geboren, trat
vor 50 Jahren aus dem Kadettenkorps in das Pommerſche
Feldartillerie- Regiment Nr. 2 ein. Den Krieg gegen

ranireich machte er zuerſt als Chef der 6. ſchweren Batterie,
päter als Kommandeur der reitenden Abtheilung des Feldartillerie

Regiments Nr. 7 mit, deſſen Chef damals die Prinzeſſin Karl von
renßen war. Von Juli 1876 bis Marz 1884 Kommandeur des
tpreußiſchen Feldartillerie- Reg ments Nr. ſodann Komm indeur

zunächſt der 2 Feldartillerie-Brigade und dann der 10. Feid-

artillerie Brigade, als welcher er den Jnſpekteur der 3. Feld
r vertrat, wurde er im März 1890 zur Dispoſition

geſtellt.

Vermiſchtes.
Ein „Grünenthal“ in Rußland. Gelegentlich einer in der

Petersburger Reichsdruckerei bei der Banknoten Ausgabe vor
genommenen Reviſion ſtellte ſich ein Manko von zwei Hundertrubel
rn heraus, die noch nicht mit der laufenden Nummer und

nterſchrift des Kaſſirers verſehen waren. Nach den von der Polizei
behörde angeſtellten Unterſuchungen gelang es, einen in der Druckerei
Angeſtellten (Faktor) als der Unterſchlagung ſchuldig zu ermitteln,
der dieſe auch eingeſtand. Die beiden Scheine, von denen der Ver-
haftete bereits einen Hundertrubelſchein an ſeine Wirthin für 75 Ruvel
abgeſetzt und den anderen in ſeinem Hausflur verſteckt hatte, ſind
eingezogen worden.

Der internationale Aerzte Kongreſz, der vom 10. dis 17.
d. Mts. in Madrid abgehalten werden ſoll, wird eifrig vorbereitet.
Man erwartet ungefähr 700 Aerzte aus allen Gegenden des Erd
balls. Einem Empfange dei der KöniginRegentin mit der üblichen
ſpaniſchen Pracht und Feierlichkeit wird ein ſolcher im Rathhaus
folgen. Dann wird den Gäſten ein großes Banket beim Miniſter
des Innern und eine Gala Vorſtellung im Teatro Cspanol gegeben
werden.

Unglück zur See. Der ruſſiſche Schooner „Ruhkis“ iſt im Nebel
bei Fehmarn geſtrandet und ſchwer leck geworden. Er iſt vom
Dampfer „Berger Rügen“, nachdem dieſer die Ladung übergenommen
batte, abgebracht und hier eingeſchleppt worden. „Ruhkis“, von
Libau nach Flensdurg beſtimmt, muß hier docken.

Ter Tod des Torero. Aus Madrid ſchreibt man In Bar
celona iſt in dem Stierzirkus ein junger Espada, Juan Ripoll, ſeinem

efahrvollen Berufe zum Opfer gefallen. Der Stier, der fünfte der
otrida, hatte ſich nicht mit den Picadores und den Banderilleros

obgegeben, ſondern ſeine ganze Kraft für den Espada aufgehoben.
Juanerito hatte das aver überſehen und war mit ebenſoviel Kühnheit
wie Dummheit und Kunſtunverſtändniß ſeinem friſch gebliebenen
Gegner gegenübergetreten. Doch glückte es ihm, dem Stier den Degen
bis ans Heft in den Nacken zu ſtoßen. Im ſelben Augenblicke aber
faßte auch der zu Tode getroff ne Stier den Ecpada, ſtieß ihm ron
unten her das linke Horn bis an den Anſatz in den Unterleib und
durchbohrte ihm die Eingeweide. Bis zur Bruſt hinauf klaffte eine
30 em tiefe, furchtbare Wunde, aus der ein dicker Strom Blut
ſchoß. Wie Blei fiel der Körper des Espada ſterbend auf den Boden,
auf den aber im nächſten Augendlick auch der tödtlich getroffene
Stier niederſank.

Verkauftes Kriegsſchiff. Der t Ztg.“ wird aus Genua
telegraphirt Der im hieſigen Dock behufs Armirung liegende Kreuzer

Vareſe“ wurde nach Argentinien verkauft. Der gleichfalls anKrgentinien verkaufte Kreuzer „St. Martin“ wird in Specia mit
argentiniſcher Mannſchaft verſehen und geht Ende April an ſeinen
Beſtimmungsort ab.

welche der Ruin des Landes wäre.

Wetterberich:.
W. Magdeburg, 2. April.

Wetterbericht vom 2. April, Morgens 5 Uhr.
Mit der Annäherung eines Depreſſionsgebietes vom S. bezw.
SW. her iſt das Barometer wiederum gefallen und es herrſcht
deshalb in Deutſchland meiſt trübes Wetter, z. Z. noch vor
wiegend ohne Niederſchläge, doch ſind ſolche coen Augenblick
u erwarten. Eine zweite Depreſſion zieht über Nordeuropa
ahin, während im W. der Luftdruck verhältnißmäßig hoch iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April. Ziemlich
trübes, kühles Wetter mit Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. April. Theils
heiteres, theils wolkiges, kühles Wetter mit Nachtfroſt und Reif.
Keine oder unbedeutende Niederſchläge.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Berlin, 2. April. Die neueſten Meldungen über die
Unruhen in Südweſtafrika lauten dahin, daß es nach
dem Gefecht vom 5. Dezember v. Js. e Theilen derSchutztruppe und den Auſſtändiſchen noch mehrfach zu kleineren

Zuſammenſtößen gekommen iſt, bei denen ein Unteroffizier
und zwei Mann der Truppen gefallen ſind. Ein größeres
Gefecht hatte Hauptmarg v. Eſtorff am 4. Januar zu be-
ſtehen. Auf Seite der Deutſchen wurden zwei Reiter getödtet,
Sekondelieutenant Benſen ſchwer verwundet. Zur endgültigen
Niederwerfung des Aufſtandes hat die Landeshauptmannſchaft
Verſtärkungen in den Nordbezirk desSchutzgebiets dirigirt, wohin ſich
auch der ſtellvertretende Truppenkommandeur Major Müller begeben
hat. Jn Kamerun ſind die in letzter Zeit im Bane-Lande
ausgebrochenen Unruhen unterdrückt worden. Auch im Lande
der Bulis ſoll jetzt Frieden geſchafft werden, wobei es aber
zu größeren kriegeriſchen Kundgebungen nicht kommen dürfte.

rankfurt a. M., 2. April. Der „Frankf. Ztg.“ wird
aus NewYork gemeldet: Die Antwort Sagaſtas iſt derart,
daß nur geringe dann auf eine friedliche Bei-
legung des Konflikts vorhanden iſt. Die Marine
Milizen werden theilweiſe mobiliſirt. Spaniens Weigerung,
die Unabhängigkeit Kubas ohne Konſultirung der
Cortes zuzugeſtehen, macht die Situation in Waſhington
ſehr kritiſch. Der Kongreß drängt Mac Kinley zum Vorgehen,
und die Möglichkeit liegt vor, daß letzterer noch vor Montag
entſcheidende Schritte thut, obgleich der Senat geſtern Morgen
beſchloſſen hatte, die Angelegenheit bis Montag zu verkagen.

Badeu-Baden, 2. April. König Albert von Sachſen iſt
heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen. Die Königin war
ihm bis Oos entgegengefahren.

Danzig, 2. März. Die nach auswärts verbreitete Meldung,
daß einige Danziger Rhedereien ſich zuſammengethan hätten.
v W Dampferverbindung mit Kiautſchou einzurichten, iſt
erfunden.

Wien, 2. April. Der Profeſſor an der Univerſität Würz-
burg Erhard iſt zum ordentlichen Profeſſor für Kirchengeſchichte
an der Univerſität Wien ernannt worden.

Petersburg, 2. April. Die r von PortArthur
und Talienwan durch Rußland iſt nach einer Blättermeldung
am er März erfolgt. Die Ordnung iſt nirgends geſtört
worden.

n 2. April. Anläßlich des Geburtstages des
Fürſten Bismarck fand Abends im deutſchen Klub ein Bismarck
Kommers ſtatt, an dem auch der deutſche Botſchafter, deſſen
Geburtstag gleichfalls auf den 1. April fällt, theilnahm. Auf

ürſt Bismarck ſowohl wie auf den deutſchen Botſchafter wurden
ochs ausgebracht.

Madrid, 2. April. Die kubaniſche Regierung hat an den
Präſidenten Mac Kinley eine Botſchaft gerichtet, in welcher
die von amerikaniſchen Blättern über die kubaniſche
Autonomie verbreiteten Verleumdungen entkräftet werden
und betont wird daß die Aufſtändigen auf Kuba
die Minderheit und die Autonomiſten die Mehr
heit bilden. Die Botſchaft ruft den Grechtigkeisſinn
des Präſidenten an, auf daß den Kubanern nicht unter dem
Namen der Unabhängigkeit eine Regierung auferlegt werde,

t Die Botſchaft hat inSpanien einen tiefen Eindruck hervorgerufen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Konditor und Gaſtwirth Friedrich Guſtav Hartmann in

Buchheolz bei Annaberg, Gutsbeſitzer Ernſt Louis Leſch in Leubs-
dorf bei Auguſtusburg, Schneidermeiſter Otto Bernhard Bräuer
in Dresden, Kaufmann Karl Friedrich Pohle, Jnh. Karl Rödiger
in Erfurt, Kaufmann Julius Wilhelm Lang in Obverwieſa bei

ankenberg, Zimmermeiſter Carl Fiſcher in Weſterhüſen bei
agdeburg.

Börſe von Berlin vom 2. April.
Die andauernd widerſprechenden Meldungen über den Stand

der zwiſchen Spanien und Amerika ſchwebenden Verhandlungen und
die Ungewißheit über die bevorſtehende Entſcheidung in den nächſten
Tagen riefen an den weſtlichen Börſen eine fieberhafte
Erregung hervor, die in London einen ſcharfen Rück
gang in Amerikanern und in Paris einen an-
dauernden Rückgang in Spaniern zur Folge hatte. Die hieſige
Börſe zeigte hier bei Eröffnung trotz der ſchwachen Haltung in
heimiſchen Banken ein größeres Angebot zum erſten Kurs, wodurch
ein empfindlicher Druck ausgeübt wurde. Im Montangktienmarkt waren
Eiſenaktien niedri er und in Kohlengktien war das Geſchäft belanglos.
Bahnen ungleichmäßig. Lübecker ſchwä ber. Dortmund Gronauer
auf Realiſirungen ſchwächer. Franzoſen gebeſſert. Lombarden matt.
Fondsmarkt ſedr ſtill, theilweiſe gedrückl. SchifffahrtsAktien ſtill.
Transvaal matt. Türken ſchwächer. Schluß gebeſſert. Privatdiskont
25 Prozent.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 2. April 1898. (Eig. Drahtdericht.)
Kornzucker excl. von Rohzucker K. Grodukt Tranuſits Sa.
Kornzucker excl. Ndm. 9,95 10. 15 Hamburg
Nuchvrodnukt exci. 152 Renod. 20 760 ver Avril 8,10 G, 9, B.

per Mai 9,20 G, e2 B.
der Juni 9,277, G. 9,30 B.
per Juli 9,35 G 8,40 B.
per Okt. Dez. 9,47 9,40 B.

Stimmuang: ſtetig.

Tendenz: rudig.
Brodraffſinade I. 22

do. II.Gem. Rafſinadem. Fas 22,574 28,26
Gem. Melis I. mit Fas 22, 2

Stimmung: ſtetig.

Hamburg, den 2. April. (Eig. Drahtbericht
Zuckermartt. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker L. Produkt

Baſis 880, Rendemeunt, irei an Bord Hamöurg.

April 9,10. Auguſt 962 Tendenz behauptet.Mai 9,20. Oktbr. 9,27Jult 8,365. Dezember 9,42

Halleſche Markt-- Preiſe.
s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,

pro Cenlner 2,50-—3,25 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg
wiebeln, pro Centner 7—-9 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 15—-20 Pfg.
eiſchtohl, zwei Stück 10-20 Pfg. Weißkohl, zwei Stück

20 40 Pfg. Rothkohl, zwei Stück 5-40 Pfg. Grünkohl, zweiStück Pfg. Ro'enkohl, pro Liter 25 Pfg. Kohlrabi, pro
Mandel 20--40 Pfg. Kohlrüben, zwei Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10 15 Pfg. WMeerettig, pro Stück 10-20 Pfg.
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück
5--10 Pfg. lumenkohl, pro Stück 20-40 Pfg. Radieschen,
1 Bund 8—-10 Pfg. Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Salat, grüner,
Bund 20 Pfg. Birnen, pro Mandel 30-60 Pfg. Aepfel,pro Mandel 0,40-1 Mk. Hänfſe, junge, pro Stück 0,90 1 Mk. Enten,
pro Stück Mk. Hühner, pro Stück 1,75 Mk. Hähnchen, pro
Stück 1,80 Mk. Tauben, pro Stück 40 Pfg. Faſanen-
hähne, pro Stück 2,75 Mk. Faſanenhennen, pro Stück 3 Mk.
Haſen, pro Stück Mk. Kanuinchen, wilde, pro Stück Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 0,80 Mk. Hecht, levend, pro Pfd.
0,90 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,90--1,30 k. Rhein Lachs pro Pfd. 2,80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 70 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Veißſiſch, pro Pfd. 20 fg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 k. Steinbutte, pro Pfd 200 f.
Schellfiſch c., pro Pfd. 20—35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,00 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Vutter, pro Stück 50-60 Pfg. Eier, pro P andel
80-90 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,80 Rindfleiſch, pro Pfd. 60 80 Pfa. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70- 80 Pfa. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg Kalbfleiſch,

New-York, 1. April, 6 Uhr Abends. Waarenvericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in New-Hork 62 (68/16), Lieferung Mai 5,93
(5,92), Lieferung Jnli 5,99 (5,88), in New rleans, 516
(56 Petroleum Standard white in New Hork 5.75 5,75)
in Lhiladelvhia 5,70 (5,70), Rafined (in Caſes) 6,40 (6.40), Credit

Balances at Oil Ciiy 77 (77), Sch mal z, t
5,35 (5,328), Rohe Brothers 5,65 (5,65), Mais ver
April Mai 33578 (335 g) Juli 348, (342,),
Weizen**) rother Winterweizen loco 101 i (100* Weizen ver
April ver Mai 991 per Juli 852 (9880 (85 Getreidefracht nach Liverpool 34 32),
Kaffee fair Rio Nr. 7 d (53 Zio Ar. perMai 5—,40 (5,30), ver Juli 5,50 (5,40), Mehl, Spring-
Wheat clears 3,85 (3,85), Jucker 3 (35,), Zinn 14,35 (14,35),
Kupfer 12,00 (12,00).

Tendenz Mais behauptet.
Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 1. April, 6 Uhr Abends. Waarenberickt.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):
per April (101), ver Mai 1038 (1034), Mais per
Mai 29 (28 Schmalz ver Avril 5,028 (505), verMai 5,07x 5,10), Speck ſhort clear 5,378 (5,37), Port
per April 9,47 (9,55).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: behaupfet.

Weſtern ſteam

AufangsCourſe vom S. April 1898,
nitgerdellt von D. Schänulicht, Bantgeſchäſt.

Credit rn 222,26 BuſchttieyraderFranzoſen h h 146,10 Gotrhardgombarden 37.99 Schweuer UnionDisconro III o e 201,90 Warſchau Wien o T 7Deutſche IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 200 b Mittelmeer IIIIIIIIIII III 95 30
Dresdner 141 20 taliener 93,3Darmitadt o 8,25 ngarn h TBerl. Handels e de e e 164,10 Nutfſ. Noten 216 75Nationalbank 147 39 ibernig 187,60ura 182,60 Geljenkirchen 177 66Dorrmund 9690 Harvener 177 59Bochumer 203,75 Dannenbaum 12 25Mainzer 2Coniolidation 166 50Mariendurger h 81,26 Tr 1 09Oſtprenßen 88,75 e 117 50Lübeck. Büchener h 174,00 Puackerfahrt e e 113,40
Eibethbal h III eTendenz ſtill

Wer Anschaffungen von

Gardinen, Portièren,
Tischdecken, Teppichen ete.

zu machen hat, wende sich an das seit 1871
bestehende Specialgeschäft von

A. Huth Co.,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 87.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und ihrer
intimen Beziehungen zu den leistungsfähigsten
Fabriken, als deren grössto Abnehmer der
Firma alle Vortheile zukommen, ist sie nicht
allein im Stande wohlfeile Preise zu berechnen,
sondern auch weitgehendste Gewähr für solide
Dauerbaftigkeit ihrer Waaren zu bieten.

In Bezug auf reiche Auswahl geschmack-
voller Muster steht die Firma nmnerreicht da.



ſeste Zurückgesetzte Muster

Bardinen, Portieren, Jischcecken, ſeppichen

2u bedeutend ermässigten Preisen-
de t r a

Halle,
teinstrasse 87.S

Coursbericht der Bankürmen

Serdiſche Gold Dfddr. 6 93.,80 z ſt j Pluto, Bergwerk. 290 60 GBörſe vom 2. April 1898. Dividende Zf. Coursnotiz do. Kente 1884 4 61,75 G udu rie Papiere. do. do. St.Pr. 2390.,00
für o do. 4 Anl. v. 1866 5 Pomm. Naſch. conv.. 9 1131,50c S Ungar. Gold Kenre 1006er 6 1093.00 Oi 1397 u Montanwerte 11 199 00dalleſche conv. 3 Stadt Anteihe von 1882 S S 3310025 bz. G d li Börſ do. do. 500er 4 103 30 vidende Roſtzer Braunkohlen 12 183,00dalleſche i Theater Anleide von 1884 u 10 50 o er Berliner Börſe do. do. 10ö 4 (103 37 t. Znliniade. i 333 8. et u ialleiſche 31 StadtAnleihe von 1886. S 31 100.30 v Ugem. Slektr. I 27 chſ. Thür. Braunk. 72 137,00Caueige 33 StadtAnleihe von 1892. e n 100,30 z vom 2. April 2 Uhr Nachmittags. Fi h h St St Andalrer Kodlen 114 25 o. St. Pr. 752 138,00 mehe iſen Ahn- Ofänm- u. olamn- Zel- Sedm. Stand rer n 58 Schleſ. Zinkhütte h 230.50riurter 55 St t Anleibe 2 u t 2 igrits do. do. atzendoter 245, do. Pr.d edtet Stadtginiehe von iöö. t Vreußiſche und deutſche Fonds. Prioritäts- Actien. do. Sraueret Schultdeiß. i 2512560 Swargtooff ung e 1100

aumburger 31 StadtAnleihe 100,60 G do. Umon Grarweil 7 132 1066 Siemens-Glaslnduſtr 1232 60Landſchaftliche 3119 CentraſPfandbriefe S a Dividende 1897. Berl. Elektrieität Werte 12395,25 Stasfurt Cdem, Fabr. II 175,00Sächſiſche 42 landſchaftliche Pfandbriefe. J h 4 104,50 G Deutſche Reichs Anleihe e 31 193 60 Dortmund Enſch. St. r. 61 2 185 7 Bismarckhütte h 15 2065,70 Stollberger ZinkAkt.. e um 73,50
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 100 40 G do. do. 31 60 Lübeck Süchen. 63 173,75 Bochumer Gusſtatdl. 121 203 20 do. do. St.- Pr. 4 1143 90Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe 7 7 3 92,09 G d0. 30. 3 v 90 Mainz Luowigsdafen 5.45) Son:iaius Sergwert 123,65066 Sudenburger Naſchinen. II44 75
Sächſiſche 31 VProvinzial Anleihe 3 1600 50 G Preuß. Conſ. Anleihe konv. 3 103 60 Mariendurg NRlawta 32 81,00 Cröllwitzer Papier (25 298. o. Thüringer Saline 87 30
Ruappſchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anleibe c 4 103,00 G (unk. bis 1905) do. do. St. Pr. 5 II119,40 Dannendaum 122,06 Beiteregeln Alkali 19,00Inſtrur-Regut. J Obligar. [Bretl.-Nebra] 32 Preuß. Conſ. Anleihe. 103 60 Oſtvreußiſche Süddaon. 32 99,60 Donnersmarckbütte conv. 10 158,106 Zeitzer Raſchinen 20 318 00
Tröllw. ger VPapierfabrit, 495 Hypotb.Anleide 4 I 1,0 G 20. 20. 39860 do. do. St. Br. 5 EgeſtorffSalzwerte 138.7565 Sangerhäuſer Maſchinen. 22 317 00Fabri: l. Maſchinen F. Zimmermann S Co., Hamb. Staats Rente l 6 75 G Z8Sufchtiedrader Badn La. B. 12 Eilenburger Katrun. 288 006

A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 192,00 G do. Staats-Anl. 1886 3 9450 G Oeſterreich. Süddahn 3260 Floerder Naſch.Acz. 139,99) G
dalle'ſche Aktien Brauerei 414 9 Hypoth.Anleide 101,60 and. Central 3 100 80 Warſchau Wiener 14 Selſentirchen Bergwert. 9 1I177,50Kördisdorf Zuckerfabrik, 49 HvpothetenAnleibe. 2 do. »o. 3, 92 60 Gottbacobadn 6 Slauziger Zuceriadrik 8 II 40bz. G W JBewerkſchaft Ludwig II, 490 HupothetenAnleide. 4 190,20 Landſchaft d. Prv. Sachſ. 3 Jtal. Reridionalbadn. 6* 134 40 Grotze Berl. Bieroed. (16 480,0bz. G echſel Conrſe.
Waldauer Braunkohlen M Hupotbeken Anleihe a 102,90 G e do. do. 3 l105,00 G do. Nitteimeeroadn. 5 95 39 Halleſche Najchinen. 36 167,50
Sächſtſch Th. Brauntodl.Verw. o Schuldv. m S Hamburger Hyp. Bank Surendg. Br. Hnt. 109 60 Harvener Bergbau 8 177 509 Privatdiscont 25 90WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 49 Schuldv. o 4 102,25 8 S (unk. b. 1990) 4 100,20 Schwetzer Cenrralbaon. 7 Hartmann Sächſ. N. 10 3
geiger Varaff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch S Hamourger Hyv Bank oo. Kordoſtbahn. 6 99,40 Hidernia Sbamrod 12 I187 30 r rrückz. mit 103 25 III 5 T 7 S (unk. 5 1905) 3 100,60 B do. Imondaon 33 7 Hildeorand Nüdlen Il 197,50 e esHalleſche Bantverein-Actien e e 1897 72 5 154,50 bz. 9 ann. SodenCredit. Canada Pacific e 77 50 ör disdorfer Zuckerfabrik x 15.906 z Du 2 t eis 66
Spar und VorſchüßbankActien I 1897 4 75, (unk. b. 1904) 32 98,75 Lauradätte 8 I182 606 rer r 5. i65 706Tönnern, MatzfabcikAcnen. 1895 12 5 San Sohn C tt. a 8 t A i Zeipziger Srauerei Riebes. o 298,5 Zaderet 10 v 802Tröllwitzer PapierfabrikAcrien e 4 202 00 B (unt. b. 1904) e auf etien. Jeovolosdaller en. Fadr. 485 00hz. S g. n
er Ntmannadorie Braunk.Jnd.Actien. 1898 97 3 4 82,00 B guiſe Tiefbau cono. 6,50 von 1 Cnri. e in 2034,5kenburg, KarrunManuifacturAetien. 1896/97 88,00 B Owidende 1897. do. d0. St.ßr. 13 50 Dari 100 Fr. z 81,008Feidſchlößchen BrauereiActien 1896.97 4 4 58,50 G Berliner Handels Hei. 9 i64,75 Mälzerei Wrede 7 I08 80 Wien De. 8 iöö i. g 170 sGlauziger ZuckerfabritAcrien 1s86 97 8 Ausländiſche Fonds. Börſen Handels Berein 51 i06,60 Norddeutſcher Llovd 117,30

es e en Lit. A. o 5 T 3 G Breslauer r Phönix rm Lit. Acti- 18,10B2 i rörauerei Act. III 2 c 00. e ſel v 3 11 1 0. 4 Wins etc. III v 49 4 i '50 9 Krgent. Gold ad 22 u G d Bant. W 8 158 50
i e Straßen 1Actien h 20. mere 00. ant [10 200 s0 e 2 eSitdebrand ſwe MühlenwerkActien i896-97 n 4 198,00 Griech. kom. Soldrente 4 33 40 G n 6 318,25

re u r J 4 e do. r e 45,10 G h man w scl 6derg alzfabrik-Actien 5 b n nit dener 161.7 2RNaumourger BrauntodlenActien 18896/9 18 e Z. 7 do. Gold Ant. v. 1890 38 60 6 de 2 7 125,25 o u ourie.

e e l ehe c T Si 9 on zere e. 7 mi te e BDB BI do. do. e 12, 1Backhofsctien“*) ehe isos 8.,00 G Nerit. Anteide 1588. 99409 Leipziger Bant 10 198,00 J e eRiebeckſche Montanwerke Actiet 1895 97 11 201,0 G 36. 20. i890. 99 50 00. Creditanſtalt II 298,90 Ung- Goldrenre 77 Nariendurger 81,50Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Actien**). I s 17 136,60 G do. StaarsSiſeno.Odl. 5 9625 Magoedg. Privatdang ſ. Toten 216. Oſtvreus. Südtadn 858.90Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Pr.-Actien**, 1896 7 4 Oenerr. SoidRenre 1103 50 G Mitreldeuriche Creoitbank. 6 11850 Convertirre Türten 21,75 Warſchau Wien
Waldauer BraunkohlenActien 189697 28. BavierKente. u 102,10 6 Ka tionaibant i. Deucſchland s 2 147 60 Buſchtierader III t e Bochumer Gußſtadl. III 204.,10WerichenWeißenielſer BrauntodlenActien. 1896/97 15 a do. SilderRente I01 99 Oeiterreio. Kreott 105 222,50 Slgernal Dorrm. Anmon St. Br. 96,90ver MaſchtnenfabrikActien ([Schaede)] 1896 97 20 pa Vorr. StaarsAnt. 388 van 32,40 B Vreutz. Boden Kredit 141,30 Prinz Heinrich Badn 109,25 Sauradütre h 182 560
eitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. e 1886 7 6 4 114,05 G Rumän. runo. h 5 101 80 B do. Cenrr. Boden Kr. 1 2.00 Berliner Hanodelsgeſellſchaft e 164 50 Harvener Kodlen. h 177,40
Zuckerraffinerie Halle Actien 1896/97 119.0 5z. G o. amort. 5 I00,66 G do. Hyp. S. (Svieid.). 61 134,20 Deutſche Sant 200 30 Hiderniag 157. 30BruckdoriNietlevener BergbauVereinsKuxe W fco. do. do. 1891. 9430 do. 20. (Hübner wolle 123,25 Drezoner San: 161,25 Nordd. 2lond 117,30Hau. Couſolid. PfännerſchaftsKuxe feo. Kuff. konſ. Anl. 1880er 102 46 do. do. neuevode v. 95) 7 1160.75 ſtädter Hant 155,00 Hamo. Packet 118,50Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſteden ſich in Markt für ein Stück. n W s 4 170 00 dte anu 77 2Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich excl. Div Scheine 197. o. Hop.-Bfobr. 1879.. 106.00 G Schleſtſcher Hanf Verein 7 1144.50

Wleganz,
Dauerhaftigleft,
Leichter Gangdas sind die Vorzüge unserer mit epochemna chenden Neuheiten u. Verbesserungen ausgestatteten

e s in
S 2 2 Sc

e. Fin in 2 t

Diadem-Fahrräcier-

/xus Damen- und ILerrenrad, das Vollkommenste auf dem Gebiete der Fahrrad Industrie.

Hallesche Fahrradfabrik Ernst Liepe Co.
Fabrik Henriettenstr. 33. Halle a. S. Verkaufs-Niederlage: Gr. Ulrichstr. 9.

Pianinos
R. Görs Kall mann

ganz hervorragendes „abnkat.
Geſ. Fabrikation

18,000 Flügel und PIaninos,
Allein ertretungen

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz. [3997

Kunst Bis
Leitungswaſſerhergeſtellt,
Preis bis 10. April bei Abholung aus
der Brauerei Glauchaerſtr. 49, K. 1,50

p. Centner.
Frenberg's Brauerei

3

II

Apfelsinen, Citronen
courante und hochfeinſte, offerire in ganzen
und halben Kiſten. 25 Stück zu Engros

Preiſen. (42 17

Gr. Steinſtraße 19,
T. Jreisicfſe.

Verloren
gold. Damenuhr von Karlſtr., Harz,
Hermann, Wetriner- nach Laſontaine
ſtraße. Gegen Belohnung abzugeben
Lafontaineſtr. 21 I.

Wohne jetzt
Mählweg 44.

Sprechſtunden wie bisher Wochentags
10-1 Uhr (Sonntags 9--10).

Prof. Hessler.
Telephon 1123. (4179

Realſchule zu Delißſch.

Berechtigung zum einjährig frei-
willigen Dienſt und zur Laufbahn der
Subalternheamten. Nicht äberfüllte
Klaſſen, billige Penſion. Auskunft jeder
zeit durch den ſtellvertretenden

Direktor Prof. HaackKe.
Geldſchrank

neueſter Konſtruktion, außerordentlich ge
diegen, ſoll für fremde Rechnung billig
verkauft werden. Reflektanten wollen ihre
Adr. unter Chffr. Z. 4192 in der Exp.
dieſer Zeitung niederlegen 4192

chablonen
zum Zeichnen der Wäſche,

zum Signiren von Kiſten, Säcken c.

Kreuzstich- Monogramme,

v Sterne, Ecken, Auker er.,
r 1 empfiehlt in größter Auswahl

Gr. Ulrichſtraße Ia.
ge in

erhemeclen

7

J a SIda Böttger Nachf.
Inh.: h. TZimmermann,

Halle a/S. Gr. Steinstr. 9. [4233

Mi tleres 7Arbeilspferd, unyf 2ſcuſie
Rappftute, 10jährig, beſtehend aus Lokomobile, Dreſchkaſten

und Strohelevator, in ſofort für einen
ganz billigen Preis zu verkaufen bei

Th. Jabhbuseh, Friedeberg N. M.

Als Beamter durch Verhältn ſſe ein Gut
erh., will ich dasſelbe verkaufen. Es iſt
ein vahe Liegnitz, 4 km von der Zucker
fabrit entf. gei., jagdberechtigtes
Lehngut, enth. 93 ha, ca. 372 Morg.
Rübenbod. in 1 Plan am Gehöft, hat
maſſ. Geb., kompl. leb. u. todt. Jnv.,
Feſter Preis 140 000 Mk. Anz. 35 bis
50 000 Mk. Anfragen beförd. unter
J. 54, Wilhelm Hennig, Deſſan
Bismarcknr. 13. 14187I

billig zu verkaufen.
Zu e fragen bei Haasenstein

Voaler A. 6G., alle a. S., Schmeer-
ſtraße 20 I. [4211
Kartoffeln

D

kaufe größere Poſten magnum bonum,
Profeſſor Maercker, Jmperéor zu
höchſtem Tagespreis.

WV. R. Brose,
Kartoffelexport,

Halle g. S.
Fern precher 2031.



andere Photograph.

gowesenen billigen Preisen abgeben.

Aufträge, sowie Berücksichtigung seiner Wünsche zu.

Auf meine

GSprlärung!
Um alle in Umlauf gesetzten Gerüchte, betreffs Haltbarkeit meiner Bilder,

zu entkräften, erkläre hiermit, dass ich für jedes Bild ebenso garantire, wie jeder

Ich beziehe dasselbe Material zur Herstellung der Bilder, wie jeder meiner
Herren Collegen, nur dass ich durch grossen Einkauf den Vortheil der Billigkeit
habe, Kann aus diesem Grunde mein Fabrikat zu äussersten, noch nicht da-

Die stattliche Zahl der Aufnahmen in der
kurzen Zeit beweist zur Genüge, dass mein Unternehmen Anklang gefunden hat;
hoffe auch für die Zukunft auf recht rege Unterstützung seitens des verehrten
Publikums und sichere jedem der mich Beehrenden gediegene Ausführung seiner

Ausstellung Geiststrasse G
mache ganz besonders aufmerksam, daselbst ist nur hiesiges Publikum ausgestellt.

Groſßherzogthum Sachſen.g I rutznolz -Versteigerung
im Großherzoglich Sächſiſchen Forſtrevier Etterburg b. Weimar.

Donnerstag, den 21. April d. Fs.,
ſollen folgende Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden

a) Ettersburger Forſt.
3 bis 7 km vom Bahnhof Weimar entfernk.

89 EichenAbſchnitte, 45--85 emm Durchm., 2--7 m Länge 104,17 fm

4 26 45 re8 r 28,99 er1 Ahborn- 45 12/6 2,904 Eſchen- 42-58 5-7 4,6915 Rothbuch. I 2846 I er 3 5 re e 5,40 r
1 Linden 38 6 068vw) Unterforſt Weimar (Webicht.)

(2 km vom Bahnhof Weimar entfernt.)
37 Stück Eichen Abſchnitte 45-—83 em Duürchm., 2—-8 m Länge 51,53 fm

48 desgl. 3--45 -7 24,601 Ahorn- 36 4 6 0,61 e39 Hainbuchene Abſchn. 23-45 24 13,6755 Birkene 30--37 v 5 15,626 Aspene 27 5 1,74Zuſammenkunft und Verſteigerung Vormittags 11 Uhr im Hotel „Kaiſerin
S Aunuguſta“ in Weimar. Zahl- und Abfuhrfriſt vier Wochen. Kaufluſtige haben

ſich wegen Vorzeigung der Hölzer und Erlangung der Nummernverzeichniſſe gegen
Schreibgebühr an die Großherzogliche Forſtrevierverwaltung Ettersburg bei
Weimar zu wenden.

Weimar, den 1. April 1898. [4205Die Großherzogliche ForſtJnſpektion.
Vom Montag, den 4. April, ſtehen

hochtragende und friſchmilchende

Sonn

Le

Hochachitend r I II h O m0 S e zum Verkauf. (4198 ezAtelier Urban. Cönnern. W. Neumeister-
I. Vingang Leipzigerstrasse 87, im Kaufhaus ElIKan. e Von Wontag, den 4. ds. ab haben einen 8
2. Gr. Brauhausstrasse 30, durch die Passage- e großen Poſten Zfret

r S z auber12 Visit- Bilder 2,50. Maas tkälber ee er12 Cabinet Bilder G. O0O. enoſſe 77 abzugeben Gebr. F rüecdmnanm, Sexe
J 4182) Marienstrasse 24. geltewftli g Herrſchaftliche Bel-EtageJ e teſte Grundſätzene e Vilen verkaufe altershalber ſehr v Händelſtraße 29. ehe

h L e z erth.t h x z S e zu rauun Carl SchnIzesen. Kronprinzenſtr.3. Offene und geſuchte Leid

l Stellen. enz vc S in dene enNaumann, Wanderer, Opel, Triumph aſiſ. Viln denen zI n englische und amerikanische Hr rrſ jaft 0 Vi ſi Aequigitionsbeamten, ſtand

n Ste ſtr. Es wird Gehalt u. Proviſion wiederW Neu?! W Keu! x Stephanſtr 7 währt. Gefl. Offerten mit Leo den
W 4 z 60 g r In v o lauf sub. R. T. 52658 an SternS e „„Stella *-Damen- l. Herrenräder Näheres ob sn ermierſh Haasenstein Vogler A. G. ſt

n e unter voller Garantie zu den billigsten Preisen. x Reilſtraße 7. rRadfahrbahn Gisele täglich geöffnet. Sohherrſhaftlige Wohinng Lexonomie Iuspertor Lesneht a
r Für Käufer Vnterricht frei. 1. Okiober zu vermiethen ſoliden ane und emen w r elang

Mei ih- ich ässi Preis 4121 Burgſtr. 38 am Mühlweg.m h Verleih- und Auſbewahrungs-Institut ewpfehble ich zu mässigen 3 7 t r on erſten Feldverwalter r
ür größ üterkomplerx.Er. Steinstr. 83 t z Gr. Steinstr. 2728 Prat ſtraße ielkungen el Kaidigt meau, den

J Da ren Etage mit Garfenbenngns alte (Saale), Gr. Märkerſtraße 9. en
zu vermiethen. 1 Ein junger Maun, Landwirthsſoh h e ÄÜÄCe,e e e e Näheres beim Hausmann. mit pr. hingen ſucht geſtützt v e und

Staatlich genehmigte Unterrichts Anstalt Ein ter t Herrſch Wo hnung Witterau Berwalter. Geehrte Reflektanten beliebenall Vorbereitun das Ein rerw Examen mit Wald in e ſer, en. der grite Etage. deſtehend aus A aroßen ber n 5. Die teget als J
8 0 4 Ortstaxe bei 50 100 000 M. Anjahlung baren Zimmern, Kammer, Küche, Speiſe eberzulegen. lsowie Für alle Klassen höherer Lehranstalten. zu verkaufen. Off. erb. unt. V. 888 kammer nebſt Zubehör per 1. Juli Suche auf einem größeren Gute An im

Dr. II. Krause in alle a. S-, Heinrienstr. 14. Haasenstein Vogier, A. G. Kranſenſtraße 1 ſtellung als dahinPension. Programm. Schulanfang den 19. April. (4215 Leipzig. (4208 zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterr. Vo lo ntär deg C
Verkaufe mein bei Frankenſtein in 3 in Proving Sachſen oder Thüringen, am und ene 80 Einjährige! Schleſien gel. Gut, i 200 Morg. Hedw igſtr. 6 liebſten in der Goldenen Aue. Offerten Reſt

Weizen und Rübenboden in 1 Plan herrſchaftl. Beletage, renovirt, 7 Stuben, mit näh. Angaben unt. U. p. 60648 die ſo
E F il tit t am Gehöft, nahe Zuckerfabrik, mit 3 Kammern, reichl. Zubeh., Gartenbe-beförd. Rudolf Mossse, Halle. und 6Dr. Harang J in. rerwill.-instnut, maſſ. Geb. vollſt. leb, u. todt. Inv. bei nutung, zu vermiethen. (4102] Verwalter, Volontär, Hofmeſſter, rückt

alle a. s., Robert Franz Str. 1. 7 295 WVnal r x x Friedenſtr Samelhersdshe, iſt Autſeber, herrſchaftliche Kutſcher, Knechte, Jhre
e Staatliche Aufsicht! Bismaraſtr. 15. Mioe die herrſchaftliche W thſchafterin, Mamſell, Kindergärtnerin, demBegründet 1864. Vorbereitung für das in j. -Examen, für alle Klassen X I. Etage, 7 Zim. und reichl. Zub. nevſt Stuben, Küchen und Hausmädchen, verſchm Schulen un für das 2witntienten 2s en 41000 Farce Zertberusunig ind Vorgarten i. Aprit Dagde, ſten et ha be Sehn Shls weitersionäre. Seit Ostern 1894 bestanden 80 Ein jährige, Ar zu verm. Preis 800 Mk. Veſicht. durch Frau Marie Grosse, ver- eſtirt

2* g 2277 5 r 7 Prim., 7777 r bei Sicherſtellung eventl. Accepyt auf 3 X I1--4 Uhr. Näh. Alter Markt 36. längerte Königſtr. 27, I. (4118 geſttr
r unt. s8s en. Prospekt. Fernsprecher 1I1I15. 4212 reſp. 6 Monate zu hoher Verzinſung ge 33 tſucht. Auch kann Kapitaliſt mit größerer Tü ti er Gürtner du d3 Summe bei gewinnbringendem, altem Ge A lbrechtſtraße 4, 30 J. h er oder 15. April auf arm

u r n long pon r c ſchäft ſtill oder thätig beitreten. herrſchaftliche II. Etage. 6 Zimmer Rittergut oder Privatgärtn. ſeloſtänd. d. iſt, w
w 9 Offerten unter Z. 4181 an die Expe n. bſt allem Zubehör, Badeeinrichtung, Stellung d. ſpäterer Verheirathung. Selbiger

Neue Promenade 5. Gegründet 1878 d her Be dns. ist e h n. Von be Wenn den e. en Wir ſie en
Das Penſionat bietet freundl. u. geräum. Wohnung in ſchöner, geſunder 52 Beſichtigung i Uhr. Zu erfragen ute AReferenzen e Se mitLage (den Francke'ſchen gegenüber), regelmäßige Arbeitsſtunden Ab lüi e varterr. 14172 u a t Haupwoi noch

unter meiner beſtändigen, perſönlichen Aufſicht mit erfolgreicher Nachhülfe, durch die Vwelche ſebr gute Reſultate erzielt werden (ſchwächere Schüler erhalten geeigneten in Futterrüben und Zuckerrübenſamen, ſo Herrſchaftl Wohnungen W Wer ſchnell u. billigſt Stellung Zwiſc
Privatnunterricht im Hauſe durch akad. gebildete Hauslebrer), gewiſſenhafte Er wie Möhrenſamen bei Stecklingslieferung S lein u finden will, verlange pr. Poſtlarte die zum
ziehung bei unmittelbarem Familienanſchluß. Muſikunterricht wird im Hauſe er nd Selbu nicht ver Steglinge Sonle al 37 t. ſoſert e len u p. „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen. Weg

a et en n en en e an 5neeee ermittelt an In Miethe Il lethcden dronpt ine e e ehe e. Fue
Sanſiae Empfehlungen. Mäßige Preiſe. Weitere Auskunft Proſpelt auf echte V eTugt, Aſcherslebtn a a d t 9 v n d
Unſch. sNB. Die Theilnahme an den Arbeitsſtunden wird auch Richtpenſioneren 7 An B lücherstr as86 5 Mamſell Pernn

geſtattet. Th. Starice Ein überzähliges Pferd, hellbrauner II. Etage in ſehr ruhigem Hauſe, hoch z an.Wallach, fehlerfrei, zugfeſt, 9 Jahre alt, herrſchaftlich, 6 Studen, Badeeinrichtung geſucht. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche

277 Frirr n m d khn bei Dornſt p her an ar e zum u nd n Marie Lenma S e950 00 31/,0/ ranz Rühlemann, Dornſte tober zu vermiethen. Meldungen wiedeW J t o I ſind aus Gr du ehe auf Senbgennd- Poſtſtation Steudten. Parterre erbeten. Beſichtigung 10--1 Burg, Brüderſtr. 56. auf
a 4 Du re I auch auf! G reinblütige Simmenthaler 2 g S er Wo 5 Suche zum I. Mai eine (4173) Unbe

(Nizzaer vièrge) wird n n r x r z Wirthſchafterin. tliefert ſtets friſch die Drogenhandlg. gekündigt. Antr. ſind nnr ſchriftl. mit der uchtbullen x Friedrichſtr. 9 Da ich unverheirathet bin, muß dieſelbe ier
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„Wartburgſtimmung.“
Zuweilen überſchleicht mich das heimliche und nicht gerade

erfreuliche Empfinden, als habe der e ing an Werth und
r bei unſerer Mitwelt Einbuße erlitten. Wollte mich

iner des Gegentheils überführen, ich würde ihm dankbar ſein.
Aber ich werde das Gefühl nicht mehr los, als ſei unſeren Zeit
enoſſen der Frühling nicht mehr aktuell genug, als ertödte dieSere Politik jene zarte Neigung, ohne welche der Lenz nicht

geliebt und verſtanden werden kann.
Das hindert freilich nicht, daß die Dichter bei jedem Er

wachen der Erde ihre Harfen ſchlagen werden, z uns ver
wegene Hellmaler einen t auf die Leinwand zaubern,
zuweilen wohl angethan, den letzten Reſt von Geſchmack dafür
u rauben. Tauſende in unſeren modernen Großſtädten würdene über alles Haſten und Ringen kaum merken, daß der

enz wieder Einzug hielt, lärmten nicht allzu heftig die Spatzen
in den knoſpenden Platanen der Straße. Jn meiner Kindheit,
die ich in Thüringens Hauptſtadt Erfurt verlebte, zeigte ſich mir
der Frühling immer auf ganz beſondere Weiſe. enn in den
Schaufenſtern der Delikateßwaarenhändler die erſten Apfelſinen
lachten, dann wußte ich genau, daß der Lenz vor der Thür
ſtand. Dann ging's hinaus in den Steigerwald und gen Abend
wieder heim, Büſchel voll Schneeglöckchen in den Händen. Mit
den Apfelſinen ging es mir aber damals, wie Goethe von den
Sternen ſingt: „man begehrt ſie nicht, man freut ſich ihrer
r er Seitdem hat ſich manches geändert. Die Apfelſinen

nd bedeutend im Preiſe geſunken, doch mit den Schneeglöckchen
hapert es jetzt etwas im alten Steigerwalde.

Wir hier draußen in der Provinz, härt an der Schwelle
des deutſcheſten aller Waldgebirge, ſind, was den Frühling an
belangt, beſſer dran als die Großſtädter. Ob man will oder
nicht, man ſtolpert förmlich über ihn und ſtößt mit der Naſe
überall hinein in aufquellende Frühlingspracht. Ein Blick aus
dem ein Schritt aus der Thür: und uns umlacht das
a eheimniß, das der Lenz immer wieder auf arme Menſchen
eelen ausübt. Eine jauchzende Symphonie von Farben, Tönen

und Düften, vor der jede Philoſophenweisheit die Segel ſtreichen
muß! Man möchte Alles abthun, was Sorge, Mühen und
Kämpfen heißt, ſich in das junge Gras werfen und ſich wunſch
los des ſtillen Zaubers freuen.

Jn Blüthe ſtehen die Bäume in den Obſtgärten, ein weiß
ſchimmerndes Meer, durchwirkt von rothen Tupfen der Aepfel-
blüthen. Jm zarteſten Grün leuchten die Buchen der Vorberge,
dahinter ſteigen ernſte Tannenhöhen auf, während der Kamm
des Gebirges noch im Schneegewande ſchimmert. Doch Sonne
und warme Regengüſſe ſind tapfer an der Arbeit, den letzten
Reſt des Winters in den Bergen zu zerſtören. Das ſagen uns
die ſchäumenden Waſſerfälle, die vollen Bäche, deren Singen
und Strudeln die Vergißmeinnicht am Ufer aufweckt. Tiefer
rückt die Sonne. Aus den Hütten am Berge klingt eine Flöte.
Jhre weichen Töne e mich noch, als ich bereits zwiſchen
dem mailichen Grün der Buchen zum Gebirge emporſteige, Nun
verſchwimmt der letzte Klang. Jm Abendwinde rauſchen die
weiten Wälder, über dem Kamm im Weſten ſteht das Tages-
geſtirn, Gluthwellen über die Bergkette hauchend.

Milder Frühlingsabend! Wie ein weicher Mantel ſchmiegſt
du dich um Welt und Gemüth, alle Triebe ſänftigend, zur

armonie des Hetzene unruhiges Suchen führend. Abgethan
iſt, was feindlich in uns wohnt.

Unter den Bäumen webt ſchon das Dämmerlicht, und wo
ſie enger beiſammen ſtehen, ſcheint uns die nahende Nacht wie
mit tauſend Augen anzuſchauen. Doch die Wipfel erglänzennoch im Sonnenlichte und hoch auf ihren Spitzen wiegen 9

die Vögel und ſingen dem enteilenden Tage Abſchiedslieder nach.
Zwiſchen den Stämmen ſchreitet ein kleines Rudel Hirſche ſie
zum Grunde, in deſſen ſchmaler Tiefe ein Bergwaſſer eiligſt den
Weg Ebene ſich ſucht. Die ſchmucken Thiere haben nicht
uree ich Eile. Sie wiſſen wohl auch, daß Frühling ein

riedensfeſt bedeutet. Als einmal ein dürrer Zweig unter
meinen Tritten verrätheriſch knackt, wenden ſie die ſtolzen Köpfe
herum und ſchauen mich mit großen, blanken Augen fragend
an. Dann ſetzen ſie gelaſſen ihren Weg zum Bachgrunde fort.

S verſtohlenes Raunen ſcheint allen Raum zwiſchen
den Bäumen zu füllen. Jetzt ſummt es durch die et jetzt
wieder ſcheint es am Moosboden entlang zu ziehen. Es ſchwebt
auf und nieder, bald näher, bald ſich verflüchtigend, in ſeiner
Unbeſtimmtheit doppelt Aber ich fühle, es ſind
gute Frühlingsgeiſter, die mir heute das Geleit geben. Nun
wird es hell vor mir, über mir. Eine Waldblöße öffnet ſich.
ger hat der Windbruch zuerſt mit dem Werke der Verwüſtung

gonnen. von Wurzelſtöcken füllen klippenartig das
in ihren zum er tarrenden Armen noch

m

lage that dann ein Uebriges, dieſen Waldtheil ſeines
etzten Baumes zu berauben. Wohl aufgeſchichtet liegen bereits

die zerſchnittenen Stämme. Die friſchen Schnittflächen der
Scheite hell auf und ſtrömen herben Würzehauch aus.

Auch hier oben wird ſchon Feierabend gemacht. Nur ein
Mütterlein trabt ſoeben mit ſchwerer Reiſiglaſt auf dem ge
beugten Rücken an mir vorüber. Jhr freundlicher Abendgruß
ſchlägt an mein Ohr, dann hat ſie der Wald wieder auf-

enommen. Jch aber ſtrebe der letzten Höhe zu, von der ichſente Abſchied von dieſem goldenen Frühlingstage nehmen will.

Sei gegrüßt, ſinkendes Tageslicht, daß du der Erde Glan
und Wärme wiedergabſt und nun beim Verlöſchen ſie no
einmal fülleſt mit jauchzender Purpurgluth! Mit einem Blicke
umfaſſe ich hier droben Gebirg' und Land und wohin auch mein
Auge ſchweift, alles ſcheint dir, Sonne, Dank zu ſagen, die du
Leben und Hoffnung weckteſt, wo nur einer deiner Strahlen
heute die erwachende Erde rührte.

Jn der Tiefe ruht das weite, fruchtbare Land. Aus blühen-
den Obſthainen lugen rothe Dächer und ſpitze, weiße Kirchthürme
greifen in die Abendluft. Von Siedelung zu Siedelung klingt
ihr verwehendes Geläut und kündet den vom Felde Heimkehren-
den den nahen Sonntag an. Dahinter dehnen ſich gelbliche
Höhenzüge, die Thäler der Hörſel und Neſſe einrahmend, während
ganz am Horizonte in Umriſſen das ſchwere Haupt des Brocken
a wird. Der Hörſelberg ſcheint um dieſe Stunde, wo
ie Sonne hinter ihm ſteht, wie durchglüht von innerem Feuer
u ſein. Jſt es die Lohe des Fegefeuers, die heiß aufſchlagen
en Flammen am Liebeshofe der Frau Venus? Doch das liegt

ja Alles fern. Ein getreuer Eckart ſitzt nahe mit weißem Mar-
morſtabe am Eingange der Kalkſteinhöhle. Der Glaube an
dieſe bunte, tiefdeutige Sagenwelt ging unſerer Zeit längſt ver
oren.

Aus den Thälern des Gebirges, die ſich hier wie Falten
eines grünen, langwallenden Mantels ausbreiten, iſt die Sonne
gewichen. An einigen Felsſtirnen hängt noch ein letzter Glanz
und über den Gipfeln und höchſten Kämmen zuckt es gold-funkelnd auf. Da und dort lugt noch ein Reſt verſchneiter Hag

matte hervor, während es zwiſchen den Stämmen des Jnſel-
berges und ſeiner nächſten Trabanten noch deutlich weiß hervor
ſchimmert.

Von Berg zu Berg gleitet der Blick, bis wo das Wald-
gebirge am Zuſammenfluſſe von Hörſel und Werra ſich abdachend
ausſtrahlt. Und da ſteigt ſie wieder empor auf waldumrauſchtem
Felsaltan, Deutſchlands gefeiertſte Veſte, die Wartburg. Wie
gemalt auf goldblauem Himmelsgrunde grüßt ihr wohlbekanntes
Bild mich wieder, wie oft ich es ſchaue, mich mit gleicher warmer
Liebe erfüllend. Vom hohen Bergfrid funkelt im Abendſonnen
ſchein das goldene Kreuz in die thüringer Lande.

Wie oft bin ich vorübergeſchritten an dem romantiſchen
Burggärtlein, hart an der zerbröckelten Mauerbrüſtung entlang,
hinab in die merkwürdigſten und intereſſanteſten Räume des
prächtigen Palais, welche dem großherzoglichen Hofe und ſeinen
Gäſten zur geſellſchaftlichen Vereinigung dienen. Es ſind dies
der einſtige Speiſeſaal und das Frauengemach, die mit deranſtoßenden alten Landgrafenküche die älteſten Wohnräume dar-

ſtellen und in Architektur und Ausſtattung ein getreues und
ſtimmungsvolles Bild des zwölften und dreizehnten Jahrhunderts
heute noch bieten. Hier hat der kunſtſinnige und kunſtfrohe
Burgherr an Schätzen Alles angeſammelt, woran beſonders ſein
Herz hängt, ſoweit es in den Rahmen dieſer Räume ſich har
moniſch einreiht.

Selbſt in den Tagſtunden, wo draußen in den Burghöfen
und über dem grünwallenden Waldgebirge voller Sonnenſchein
r herrſcht hier unten jenes leis verſchleierte Dämmerlicht,
as alle Gegenſtände in eine ſtimmungsolle Beleuchtung rückt.

Denn beide Räume liegen ein gutes Stück im ausgehauenen
Felsboden und empfangen nur durch ſchmale, niedrige, romanüſche
enſter, die in tiefen Mauerniſchen ſtecken, ein mattes Licht.
dan muß erſt Schemel vor die hohen Fenſterbrüſtungen ſetzen,

um droben Ausſchau in das Land halten zu können. So
geſchah es auch im Mittelalter. Während drunten die Männer
becherten und über Waffenthaten und Bärenhatz redeten,
rückte man den Frauen Kiſſen auf die Fenſterbrüſtungen,
daß ſie daſelbſt Platz nehmen konnten. Gar oftmals
heißt es bei den Minneſängern und Chroniſten; „ſie ſazzen in
den Fenſtern“, lauſchten der Männer Rede, freuten ſich des
Sanges bunter Vögel, die in Bauern an den Fenſtern ſchweben,
oder ließen die Augen ſehnend hinaus in die blaue Welt ſchweifen.
Alles, was das Auge hier erblickt Truhen und Schränke,
Bänke und Teppiche, die Geräthe auf den Simſen, die alter
thümlichen Lichthalter und Eiſenbandkronen athmet den Hauch
des Mittelalters. Das noch Vorhandene wird hier angeſammelt,

hlendes geſchickt hergeſtellt. Nicht ohne Rührung ruht das
uge auf dem roth getönten, aus Tannenholz gefertigten und

dicht mit Eiſenbändern beſchlagenen Brotſchrank der heiligen
Eliſabeth, die angeblich die Vorräthe für die Armen Eiſenachs

hier barg. Auch ein Stück von der frommen Dulderin ſelbſt
gewebten Stoffes wird hier noch als Reliquie verwahrt. Ver-
g. Lauten ſchmücken die Wände, darunter auch die Harfe
es letzten Minneſängers, Oswalds von Wolkenſtein. Die

Saiten des kleinen Jnſtrumentes ſind freilich zum Theil zer-riſſen und hängen müde herab. Auf ihr ſpielte einſt der a

tiroler Landherr die ſelbſt gedichteten und in Muſik geſetzten
Minnelieder der ſchönen Königin von Arragon vor, und wenn
er geendet, kniete er vor ihr nieder und reichte ihr den Bart.Mit weißen Händen band ſie einen Ring darin von ihren
Händen ward er mit einer .Nadel durch die Ohren geſtochen,
darein ſie ihm zween Ringe ſchloß.“

Ludwig Bechſteins Spürſinn verdankt die Wartiburg der
gleichen alterthümliche Schätze. Der thüringer Dichter verſtand
es nicht nur Sagen zu ſammeln, ſondern auch zuſammenzutragen,
was ſein Forſchertrieb aufſtöberte. Sein geſchichtliches Em-finden mußte dann wohl zuweilen das Gewiſſen beſchwichtigen.

Aeltere Thüringer erzählen, daß ihm bei ſolchen Stegreiffahrten
b langwallender, dunkelblauer Mantel trefflich zu Statten
am.

Das frühere Mittelalter kannte nicht die Annehmlichkeiten
von Glasſcheiben und Kachelöfen. Vorhänge oder Laden ſchloſſen
bei Nacht oder rauhem Wetter die Fenſter nach außen ab.
Fackeln an den Wänden, von der Decke niederſchwebende, ſchlicht

eformte, lichtertragende Eiſenreifen ſorgten für Erleuchtung.
ie Steinwände waren mit koſtbaren e bedeckt; der

Gypseſtrich ward mit zottigen Fellen belegt, an den freienStellen aber mit friſchem Tannengrün beſtreut. Mächtige

Kamine ſpendeten wohlige Wärme aus. Das romaniſche
Frauengemach und der Speiſeſaal ſind, abgeſehen von den
Fenſterſcheiben, bis heute in dieſem Zuſtande geblieben. Die
von unholden ſteinernen Thiergeſtalten bewachten, von reich
romantiſchen Säulen getragenen Kamine geben noch heute dieſenRäumen wärmende Feveraguth. Aus den in das Dunkel

ter Niſchen und Ecken ſcheint es uns mit geheimnißvollen
ugen anzuſchauen, und Erinnerungen längſt verklungener Tage

einer farbenfreudigen Zeit werden wieder lebendig. Bei ſchön
geſchmückter Tafel zu ſitzen, wenn das Feuer im Kamin kniſtert
und roth aufzüngelt, wenn die goldenen Ehrenbecher ein
Jubiläumsgeſchenk zur goldenen Hochzeit des großherzoglichen
Sei kreiſen und die Rede geht von alten Tagen aus der

eſchichte der Wartburg, da bedarf es der Phantaſie nicht erſt,
da weilen wir mitten drin in echter „Wartburgſtimmung“.

A. Trinius.

Aus Häder und Sonmerfriſchen.
Bad Elgersburg im Thür. Walde.

Wie uns berichtet wird, hat die weit und breit bekannte Waſſer
heil und Kuranſtalt Schloß Elgersburg, Beſitzer: Sanitätsrath Dr.
Barwinski und Hotelier Rich. Schenk, ihre Pforten bereits am
1. März dieſes Jahres wieder den Kranken und Geneſung Suchenden
öffnen müſſen und iſt bis jetzt ſchon ein anſehnlicher Kreis von Kur-gäſten dort verſammelt. Lie im Jahre 1837 von Jacob Gräſer ge-

gründete Waſſerheilanſtalt, eine der älteſten, größten und renommirteſten
Anſtalten Deutſchlands, nimmt mit ihren 4 Villen, dem Schloſſe und
ihren Anlagen die ſchönſten Punkte des etwa 1000 Einwohner zählen-
den, reizend gelegenen gethaiſchen Dorfes Elgersburg mit ein. Den
Namen hat der freundliche Ort von der Elgersburg, einem uralten,
ſehr wohlerhaltenen und zur Anſtalt gehörigen Schloſſe, welches wie
eine Krone das Dorf überragt und dem lieblichen Bilde einen ſolchen
landſchaftlichen Reiz verleiht, daß Trinius in ſeinem bekannten
„Wanderbuche“ Elgersburg unter allen Thüringer Badeorten begeiſtert
den Preis der Schönheit zuerkennt. Aber nicht nur in Bezug auf
die Schönheit ſeiner Landſchaft, ſondern auch in Bezug auf die klima-
tiſchen und bygieiniſchen Verhältniſſe und in Bezug auf die Größe
und Beſchaffenheit ſeines Heilapparates nimmt die alte Anſtalt Eigers-
burg's, jetzt Dr. Barwinsky's Waſſerheil- und Kur-Anſtalt“, einen
erſten Rang ein und nicht nur unter den Badeorten Thüringens,
ſondern auch unter den mit ihm konkurrirenden Orten Europas. Die
Laze Elgersburgs, 520 Meter ü. d. M., in einem Einſchnitt der zu Füßen

Schneekopfes lagernden Gebirgsformationen, im Herzen des
ger Waldes, deſſen herrliche Tannen, Kiefern und Fichten bis

dicht an die Häuſer des Ortes und der Anſtalt herantreten, bedingt
eine Luft, wie ſie ozonreicher, balſamiſcher und kräftiger nicht gedacht
werden kann. Dabei hat dieſelbe viel Erfriſchendes, gleich der Luft
am Meeresſtrande, und iſt in Folge des Fehlens jedes Thalzuges von
ehr gleichmäßiger Temperatur. Das Waſſer der Schloßquelle, welche
lgersburg verſorgt, iſt von ungewöhnlicher Reinheit und Friſche.

Die Promenadenwege, weſche ſelbſt bei anhaltendem Regenwetter in
Folge der bereits erwähnten Bodenbeſchaffenheit ſchnell trocken werden
und deshalb ſtets gangbar bleiben, ſind gut gehalten, nach Oertel'ſchen
Prinzipien abgemeſſen und in jeder Steigung und Neigung vorhanden.
In Bezug auf die Wohnungen liegen die Verhältniſſe ebenfalls
günſtig: Die iſolirte Lage der Häuſer des Ortes verhindert in der
Hochſaiſon eine ungeſunde Ueberfüllung; die Häuſer und Villen der
Anſtalt aber ſind durchweg nach hygieiniſchen Principien gebaut und
eingerichtet und befriedigen ſelbſt verwöhnte Gäſte. Von dem groß
artigen Heilapparat der Barwinskiſchen Anſtalten verdienen beſonders
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Erwähnung die elektriſche Einrichtung ſowie die Anſtalt für Heil
oymnaſtik und Maſſage. Erſtere beſteht aus Einrichtungen für lokale
und allgemeine Galv. und Farad. mit größeren ſtationären und
transportabeln Apparaten, aus Einrichtungen für ein galv. und farad.
Bad mit elektriſcher Douche, ſowie für mehrere farad. Bäder; aus
einem Apparat für ſtatiſche Elektrizität und einem großen elektriſchen
Apparat im Elektriſirzimmer für Damen. Für die Heilgymnaſtik ſind
zwei Räumlichkeiten mit den beſten Apparaten ausgerüſtet worden und

r ein größerer Saal für Männer und ein kleinerer für Frauen.
it dieſen Räumen ſtehen in Verbindung die Zimmer für Maſſage.

Ausgeübt wird letztere nach eingehender ärztlicher Jnſtruktion. Die
Badeanſtalten ſind ſehr gut und praktiſch eingerichtet. Die Preiſe in
der Anſtalt find dei Allem, was dafür geboten wird, ſehr mäßige;Näheres kann man durch Anfragen an Sanitätsrath Dr. Barwinski
erfahren. Elgersburg iſt kein Luxusbad, aber das ungezwungene dem
Familienleben ſich nähernde Zuſammenſein der Kurgäſte, die ſtete
Anweſenheit eines erfahrenen Arztes, welcher bei genügender Unter
ſtützung ſtets im Stande iſt, die richtige Anwendung der vorzüglichen
Kurmittel ſtreng zu überwachen, das liebenswürdige Entgegenkommen
eines fachmänniſch gebildeten, ſprachkundigen Wirthes, öftere Ver
anſtaltungen von Ausflügen in die herrlichen romantiſchen Umgedungen
(Körnbachthal, Marienquelle, Schwalbenſtein 2c.), wie ſie eingehend in
der J „Elgersburg und ſeine Umgebung“ geſchildert und bechrieben ſind, T

awn Tennis 2e.). von r r und Konzerten, Benutzung
des Leſezimmers und der Hausbibliothek c. bieten in Dr. Barwinski's
Sanatorium bei ſtillem, ruhigen Leben ſo genügende Abwechſelung
und geiſtige wie körperliche Anregung, daß ſämmtliche Gäſte ſich ſtets
wohl fühlten und nur ſ wer ſich von der liebgewonnenen Geſellſchaft
und den behaglichen Räumen zu trennen vermochten, wenn die
Abſchiedsſtunde ſchlug.

Kolberg.
Das altbewährte SeeSool und Moorbad Kolberg wird auch in

dieſem Sommer ſeinen vorzüglichen Ruf bewahren und zu den
Tauſenden ſeiner alljährlich wiederkehrenden Gäſte neue Freunde ge
winnen. Bietet doch auch ſelten ein Bad ſo viele Vorzüge, wie hier
vereinigt: Ein mildes, erregendes Klima mit erquickender Seeluft,
kräftigende Seebäder neben natürlichen Sol- und Moorbädern, aus
gedehnte Park und Gartenanlagen, eine 7/, Kilometer lange Hünen

promenade ſowie herrliche Waldungen. Aber an Unter
haltungen jeglicher Art läßt es die Badedirektion nicht fehlen. Außer
dem Stadttheater und den täglichen Konzerten der Militärkapelle
finden Strandfeſte mit Feuerwerk, Waſſer und Buſchkorſos, Re
unions, Kinderfeſte und Dampferausflüge ſtatt. Man darf daher wohl
Jedermann rathen, dieſen herrlichen Punkt der deutſchen Oſtſee
küſte kennen zu lernen. Die Bade- Direktion überſendet bereitwilligſt
Proſpekte.

Wildungen.
„Preis und Dank dem Allmächtigen, der uns das herrliche

Geſchenk, den Heilquell von Wildungen gab!“ rief einſt der bekannte
Altmeiſter ärztlicher Kunſt Hufeland aus. Und wie recht er mit dieſem
Ausſpruche hatte, zeigt uns die von Jahr zu Jahr zunehmendeFrequenz dieſes Bades. Von Wabern, einer Station der Main-
Weſer-Bahn zweigt eine Nebenlinie ab und führt uns in kurzer Friſt
in das kleine Fürſtenthum Waldeck, in eine an Naturſchönheiten über

I Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants und Cafés

heilnahme an Spielen (Kegelbahn, Billard, Croquet,

reiche Gegend zu dem 300 Meter hoch gelegenen Bad Wildungen rrit
ſeinen heilkräftigen Quellen. Die GeorgViktor und Helenenquelle,
durch ihre überaus wichtige Kompoſition aus NatronMagneſia und
Kalkſalzen bei Blaſenleiden und ähnlicben Krankheiten überaus günſtig
wirkend, auch vortrefflich für die Entfernung von Steinbildungen ſorgend,
haben Wildungen zu einem Spezialbad erſten Ranges für derartige Leiden
gemacht. Der Eiſengehalt der GeorgViktorQuelle und noch mehr der
Stahlquelle, ſowie die vortrefflich mouſſirenden Stahlbäder in Verbindung
mit der friſchen, ſtaubfreien und ozonreichen Luft finden erfolgreiche
Anwendung bei Krankheiten der Unterleibsorgane, ſowie bei Blut-
armuth und Bleichſucht, weshalb W 7 auch gerade von Damen.
mehr und mehr rn wird. Der Preis für ein gewöhnliches
Vollbad beträgt 1,60 Mk., für ein Marmorbad 2 Mk. und für eine
Duſche oder ein Sitzbad 0,60 Mk. Die beſte Zeit der Kur iſt von
Anfang Mai bis Ende September, doch findet der Kurgaſt auch vor
her und nachher in einer Reihe guter Hotels behagliche Unterkunft.
Wenn auch im Bad Wildungen Einfachheit vorherrſcht, ſo iſt doch
auch dem verwöhnteſten Geſchmack Rechnung getragen. P den
komfortabel eingerichteten Logirhäuſern und Hotels, ſowie in freund
lichen Villen und Privathäuſern findet man bei aufmerkſamſter
Bedienung vorzügli Unterkunft und anerkannt gute Küche.
Die Preiſe für ein Zimmer in den Gaſthäuſern ſchwanken zwiſchen
6 und 40 Mark die Woche, z nach den Anſprüchen, die geſtellt
werden; während man für Table d'hote 1,25 Mark bis 2,25 Mark

hlt. Von den Gaſthäuſern ſeien erwähnt das Badelogierhaus, der
uropäiſche Hof, Hotel Göcke, Villa Göcke, Hotel zur Poſt, Hotel

zur Helenenquelle und zur Königsquelle. Außerdem bieten zahlreiche
n r für Kurgäſte angenehme Unterkunft mit oder ohne
volle Penſion zu mäßigen Preiſen. Schöne, bis an das Bad reichende
Waldungen laden zu lauſchigen Spaziergängen in geſunder, erfriſchen-der Luft ein. Eine dreimal täglich ſocende, gute Kurkapelle, ſowie
Theater, Reunions und gemeinſame Ausflüge in die reizende Um-
gebung ſorgen noch für Unterhaltung und Zerſtreuung.

Allerlei.
Die Einrichtung beſonderer Bäderſchnellzüge für die Strecke

Berlin-Dresden-Teplitz-Karlsbad wird mit dem 1. Mai
geſchaffen und bis Ende Auguſt beibehalten werden. Die neuen Züge
ſollen mit den kürzeſten r als D-Züge unter Erhebung einer

latzgebühr für die Strecke BerlinBodenbach nach dem folgenden
ahrvlan befördert werden Abfahrt vom Anhalter Bahnhof 8 Uhr

45 Minuten Vormittags, Ankunft Dresden Altſtadt 11 Uhr 40 Minuten
Vormittags, in Teplitz 2 Uhr Nachmittags, in Karlsbad 4 Uhr
39 Minuten Nachmittags. Der entſprechende Gegenzug fährt von
Karlsbad 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags, von Teplitz 4 Uhr
12 Minuten Nachmittags, von Dresden 6 Uhr 31 Minuten Nach-
mittags und erreicht Berlin 9 Uhr 30 Minuten Abends. Die Fahr
zeitabkürzung beträgt in der Richtung Berlin-Karlsbad 72 Minuten,
Karlsbad-Berlin 53 Minuten.

Das ſchöne Rügenbad Saftnitz iſt durch den letzten böſen
Nordoſtſturm gar arg verwüſtet worden. Der verurſachte Schaden iſt
enorm. Jn erſter Linie wurde der Schaden durch die Hafenanlage
verurſacht, da die Wellen an derſelben zurückſchlugen und ſich mit den
neu herankommenden zu einer Gewalt vereinigten, der nichts wider
ſtand. Das an der Saßnitzer Promenade liegende Strandhotel iſt in

Gefahr, unterſplült zu werden. Die Promenaden ſind leider volk
ſtändig vernichtet, und nach dem bisherigen Ueberſchlage ſind wohl
fünftauſend Mark erforderlich, um dieſelben zum Sommer wiederherzuſtellen. Der Weg von Saßnitz bis zur ſog. Piratenſchlucht iſt
vollſtändig fortgeſchwemmt. Zu beklagen ſind die Fiſcher
in der Prorer Wiek ausgelegten Heringsr uſen verloren haben dieſe
Reuſen hatten einen Werth von 10500 Mark. Die Mauer, welche
das dem Geheimrath Herrn von Hanſemann gehörende Gut „Dwa-
ſiden“ gegen die Wellen ſchützte, iſt auf 50 Meter weit unterſpült
worden und eingeſtürzt.

Zwei MittelmeerJnſeln als Winterknrorte. Während die
faſhiongble Welt, die ſehr viel Geld übrig hat, meiſtens die Riviera,
Nizza. Mentone, MonteCarlo aufſucht, geht ein nicht geringer Theil
der reichen Fremden auch noch weiter, bis nach Tunis, Algier und
Tanger in Nordafrika. Reiche Engländer lieben es, im Winter be
ſonders zwei große Mittelmeerinſeln aufzuſuchen, die verwöhnten
Menſchen allen Komfort eines großen Kurortes bieten, nämlich Korſika
und Korfu. In der That, das Eiland, auf dem Napoleon geboren
und die Stätte Odyſſeeiſcher Scenen erfreuen ſich in der Winterszeit
eines überaus mitden Klimas, eines herrlichen Frühlings. In Ajaccio,
der Hauptſtadt, ſind alle Fremdenhotels überfüllt. Allenthalben auf
den guten Heerſtraßen, die ſich an den Bergen hinziehen, ſieht man
engliſche Touriſten; Picnics und „Garden Parties“ ſind an der Tages
ordnung. An den Höhen grünt's und blüht's. Weiße Ciſtusröslein,
weißer und purpurner Lavendel, Ginſter, weiße Erika, Asphodill,
Crocus, Narziſſen, Veilchen im Ueberfluſſe ſchmücken die Wieſen. Die

flaumenbäume ſprießen, und an den Pfirſichbäumen ſind die kleinen
rüchte ſchon gebildet. Hinter den grünen Hügeln heben ſich vom

azurblauen Himmel die weißen Zacken und Grate der ſchneebedeckten
hohen Berge im Innern leuchtend ab. Aehnlich führt der Lenz ſich
in Korfu ein. Die Bäume bedecken ſich mit Grün, die Felder mit
Blumen. Die hier mannshohen Erikabüſche ſind mit Blüthen bedeckt,
Anemonen, Schwertlilien, Narziſſen, Orchideen, Veilchen bedecken die
Wieſen. Die Weingärten ſind in üppigem Wachsthum. Die Abende
ſind wunderbar hell und lau, die Luft zauberiſch klar, das blaue Meer
leuchtet phosphorglänzend auf, und wenn die herrlich ſchönen Griechen
mädchen, die hohen Krüge auf den ſtolzen Häuptern tragend, ſingend
e genvernd heimwärts ziehen, glaubt man ſich in Homers Zeiten
verſetzt.

Eine Magnetnadel. Es iſt eine alte Sage, daß gewiſſe Jnſeln
oder Küſten, deren Boden große Mengen von Eiſen enthält, die
Fähigkeit haben, die Schiffe anzuziehen. Jeder kennt das Märchen
von dem Magnetberge, der die Schiffe ſo ſtark anzieht, daß er die
Nägel aus den Schiffsplanken löſt und dadurch die Fahrzeuge zum
Untergange bringt. Ein Beiſpiel von einer Magnetinſel, wenn auch
nicht ſo gefährlicher Art, iſt nach der belgiſchen Zeitſchrift „Ciel et
Terre“ gefunden worden, und r noch ganz in der Nähe unſerer
deutſchen Küſte. Die zu Dänemark gehörige Jnſel Bornholm, inmitten
der Oſtſee, ſoll eine bedeutende magnetiſche Kraft beſitzen. In ge
wiſſem Sinne kann man auch ſagen, daß die Jnſel dadurch thatſächlich
die Schiffe anzieht, denn durch die magnetiſche Wirkung wird die
Richtung der Kompaßnadeln verändert, ſo daß die Schiffe oftmals ihren
Kurs unabſichtlich nach der Jnſel hin verändern. Die u
ſich in einem Umkreiſe von 15 km um die Jnſel herum äußern. Auch
v gegelogerten Klippen ſollen dieſelben magnetiſchen Eigenſchaften

eſitzen.

e DZJ

in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.
Aachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.

S Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).
Alexisbad (Harz) „Hotel Förſterling“.
Alfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange).
Allstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
Altenburg Hotel Wettiner Hof“, Karl Brauns.
St. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

2 Hotel „Rathhaus“.2 Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.
Arnstadt I. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.
Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.

„Krone“.
Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.

S Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.
Baden- Baden „Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.

T „Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
Berka a. Im (Thür.) Hotel „zur Tanne“.
Berlin W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.

m W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.
W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren-

ſtraße 27/28.

M. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71.
M. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten

Hotel (Hotel du Parc).
N. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.

S W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,
Krauſenſtraße 67,68.

M. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

W. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
M. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
M. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)

N. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

M. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
2 W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1--5.
S W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).

W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
S W. Grand Cafe Caſino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.

S W. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,
Reſtaurant I. Ranges.

S W. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
W. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.

S W. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.
S W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und

Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.
W. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,

Friedrichſtraße 59/60.

M. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
M. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
M. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
M. Siechen, Behrenſtraße 24.

T W. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
M. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
V. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-

zöfiſcheſtr. 18. 4

Berlin W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,
Franzöſiſcheſtr. 52.

W. Negendanks Hotel garni, Charlottenſtr. 56,
vis-à-vis d. Kgl. Schauſpielhaus.

W. „Kl. CentralHotel“, Mauerſtraße 10.
M. „Hotel de France“, Markgrafenſtr. 55/56,

a. Gensdarmenmarkt, Beſ. W. Beau.

a W. „Hotel Wilhelmshof“, vorm. Zernikow's
Hotel, Beſ. Franz Vollborth, Wilhelm-
Straße 44.

MW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
W. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
MMW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
MMN. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich- und Mittelſtraße.
MWMW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
M. „Grand Hotel de Rome“, Adolf Mühling.
NM. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

NMW. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.

M. Beyers Hotel.M. „Central-Hotel“ (EiſenbahnHotel- Geſell
ſchaft).

NW. Hotel „Continental“
S NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.

M. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
NMWM. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
W. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
M. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
XWMW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

NW. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

S NW. Reecke's PrivatHotel, In den Zelten 18.
NW. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
W. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46.
NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
NW. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,

Unter den Linden 65.

S. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
SW. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König-

grätzerſtr. 25.

S W. „Café Royal“, Ecke Kommandanten und
Beuthſtraße.

S S W Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48
(am Dönhbhoffsplatz).

SW. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

SW. Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrech-
ſtraße 9.

SW. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr.
W. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“, König-

grätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. Bahnhof).

S SW. Patzenhofer Ausſchank, Jerufalemerſtr. 13.
M. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen

ſtraße 38.

80. H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
S. Hotel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.

S C. Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,
Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am Luther Denk
mal und Neuer Markt 8—12.

Berlin O. Grand Hotel, Alexanderplatz.
O. Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

OD. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße 57.

O. Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh. C.
Happoldt), Brüderſtr. 39a, am Schloß
platz.

D. „Hotel Spittelmarkt“ (Jnh. C. Herrmann),
Seydelſtr. 31 a.

O. „Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18.
V. der „Zum Prälaten“, am Alexander

platz.

O. Rathskeller- Reſtaurant (H. Falkenberg).
Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.

Leiſtner's Hotel.

Bitterfeld Hotel „Rheiniſcher Hof“
Blankenburg a. II. Hotel „Fürſtenhof“.

„Hotel zur Krone“, A. Steinhoff.
Hotel „Stadt Braunſchweig“.
Hotel „Weißer Adler“.
„GebirgHotel“.
Gaſthaus „zum weißen Roß“.
F. Behrens, Hotelier.
„Hotel und Penſion Großvater“.

Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.
„Hotel Greifenſtein“.

S Hotel „Zum Löwen“.
S „Hotel Schellhorn“
S „Hotel LöſchesHall“.

Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.

S Hotel „Weißes Roß“.
Bleicherode Holel „Zum Rathskeller“.

S Hotel „Zur Erholung“.
Böllberg bei Halle a. S. „C. Kurzhals'“ Reſtaurant und Café.

S „Rabeninſel“ C. Kurzhals' Sommer-
Reſtaurant, Dampferſtation, Jdylliſche
Parkanlagen.

Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats-
bahnhof.

Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium
und Penſion.

Braunschweig

Braunlage (Harz)

Brewen „Café Central“ (Scholz Göttert).
Burg b. M. Heſſe's Hotel.

2 Hotel „Zum Schulterblatt“.
Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
Buttstädt Hotel „Stadt Weimar“.
Calbe a. S. Hotel „Zum goldenen Stern“.

Hotel „Brauner Hirſch“.
Camhburg Hotel „Erbprinz“.

2 Hotel „Zum Rathhaus“.Cassel Hotel „Stadt Dresden“.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“,
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant Weſtphäliſcher Hof

Mauerſtraße 18.

welche ihre
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Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4 (Nähe

der Maſch.- Fabrik Henſchel u. Sohn).
Stück's Hotel.

2 Hotel Golze.s „Goldener Stern“.S R. Voigtländer, Reſtaurateur.
ClIausthal j. H. Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

2 Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
a Hotel „Zur goldenen Krone“.
2 Rich. Giſeke, Conditorei und Cafeé.

Coburg Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
v Hotel „Grüner Baum“.Hotel Leuthäuſer.

Cölleda Hotel „Preußiſcher Hof“.
Cönnern BahnhofsReſtaurant.

Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Coswig (Anhalt)- Hotel „Zum Rathskeller“.
Cöthen Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Cröllwitz Reſtaurant „Bergſchenke“, R. Richter.
Danmenhberg (FIbe) Hotel „Zum Rathsteller“.
Dessau Hotel „Kaiſerhof“.

Hotel „Goldener Beutel“.

s Hotel „Zum goldenen Schiff“.Delitzsch Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.

PDresden- Nistadt Hotel Briſtol.
Central-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel „Curländer Haus“,

waldaer Platz.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Angermann's Hotel garni.
„Hotel Bellevue“, Dir. Richard Ronnefeld.
Hotel du Nord.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.

Dippoldis-

S Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
2 Hotel „Bayeriſcher Hof“.
e Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.

Dresden-Neustadt Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.

r Hotel „Royal“.Eckartsberga i. Thür. Hotel „Zur Roſe“.
Eilenburg Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Eilsleben Bez. Magdeh. Hotel „Prinz von Preußen“.
Einbeck Hotel „Goldener Löwe“.
Fisenach Hotel „Zum goldenen Löwen“.

Hotel „Zum Rautenkranz“.
Georg Mattheus, Markt 18.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.

S Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von
Sachſen“ (Weinhandlung).

Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.
Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)

Eisenberg S.-A,
Eisleben

Elgersburg Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
n Hotel „Kurhaus“.rich „Hotel Steinecke“.Erfurt Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

und Garten).

c Hotel „Weißes Roß“.Erfurt „Flora“ (A. Michi).
Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden

Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.

Foerderstedt Gaſthof „Zum Adler“.
Soolbad Frankenhausen Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.

(Kyffh.)
Frankfurt a. M. „Frankfurter Hof“.

S Grand Hotel „National“, gegenüber dem
Hauptbahnhof.

Friedrichroda i. Th, Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“

Fulda Hotel Wolff.Gardelegen „Stadt Hamburg“.
Bad Georgenthal L. Wohlgemuth.
Gera (Reuss j. IL.) Hotel Frommater (Albert Urſin).

Hotel „Zum Roß'“.

S Hotel „Zum ſchwarzen Bären“,
Amt Gehren „Grüner Baum“.,
Gernrode a. H. „Deutſches Haus“.

S Hotel „Brauner Hirſch“.
Goslar a. H. Paul's Hotel „Zum Achtermann“.

S Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“.
Hotel Hannover.

S Paul Mittmann.c Hotel „Altdeutſches Gildehaus“,
s Hotel „Kaiſerworth“.

Gotha Hotel Wünſcher.
S Hotel „Stadt Coburg“.

Göttingen Hotel „Deutſcher Hof“.
Gräfenthal (Thüringen) Hotel „Zum weißen Schwan“.
Grossenhain i. S. Hotel „Zur Kugel“

Hotel „de Saxe“.
Greiz i. Vogtland Hotel „Zum Löwen“.

Hotel Henning.
Hainstein, Auf dem Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.
Halberstadt Hotel „Goldenes Roß“.

S Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
S Hotel „Thüringer Hof“.
S Hotel „Prinz Eugen“,
S „CentralHotel“.Halle a. S. Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
S „Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
e „ContinentalHotel“, Riebeckplatz 4.

„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.

n „Goldener Löwe“, Töpferplan 1,
r aKoldeyer Pflug“, Alter Markt 27.

Halle a. S.
tet rn

Hamburg

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Hettstedt

Hildburghausen

Hildesheim
Hohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. M.

Imenau i. Thüringen

Isenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyffh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Röstritz (Reuss)

Langensalza

Leiprig

144 r

Leipzig-Entritusch

Iäebenwerda

Lützen
Magdeburg

Mansfeld
Meiningen (S.-M.)
Meiningen (S.-M.)
Merseburg

Mersehburg

Mühlberg a, Elbe

„Goldeger Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotel“, Magdeburgerſtraße 65.

„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mangsfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade 5.

„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.
„Altenburger Hof“, Garten und Conzert-

etabliſſement, Alter Markt.
Reſt. „Zum Bräuſtübl“ Mansfelderſtr. 9.
„Cafö Monopol“, Alte Promenade 1.
Reſt. „Zum Prälaten“, Leipzigerſtr. 23.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt KHeene.
„Grand-Hotel“.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
„Rathskeller“.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
Hotel „Rautenkranz“.
C. Behrens.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof,
Hotel „Buntrock“.
Helbig's „Hotel zum Bären“.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“,
J. Witſchel, Hotel zur Tanne.
„Goldene Krone“.
Hotel „Löwe“.
Hotel „Zur Sonne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Jlſenthal“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.,
Hotel „Deutſches Haus“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.

Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Preuß. Hof“, 20 Min. von Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).

Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.

Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hoffmann's Hotel.

Hotel „Kaiſerhof“.
HotelReſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtr 5.

„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Ed. Baarmanns Nehf. (Otto Eckardt, Hofl.).
„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.
„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liebenstein (Sachſ.-Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“.
Hotel „Rother Löwe“.
„Continental-Hotel“.

Hotel „Fürſt Bismarck“.
Hotel „Kaiſerhof“.

Magdeburger Hof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
BahnhofsReſtaurant.
„Palmbaum“.
Hotel „Zum halben Mond“,
Hotel „Rudolph“.
Hotel „Zur goldenen Sonne“.
Hotel „Zum Kronprinz. Zechackau bei Torgau

Mühlhausen in Thür. Hotel „Zum Schwan“.

München Hotel „RNheiniſcher Hof“.
Naumburg a. S. Hotel „Schwarzes Roß“.

S Hotel „Reichskrone“.
Neudietendortf Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Neustadt a. Orla Böttcher's Hotel.
Nienburg a. S. Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Nordhausen a. H. Hotel „Weintraube“.

ws Hotel Wieg.S Reſtaurant „Rieſenhaus“.
Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.ſächſ.

Schweiz. Bade, Terrain- unrd, krimat. Kurort, altderühmte geſundeSommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Hilla Stark, Proſpekte

umgehend. Telegramm-Adreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“.
Ohrdruf i. Thüringen Hotel „Goldner Anker“.

S Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.

Oschersleben Hotel „König von Preußen“.
Osterode a. H. „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Deutſcher Hof“.

Osterwieck a. H. Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathsfkeller“.

Oker

Pegau Gaſthof „Zum goldenen Engel“.
Probstzella Hotel „Meininger Hof“.
Quedlinburg Hotel „Zum Bär“.

S Hotel „Buntes Lamm“.

Querfurt Hotel „Stern“.
Rastenberg (Thür.) Hotel und Kurhaus (Franz Sch e nid
Ravensberg (Harz) Logirhaus Gaenſehals.
Bad Ronmneburg (S.-A.) Alfred Winkler, Traiteur.
Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

S Hotel „Goldene Sonne“.
Rudolstadt i. Thüringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

h Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.

S Hotel „Zum Ritter“.
a Hotel „Thüringer Hof“.

Ruhla i. Thüringen Hotel „Bellevue“.
S Hotel „Zum Schwan“.
S Hotel „Traube“.

Saalfeld a. S. Hotel „Preußiſcher Hof“.
S Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Bad Sachsa (Har2z) Hotel „Villa Pfeiffer“.
S Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.

Salzwedel Hotel Weſtendorf „ZZum Deutſchen Hof“.
Schleusingen Hotel „Grüner Baum“.

S Gaſthof „Zur Sonne“.
Schmölln Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

S Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Schönebeck a. Elbe Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.
Schwarzhburg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“.
Seesen a. H. Hotel „Kronprinz“.

„Bahnhofs-Hotel“.

Sömmerda Hotel „Zum Prinzen“.
Sondershausen „Hotel Tanne“, Eduard Böttger.

Hotel „Deutſches Haus“.
S „Hotel Münch“.

Stadt Sulza „Hotel z. Weimariſch. Hof“.
Stassſurt „Hotel Steinkopff“.
Stendal „G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.

Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt,

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad schmiedeberw, Bez. HaeBierſach's Hotel.

S Hotel Kronprinz,Hotel 1. Ranges.
Bad Suderode a. H. Heene's Hotel und Kurhaus.

h Hotel Michaelis.
2 „Mohr's Hotel u. Kurhaus“.
a Graun's Hotel „Kurhaus“,

Suhl i. Thüringen Hotel „Zur Krone“.
Thale a. H. Hotel „Hubertusbad“.

Hotel „Zehnpfund“.

S Hotel „Forſthaus“c Hotel „Waldkater“.

Stolberg (Harz)

Beſitzer E. Steinert,

Torgau Hotel „Zum goldenen Anker“.
Treseburg Hotel „zum weißen Hirſch“.
Walkenried Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader.

Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.

Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen

Weimar Hotel „Elefant“.
e Hotel „Chemnitius“.Brandt, Fritz.
s Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Göllniß

Weissenfels a. S. Hotel „Zum Schützen“.
F „Sächſiſcher Hof“.

Wernigerode a. H. Hotel und Penſion „Bellevue“.

s Knauf's Hotel.u Hotel „Preußiſcher Hof“.
S Hotel „Weißer Hirſch“.
S „Wiener Hof“.Wiesbaden Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.

Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.

S Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Bad Wildungen Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.

S Hotel „Weintraube“.
u Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Wippra (Harz) „Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Wittenberg a. E. Hotel „Zum gold. Adler“.
Wittenberge (Ber. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.

7 Hotel „Germania“.
Wolfenbüttel Hotel „Zum Löwen“.
Wurzen i. S. Hotel „Zur Poſt“.
Zeitz Hotel „Zum Kronprinz“.
Zella St. Bl. „Hotel Müller“.

„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Bahnhofsreſtaurant.

Zellerfeld
Zerbst

v



a Se Wre reWein- u. A stern Sinbe.

Julius Bethge,
Leipziger Str. 5 Leipziger Str. 5.

Eingang auch Kl. Sandberg 24.

Delicatessen- un Weinhandlamg.
T Grosses Weinlager direkter Bezüge. (3933

Note dpittemnſt e
strasso. Knotenpunkt der Pferdoe-

e
S n eW. e

Rastenberg i. Th.

Neu eröffnet!! bahn. Zimmer von 1,50 Mark an,

Herrlich und geschützt im Walde ge-
Kurhaus u, Hotel e
mit 1 oder mehreren Betton. Anerkannt vorzüglicher Mittagstisch zu 1, Mark.
Man verlango Prospekto. Franz Schmiädt, Kurhbausbesitzer.

Dr. Barwinski's Wasserheil- und Kuranstalt.

Schloss Elgersburg im Thür. Wald.
Besitzer San.-Rath Dr. Barwinski und Hotelier Rich. Schenk.

Bekannt als die ältesto und eine der rennomirtesten Kuranstalten
Deutschlands; 3 mal prämürt.

Gesammtes Wasserheilver fahren.
Massage, Gymnastik, Diät-, Terrain- und Luft-

Kuren. Allseitig anerkannte Erfolge. 520 Moter über
Meer; Post- und Bahnstation. PFernsprechanschluss durch Amt Ilwenau
No. 2.

Vollo Verpflegung täglich 4 Mark. Prospekte gratis.
Anfragen nur au Sanitäts-Rath Dr. Barwinski.

Sanatorium Marienbad Goslar, Harz.
Für chroniſch Krauke, ſpeziell Nervenleidende mit Ausnahme

von geiſtig geſtörten).
Waſſerkuren, Elektrizität, Maſſage, Diät- und Terrainkuren; Trinkkuren,

Entziehungskuren. tSehr geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten. Familienanſchluß. Näheres durch Proſpekte.

Sanitätsrath Dr. F. Servaes.
e a e n T O S i n n

zu Baci Sachsa a. Harz.
Abgangszeugnisse berechtigen zum cinj.-froiw. Dienst.

1897: Ostern 15, Mich. 11 1898 Ostern 11 Abit. [(4097
Prospekte kostenfrei durch Die Direction

Alexandersbad
in 590 mt. Seehöhe. Subaipines Klima.

für Nervenkranke, chronisch Leidende, Kreislauſf-Kuranstalt störangen eto. Bee e
ſür FrouenkrankheitenStahl und Moor-Bacl Bleichsueht ete.

x Kurhaus, Hötel und Pension. bDr. H. Faltin.

Bayern imFichtelgebirg
Bahn Station

Markt Redwitz,

Prospecte durch die Badeverwaltung.
Saison 15. Mal bis I. October.

S BErötinuns der Seebäder: 1. Iuni, der Solb der: 20. Hai z S
m

See Sol
Auskünfie und

Prospect durch die Bade- Direction
S 1897 Kurgäste: 10674, Passanten: 1766

Be

S 5

Der r Bellavista
Baden-Baden

für Nervenleidende, Rekonvaleszenten und Erholung Suchende, in prüchtiger
hoher Lage, dicht am Walde. Vorzügliche Verpflegung. Leitender Arzt:
Dr. P. Wir2z. Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung.

r

en e

hkluddddddddddneeeeeeeereeeoeeeeees

d e 7

in 40 jähriger Praxis erprobt, gegen alle von Unreinigkeiten
des Blutes herrührenden Leiden, Stuhlversopſung.,
Verdauungsstörungen, Hautaueschkläge jeder Art, F

nmücklaze Augen -Entzündungen, besonders auch bei Kinderkrankheiten, wie S
skrophulose, böse Augen, Ghren, Nasen u, s. W. Vortrefflich bewährt. Preis

NB. Man achte auf obſge Schutzmarke und
venstehende Untersehriſt! n

n:

Mallie: PEngel-Apotheko.
Bestandthelle: Guajakharz 1 g, Stiofmütterchen 2 g,

garben 2 g. In 10 Pulver gotbeilt, (4136
e neeeeeena2

e Köſtritzer Schwarzbier.
c Sr

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze Extractes und geringen Alkoholes
beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Reconvalescenten jeder Art von hohen

mediciniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Halle bei dem General-Vertreter:

W. Lehmer, FSölbergaſſe 2. (ai29
Zweig Niederlagen: W. Liebegott, kl. Ulrichſtraße 24, Jul. Koch, Sternuſtr. 1, C. Burg-

hausen, Burgſtr. 5, Giebichenſtein in Art ern bei H. StocekK; in Eisleben bei Pauline Beilich;
in Zörbig bei Wilh. Otto, F. Meltzer; in Mokrehna bei Ernst Lorenz, Bahnhofswirth z in
Mücheln bei F. E. Martinis Wittwe in Carsdorf bei C. Vogel, Gaſthof zur Unſtrutbahn.

Bad Salzbrünn S
07 m über dem Moore. Bahnstatſon Strecko Srosſau- aſwstagt. Saisongauer vom T. Naſf bis Anfang

c e h T a S rm

Octoberist durch seine altberühmte, alkallsehe e den Oberbrunnen, weitgedehnte gee in herrlicher Esbirgs-
landschaft,
Zlegenmllch), das pneumatische

Gebirgsluft, grossartige Milch- und olken Anstalte verilis. Mich, Kefir, Eselinnenmilch, Schafmifeh,
'abinet u. s. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halsss, der Luftröhren und Lungen,

bei Magen- und Darmcatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabeies,
Als fursiliche Brunnen-Aerzte fungiren Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Pohl, Dr. Determeyer, Dr. Montag, Dr. Ritter

Versand des Oberbrunnens durch die Herren Furbach Strieboll in „Bad Salzbrunn“, (2617
Füretlich Plesstsche Badedirection in „Bad Salz brunn

Surrogate sind überflüssig, Wenn man reinen
ff. gerösteten

Caffee
von ganz besonderem Wohlgeschmack schon zum Preise von 96 Pfg. pro Pfund bekommen

Kann
einen Versuch.

Man nehme nicht an dem niedrigen Preise Austoss, sondern mache unverzüglich

Dieser ausgezeichnete Caffee ist vorräthig in Pfd. Packeten zu
48 Pfg. und zu beziehen bei

Fa H. Weber,
Steinstrasse 46.

Erkrankungen der Athmungsorgane, bei blagen- u. Darm-
katarrh, bei eberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenieiden, Gieht u. Diabetes.
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken Brochüären gratis ebendaselbst unä durch

Aerztlich empfohlen bei

Ktettin- Kopenhagen

A. I. Postdampfer „Titania“,
Kapt. R. Perlieberg.

Von Stettim: (3739
jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags.

Von Kopenhagen
jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags.

Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden.
Rud. Christ. Gräbel in Stettin.

Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gehraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 10/,, und
s reſp. ale- Flaſchen aus der
Branerei Wilh. Remmer,

Bremen. 14143
pilepsie (Fallſucht). O G
Krampfleidende erhalten gratis Hei-
lungs Anweiſung von Dr. philos.
Quante, Fabrikbeſ. Warendorf

in Weſtfälen, Referenzen in allen Ländern.

Furbach Strieboll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sohl. (7o

R ohegeiss,..
De höchſter Harzluftkurort. r

Auskunft frei. F. W. Kasten. S r a(en 61 on 5
Pädagogium Thale am MHarz. 4 vUnter dem Protektorate Sr. Hoheit S ndes Prinzen Eduard von Anuhalt. er a rker e n n Weg Jahrzehnten vonFür Schüler geſunder Aufenthalt, gute l J vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht empfohlen bei: Magen
Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für J krampf, Magenkatarrh, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit nud Körperſchwäche,
alle Klaſſen höherer Schulen und für die krankhaften Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den ſich
EinjährigFreiwilligen Prüfung. Indivi-! J daraus entwickelnden Krankheiten Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Herz
duelle und energiſche Förderung. Staat lopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, Krenuzſchmerzen, allgemeine

licherſeits e u g Mutti u r W ngBeſte Empfehlungen. Proſpekte. Profeſſor S Apotteker Tacht's Hagenpiſlen ſind kein Geheimmittel, ſie beſtehen aus Conchinin,
I Vegypſin, je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextrakt 5,0, Extre i jDr. Ad. Lohmann. (3141 2 Sadrian, Ulgeinia- n e und Krater
I thee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quankität zur

Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt.

Preis pro Schachtel 1 Mark.
Käuflich in den Apotheken wo nicht zu erhalten, wende man ſich an

Apotheker Tacht äüm Zerbst,
r

Zu haben in Halle in den Apotheken
Herzlichſten Dauk! Ich litt ſeit Jahren an heftigen Kopf-

ſchmerzen und Schwindelanfällen, ſo daß ich öfter beſinnungs
los wurde und umſchlug. Nach dem Gebrauch der Apotheker Ed. Tacht
ſchen Magenpillen bin ich von meinen Leiden vollſtändig
befreit, wofür ich meinen herzlichſten Dank ausſpreche.

Wernigerode, 16. Juli 1897. F. Heiuecke, Spediteur.
Herrn Apotheker Ed. Tacht? Seit der Zeit, daß ich Jhre

Magenpillen nehme, fühle ich mich viel beſſer; ich bitte Sie
darum, mir noch zwei Schachteln unter Nachnahme zu ſchicken. Wenn ich
von meinem Leiden befreit bin, werde ich Jhnen nochmals ſchreiben. Jch
werde Ihre Pillen ſtets im Hauſe halten und empfehle Jhre Magenpillen
Jedem Leidenden.

Schönau (Pfalz), 26. Juli 1897.
Franz Babilon, Schreiner.

Jede Schachtel trägt den geſetzlich
geſchützten Namenszug:

Der verwöhnteſte
Feinſchmecker wird befriedigt durch den
Gennuß von meinem [1799

echten alten Kornbranntwein,
ſo ſchön wie Cognage.

Die Flaſche ca. 1 Lir. koſt. incl. Mk. 1,30

e W eHoflieferant

Querfurter
Milch-Seife
(Toilette- und Hanshalt),

ihrer vorzüglichen Eigenſchaften
wegen gern gekauft, empfiehlt

a Braunn,
eidenplan 30. [4145

Flechten, offene Füsse, Geschleechts- und Krebsartige Krankhelten, hart-

einer schachtel Mark 1.25. e7 CJohann -Apotheke, Basel. Zu haben e

Ringelblumen X g, Goldschwefel g, Sassaparillwurzel 1 g, Sehaf-

Rotgtionsdruc und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Th. franz, Gr Wackerſtkage
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Sonnabend,

ſStrickwolle,

3. Beilage zu Nr. 156 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Ein paar ſehr hübſche Erinnerungen
an Hoffmann v. Fallersleben, deſſen wir an ſeinem
hundertſten Geburtstage geſtern gedacht haben, friſcht einer
unſerer Mitarbeiter, Herr C. Gerhard, auf. Er ſchildert jene
für den Dichter ſo trübe Zeit, da er ſeines Lehramtes im
Jahre 1842 enthoben worden und ſich in der Nähe von Coblenz
auf dem Landgütchen eines Freundes aufhielt, erzählt von einer
bis in die tiefe Nacht ſich ausdehnenden ernſten Beſprechung mit
Ferdinand Freiligrath und fährt dann fort: Nachdem er ſich
von Freiligrath getrennt, verfolgte er eine Strecke den Lauf
des Stromes; dann ging er zwiſchen wogenden Kornfeldern da
hin, endlich umfing ihn köſtliche Waldeskühle. Der Mond warf
zitternde Funken auf den mooſigen Boden und umwob die
Bäume mit ſilbernem Licht. Jn dem Dichter ſang und klang
es, ein Liedchen zum Preiſe der Natur erblühte in jener
nächtigen Stunde.

Nun hatte er die Beſitzung erreicht, mit freudigem Gebell
ſprang ihm des Hausherrn prächtige Diana entgegen. Er be-
ruhigte ſie und öffnete dann leiſe die Thür, um die ſchlafenden
Bewohner nicht zu ſtören.

Aber zu ſeinem Erſtaunen fiel ihm von der Treppe herab
ein Lichtſchein entgegen, und über das Geländer beugte ſich eine
ſchlanke Geſtalt im weißen Kleide. Ein ſüßes verwachtes Geſicht
mit großen Augen heftete ſich mit ſorgendem Ausdruck auf ihn.
„Wo blieben Sie ſo lange, Herr Hoffmann ſtammelte das
Mädchen. „Die Uhr hat längſt die zweite Nachtſtunde ver
kündigt. Jch habe mich um Sie geängſtigt

„Warum denn, Marie Das Lachen klang nicht ganz
frei. „Was kann mir noch paſſiren, dem Mann ohne Amt, ohne
Mittel, ohne Heimath?“ Seine Stimme war wider ſeinen
Willen ſehr bitter geworden.

„O, man kann Sie Jhrer Freiheit berauben, Sie in den
Kerker werfen

„Und das würde Sie ſchmerzen, Marie
„Jch würd's nicht überleben hauchte ſie.
Er ſchaute ſie an, die bebende Geſtalt, das holde, von gold

braunem Haar umrahmte Antlitz, die Augen, aus denen ihm
Liebe entgegenſtrahlte, reinſte Liebe ſchon ſtreckte er den
Arm, um das Mädchen an ſich zu ziehen. Da fiel's ihm
ſchwer auf die Seele: Wie durfte er, der Geächtete, es wagen,
n ob an ſein unſtetes Daſein zu feſſeln Sein Arm ſank

erab.
„Gehen Sie ſchlafen, Marie,“ bat er tonlos. „Jch will

mich fortan beſſer hüten, damit Sie ruhig ſein dürfen.“
Sie nickte gehorſam, wandte ſich und ging.
Er aber hielt es nicht aus in der Enge ſeines Zimmerchens.

Es dünkte ihn doch hart, dieſen köſtlichen Schatz echter Frauen-
liebe nicht zu heben, aber es mußte ſein. Marie, die zarte
Blume, gehörte in ein wohlumfriedetes Heim; an ſeiner Seite
m

das Pfund 1,50——7 Mk.
Schweiss-Wolle, garan-
tirt nicht einlaufend,
grosses Farben Sorti-
ment.

Specialität:

Rad-Sport-Ausrüstung
für Damen und Herren

Strümpfe
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e

t S

r a f
e e

und die angrenzenden Staaten.
2. April 1898

wäre ſie zu Grunde gegangen. Und das Weib, das ſich in
an ſtürmiſches Leben fügte, mußte eine ſtarke Seele, eine
tählerne Natur haben.

Vielleicht konnte ihn Marie noch vergeſſen darum aber
mußte er gehen. Haſtig packte er ſeine wenigen Sachen und
ſchlich zum Hauſe hinaus. Und dann konnte er ſich doch nochnicht entſchließen, zu ſcheiden. Er warf ſich auf die Bank

unter der Linde, auf der er ſo oft mit Marie und ihren kleinen
Geſchwiſtern geſeſſen, für die er ſo manches Liedchen gedichtet,
und heftete den Blick auf jenes verhüllte Fenſter, hinter dem
das Mädchen ſchlief, das ihn liebte, obwohl es ihn in ſeinen
heiligſten Gefühlen kaum verſtand.

Als Marie am andern Morgen mit tiefſtem Schreck die
heimliche Entfernung des Dichters bemerkte und unter die Linde
flüchtete, um ungeſtört zu weinen, fand ſie dort ein Blatt mit
Hoffmanns Schriftzügen. Unter rinnenden Thränen las ſie:

„Du ſiehſt mich an und kennſt mich nicht,
Du liebes Engelsangeſicht!
Die Wünſche weißt Du nicht, die reinen,
Die Du ſo unbewußt erregt
Ich muß mich freuen und möchte weinen,
So haſt Du mir mein Herz bewegt.
Kenn' ich Dein Glück, Du kennſt es nicht,
Du liebes Enge sangeſicht!
Wel ſchönes Loos iſt Dir beſchieden
Wie eine Lilie auf dem Feld,
So heiter und ſo ſtill zufrieden
Lebſt Du in Deiner kleinen Welt.
Mich treibt's im Leben hin und ber,
Als ob ich niemals glücklich wär',
Kann keinen Frieden mir erjagen
Und keine Heiterkeit und Ruh
Und hab' in meinen ſchönſten Tagen
Nur einen Wunſch: lebt' ich wie Du!“

Jn einem alterthümlichen Zimmer am offenen Fenſter derehemaligen Benedektinerabtei Corvey ſaß an einem Frühlings

tage des Jahres 1871 ein alter Mann. Eisgrau fiel ihm das
lange Haar auf die Schultern, aber noch blitzten ſeine Augen
in jugendlichem Feuer. Sie ſchweiften über das behagliche
Gemach, dem man es anmerkte, daß ſorgliche Frauenhände
n gewaltet, und hinaus in die blühende, grüne Lenzes
pracht.

Ein träumeriſches Lächeln umzog ſeine Lippen, er
lauſchte den geheimnißvollen Stimmen der Natur, für die er
immer ein offenes Ohr gehabt, dem leiſen Rauſchen und
Raunen, das durch die Kronen der Bäume ging, dem
S der Grasmücken, dem ſüßen Geſang der neſtbauenden

ögel.
Abend war's; die untergehende Sonne warf ihre letzten

Strahlen auf das alte Sch.oß, und Abend auch war's im Leben

S
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un Socken, Wollle, Baum-
Wwolle, Seide, Seide, aparte
Neuheiten. Damen- Strümpfe
0,20-—6 Mk., Herren- Strümpfe
0,25 2,50 Mark, Kinder-
Strümpfe 0,45--3 Mk.
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5 Leipziger Strasse 5.

ſeines Bewohners, und es war ein friedlicher, ſonniger Abend.
Ausgetobt haben die Stürme, die einſt ſein leidenſchaftliches
Herz durchbrauſt, geklärt ſind die Gedanken, die einſt ſo zügellos hinter der mächtigen Stirne erwuchſen. Er hat eingeſehen

daß die wahre Freiheit nur in einem geordneten Staatsweſen
beſtehen kann.

Jm theuren Vaterlande herrſcht Freude und ge Manches,
was er ſo heiß erſehnt, doch auf falſchem Wege zu erreichen
ſuchte, iſt erfüllt; manche Saat, die verborgen keimte, hat in
Noth und Drang köſtliche Frucht getragen. Und der große
Krieg hat Deutſchland geeint; es wird blühen unter der Hand
ſeines gütigen und weiſen Kaiſers.

Der Einſame denkt zurück an die Vergangenheit, an ſein
unſtätes Leben, ſeine aufrühreriſche Thätigkeit, aber nicht düſtere
Reue iſt's, die ihn ergreift er hat gedacht, gehandelt als Sohn
ſeiner Zeit, und ſeine Lippen flüſtern: „Es irrt der Menſch, ſo
lang er ſtrebt!“ Doch welche wunderſamen Töne miſchen ſich
in die girrenden Vogelſtimmen? Der Alte neigt das Haupt
und horcht. Es klingt wie hallende Schritte, wie erregte Worte
aus Menſchenmund.

Und da drängt ſich auch ſchon eine große Schaar vor
Männern aller Stände auf dem ſchmalen Wege einher, ſie
haſten vorwärts, bis ſie vor ſeinem Fenſter angelangt ſind.
Dort ordnen ſie ſich. Der Eine hebt den Taktſtock, und ſie be
ginnen zu ſingen. Brauſend ſteigt ein Lied zum Himmel em
por, das ſeit Kurzem Gemeingut der deutſchen Nation geworden,
das die Herzen entflammt hat zu Kampf und Sieg, das Lied,
das der Greis dort gedichtet, als es ein geeintes Deutſchland
nur in ſeinen Träumen gab.

Jn Helgoland, auf hoher Klippe, im Angeſichte des ewigen
Meeres, war es am 26. Auguſt 1841 entſtanden, und dreißig
Jahre ſpäter erklingt es nun mächtig wie der Fels, brauſend
wie die Fluth:

Deutſchland, Deutſchland über alles,
Ueber alles in der Welt,
Wenn es ſtets zu Schutz und Trutze
Brüderlich zuſammenhält;
Von der Maas bis an die Memel,
Von der Etſch bis an den Belt
Deutſchland, Deutſchland über alles,
Ueber alles in der Welt

Hochaufgerichtet ſteht der alte Dichter, ſeine Augen
leuchten verklärt, und dann werden ſie doch durch Thränen

aber es ſind Thränen reinſter Freude, ſtolzeſten
ückes.

Kaum iſt der letzte Ton verhallt, da bricht es jubelnd aus
all den deutſchen Männerkehlen

„Hoch der Dichter dieſes Liedes!
Hoch Hoffmann von Fallersleben

Jeide,Normab-Unterkleidung, Baumwolle,

2seit., Pettenkoter.
Jacken0,70-—12 M.,
Hemdenl, 40-—-18N.,
Beinkleider I--8 M.

Herren-Radfahr- Anzüge
von 15,00 Mk. an.

Sweaters, Mützen, Hemden,
Gürtel, Handschuhe,

Gamaschen.

Conditorei Herm. Pfautsch,
empfiehlt

Torten, Banmkuchen, Eis, Sahnenſpeiſen.
Neuheit: Charlottenspeisen.Specialität Nusstorten.

Gr. Steinstr. 7,
Fernspr. 454, Pfaninos

ohne Concurrenz
vornehmſte Fabrikate als

Schiedmayer, pia, ofortefabrik

[3429

Saison-Conserven-Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei unerreichter Qualität und Püllung.

Extra und prima Stangen- und Schnitt-Spargel.
Funge extra Ceine, ſeinste, ſeine und junge Erbsen

Leipziger Allerlei, Steinpilze, Morcheln, Champignons,
Extra u. prima Schnitt-, Brech- u. Wachsbrechbohnen.

Junge zarte Schnittbohnen, Kilo-Dose 30 Pf.
Tomaten, Kohlrabi, Rosenkohl, Teltower Rübchen.

Comput-Früchte Dosen u. Gläsern.

Gebr. Zorn,
Gross. Sächsische Hoſlieſeranten.

Stuttgart.
Geſ. Fabrikation 29000 Jnſtrumente.

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz. 13997

Sämmtliche

Kindernährmittel
in beſter Qualität,

Gummiauartikel
für Wöchnerinnen und Kinder

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26.

Wäsche-Kisten,

Kaakgos
er Rernen Febriſor werten Peterortmanns, Tuirerſndt

J rSchüler-Kisten,
mit Beſchlag u. Umwendedeckel, ſowie
Schiebekiſten in allen Größen empfiehlt

Gr. Märkerſtr. 23.

Direkt von Aachen!

Weltberühmt durch ſeine guten Tuche,
verſende ich zu anerkannt niedrigen Preiſen
Herren-Anzüg- und Paletotſtoffe von
den einfachſten bis zu den hochfeinſten
in tadelloſer reeller Waare. Muſter zu
Dienſten.

Aachen 22. 4120)

Freybergs Brauerei
Lager Vier
Münchener Export Vier
Pilſener Vier

Deutſches Porter -Bier à Flaſche 20 Pfg.

en i tr n ur m
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(4088 empfiehlt (3784E. Walther's Nachf.

Meinen illuſtrirten Katalog verſende überall hin gratis und franko.

Van- und
3 m ſchönen Cheviot zu einem Ia. großſtückigen beſten Vennſtedter WeissKalK, 954 Aetzkalk, ſtets friſch

Benuſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

empfiehlt

à Flaſche 0,4 Ltr. 10 Pfg.

(4100

W S Se e
Haus Vier à

e ehe e
Flaſche 6 Pfg.

3 2 r

Möbelfabrik.
Grosse Auswahl gediegener FIöbel

in allen Preislagen.

Mars la Tour

S Hof links.

Düngekalk
Anzug für 10 Mark. [3468 gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

Bennedter Kalkwerkr.
F. Macennicke Schmidt.



Ernst Haassengier COo.,
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactionen, u. A. für

An- a. Verkauf von Tffeoten Discontirung guter Wechsel Incasso
CGonto- Corrent Depositen Cheok u. Lombard-VerkKehr,

Hypotheken- Verkehr
e auf Acker u. Stadt-ypothelken zu bilIligsten Sätzen.

Bankgesohäft,
Halle a/S.

14013

e rePros. 180000000 4 amortisable Rumän, Ronto von 1898.
Zeichnungen auf obige Anleihe zum Courſe von 94 beziehungsweiſe Anmeldungen zur Convertirung der 5 Ligen

amortiſablen Rumäniſchen Rente von 1881,88, die zum Courſe von 1014 in Anrechnung gebracht wird, u

Junlüus Boclcer, Bankgeschäft,
zum 15. er. koſtenfrei entgegen

iana-
Fahrräder

sind ein Meisterstück der modernen Fahbrradtechnik.

Bielefelder Maschinenfabrik

Dürkopp be bielefeld.

ahresproduktion: 50000 PFahrräder.

W
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Langrock Nachf., iNittelſtr. 1, an der uat, Steinſtr.,
empfiehlt als Spezialität ſolide ein und zweiſpännige

J L J JKutſch-Geſchirre,
ſchwarz lackirt, nenſilberne und ſilberplattirte

Veſchläge in allen Preislagen
Zuglei h empfehle nur ſelb gefertigte Sättel in allen

Preislagen. Große Auswahl. (4149

Montag f üh, den 4. April S
trifft ein Transport der beſten 8
Däniſchen u. Holſteiner Pferde

ein. (4216Fr. Zwickerte, rihhe
Saatgut.

In beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich

Sommer Weizen galiziſch. Kolben Mk. 250 per 1000 kg bei
Abnahme kleinerer Poſten per 100 kg 2 Mk. mehr.

ICartofeln I. frübhe: Paulſen's Jnly, Harbinger,
8 Wochen, North Pole.

II. m'ttelfrühe: Max Eyth, Wilhelm Korn, Goldball, General Gordon.
III. ſpäte: Saxonia, Erſte von Frömsdorf, Profeſſor Maercker, Gloriag,

Victoria Auzuſte.
I. und II. 100 kg 8,00 Mk. III. 100 kg 7,00 Mk., bei größeren Poſten

villiger.4 Der Verſand geſchieht in neuen Drell- bezw. Juteſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe

gegen Nachnahme oder Kaſſe-Sendung.

Amt Hadmersl ben, A DietrichBan, Peſt u Telegraph: Hadmersieben.

LIEBIG on
FLEISCH-EXTRACT.

Nur echt,
wenn jeder TopfS den Namenszug in bauer Farbe trüägt.
Schart sehnell Fleischbrühe

in deiebiger Stärke. [4122

Carters
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Zu beziehen durch jede Bnchhandlun
ist e in 32 Autl ersehienene Schri
des Med. Rath Dr. Müller über das

r Aliu anEuu“/- a
Freit endung für l. i. Brietmarken

Curt Röber. Brannachweig,

e Befreit,glei h vielen Anderen v. Magenbeſchwerden
Verdauungsſtörung, Schmerzen, Appetit-
loſigkeit 2c., gebe ich Jedermann gern
unentgeltliche Auskunft, wie ich un-
gegchtet meines hohen Alters wieder
geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. Förſter a. D.Pömbſen, Voſt Nieheim in Weſtfalen

Martinsberg 9, Fernsprecher 453.
Ich habe meine Wohnung von Post-

strasso 18 verlegt nach [4124
Landwehrstr.11, I.

Dr. Georg Müller,
prakt. Art.Sprechst.: 8s--10 und 3--4.

Auskünfte
über Gesehäfts- u. Privatverhült-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt (4156
Beyrieh Greve,

internationales Auskunftsbureau,
Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernspr. 625.

rechoſkum Limbach in Sachsen.

1) Maschinenkonstr. 2) Werkmeister.
3) Klektrotechn. Schule. J Baugewerks-
meister. 5) Polier. 6) Tiefbautechniker.
Die Direktion: Müller (0. Karnack

1. Limbach i. S. (früher Dir. in Frankenb.

u. der Werke

e
z Mascehinenbau-, Hochbau-, Kein Olktleren,

S Elektrotechn.- Tiethau- Elektrotech.

G Schule. Iaheratorium.
8 3 Eigene Iehrmethode nach den von der

h 7 Direktion er Werken System
D Karnack-(Müller-)Hachſeld: e

S
d

kostenlos

chr n
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Einem hbochgeehrten Publikum, Freunden und Gönnern die
ergebene Mittheilung, dass ich mit dem Heutigen das
I. Kramersohe Restaurant und Tanzlokal

im Cröllwitz
übernommen habe. Durch meine langjäbrige Thätigkeit in den
ersten und besten Caffees und Restaurants glaube ich allen an mich
gestellten Anforderungen gerecht werden zu können.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
hochachtungsvoll

Hiüldemar Strich.
Auf obigo Annonce Bezug nehmend, sage ich allen weinen

werthen Güästen und Freunden für den mir während meiner lang- f
jährigen gesehäftlichen Thätigkeit zu Theil gewordenen Zuspruch
meinen besten Dank und bitte, denselben auf meinen Herrn
Nachfolger übertragen zu wollen.

Cröllwitz b. Halle.
Hochachtend L. ICramer.

rue

b

wo Geschäfts-Eröffnungl wo
Donnerstag, den 31. d. Mts., Abends 6 Uhr eröffne ich hier

Schulstrasse Nr. I eine Viliale
meiner feinen Fleiſch. und Wurſtwaaren

und bitte um geneigten Zuſpruch. Hochachtungsvoll

FIoritz V einberge Magdeburg-valle.
Wurſtfabrit mit Dampfbetrieb. (4040

èèezèà&Knaben Hürger (Mittel- )vehule

und Vorschule in den PFrancke'schen Stiftungen.
Die Autnahme der angemeldeten Schüler findet Dienstag d. I9. April er

im Versammwlungssaale der Deutschen Schulen (2 Tr. hoch) statt, und zwar Für
die Knaben Bürgerschule Früh s Uhr, Für die Vorschuie
11 Vhr. Schon beschulte Kinder haben das Abgangszeugniss vorzulegen und
Schreibmaterial mitzubringen.

Gentseh, Inspector.
Hausverkauf in Ballenstedt.
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus im

oberſten
und großem Garten iſt Erbtheilungs-
halber preiswerth zu verkaufen. Kauf
luſtige wollen in Verbindung treten mit
dem Amtsgerichtsſecretär Höhne
zu Balienſtedt. 14207

e 64 5Der „Börsen-Bote“,
Unparteilisches Börsen-Organ.

Herausgegeben vom Bankgeschäft
Martin Jacoby Cie.,

I Boöerlin 12, Charlottenstrasse 95,
ist ein Wegwoeiser darch die Börse
u. unentbehrlich für Interessenton

u. Kapitalisten. (4134
Probenummern gratis und franco.

Sehutzmarke.
Bernokein

Fuodoboden Lach
mit Farbe i un übertroffen f

Er klebt nicht,
frocknet über Nacht,

stört den Haushalt nicht,
fst von Jedem leſcht anzuwenden,

Car] Tiedemann, Dresden
Heflieſerant,. Gegr. 1833.

Aufſtriche und Proſperte koſtenfrei.

Rivderlagen
in Halle a. S. bei:

Ernst Jentzseh. Leipzigerſtr. 29.
P. eonhardt Nachf. Gust. Fuhrmann,

Reilſtraße 6.
P. A. PVatz, Gr. Ulrichſtraße 6.
Herm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraße 14. [4148
Paul Evers, Jnb. C. Höfer, Gr. Ulrid, ſtr. 50.

T Billige WItalien,Reiſen nach
Riviera Berner Oberland, Geufer-
ſee, Lugano, Vierwaldſtätterſee, Nigi,
bayr. Königeſchlöſſer, Salzkammer-
ut, Wien, Orieut c. mit vo iſtändi er
rima Verpflegung veranſtaltet das

Reiſebureau Otto Erb in Zürich
Enge (Schwe z. Jlluſtr. eneral
proſvekt mit beſten Referenzen verſchickt
tranco gegen Einſendung einer 10 Pfg.
Po tmarke: Otto Erb in Waldshut

Baden). l1800000 Mark
Inſtitutsgelder, ſo gut wie unkündbar von
3 an auf Acker anszuleihen. An
t äge suh A. J. 314 an Rudolf wir
Magdeburg. (3939Weizenhülfen ſind
4167

abzugeben

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Theile der ill e mit Thoreinfahrt

4180]

Stantl. konzeſſ. Seminar
für Kindergürtnerin. und Privatlehrerin. (vorm. I. Sellbeim) Kurso L u. 1Ijthr.
Beginn des Sommersemesters Donnerstag, den 14. April. Anmeldg.

tägl. von 9--10 und 23 Uhr. [4176ar 13. Dir. Eyssell-Weidäling-Eine der älteſten Deutſchen

Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaften
ſucht per ſofort oder ſpiterſſür den Regierungs- Bezirk Magdeburg einen in
Organiſation und Acquiſition wirklich

tüchtigen Inspector
gegen hohes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſion. Gefl. Offerten ſind unter Angabe
von Referenzen und Mittheilung der ſeitherigen Geſchäfts Reſultate sub A. W.
3248 an R. Mosse, Magdeburg, einzureichen. (4 99

RBeuester
rPetroleum Gaskocher

Vorzüge:
1) Denkbar grösste Heizkraft (1 Liter

Wasser kocht in 5 Minuten direkt über
der Flamme in 15 Minuten auf dem
zweiten Kochloch), beide Lochlöcher
werden nur durch eine Flamme gesprist;

2) absolut geruchloses Brennen, ich
nehme jeden Kocher, wenn auch ge-
brannt, zurück, bei welchem mir ein
Petroleum-Geruch beim Bren en nach-
gewiesen werden kann

3) einfachste Behandinng
4) elegante solide Ausführung
5) geringer Petroſeum- Verbrauch
6) Rxplosion vollständig au- geschlossen
7) Blaken oder Russen der Flamme un-

z möglich.

Gustav Rensch, Poststr. 910.
Verkaufe mein dicht bei Leipzig, 1 Min

von Bahnſtation gele enes Bauerngut,
enth. ca. 70 Morgen, nebſt ſämmtliem
lebenden und todten Jnventar mit einer
Anzahlung von 1215 000 Mark Nur

Bäckerei Verpachtung.
Ein von der Stadt erwo benes Bäckerei

rundſtück in beſter Lage hieſiger Stadt
oll auf die Dauer von ſechs ZJah'en

Regelun

Langeſtrane 12

öffentlich meiſtbietend an einen Bäcker
verpachtet werden.

Hierzu ſtebt
am 6. April d. J., Nachmittags 2 Uhr
im Rathhauſe Termin an und ſaden wir
Refl ktanten, die nicht ohne Mittel ſind,
dazu ein.

Artern, den 30. März 1898.
4200) Der Magiſtrat.

Ein ſeit 200 Jahren in der Familie
befindliches

herrſchaftliches
4Freigut,

nahe Kreisſtadt Goldberg, wo höhere
Schulen, in vornehmer Läge, eigene
Jagd auf Rehwild, Areal4035 ca. 463 Morgen Rübeuboden, maſſive
Gebäude, einſchließlich lebendem und todten
Inventar ſoll erbtheilungshalber ver
kauft werden.

Preis 200000 Mark,
Anzahlung 50-80 000 Mark.
Anfragen befördert unter F. 33

Wilhelm Hennmig,
Se iu, Bismarkurabe 13.

Selbſtkäufer wollen ihre Offerten unter
Z. 4202 inder Exp. d. Ztg. niedr'egen.
Felder werden veſtellt übergeden. A,enten
verbeten.

Behandlg. d. Naturheilkd. Answ briefl.
Fr. Meilicke sage-femme beſ. f. H. ffend.,
angemeſſ. Penſ. Berhin, Friedrieh-Str. 6, I.

Neue Gänsefecdern,
wie dieſelben von der Gans fallen, mit
allen Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur kleine.
a u. Taunen Pfd. 1,75 Mk., Rupi
edern Pfd. 2 Mk., do, prima Qual. Pfd

2,25 Mk. verſ. geg. Nachn. von 9 Pfd. an
Garantie: nur neue und primo einigt
Waare. Nichtgef. nehme zurück. [4140

B. Köckoeritz, Schwedt a. O.

billigſt auszuleihen durch
Ernst Haassengier Co.,

Verneh
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